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RNene Abonnements
für das 2. Quartal 1904 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage) entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 2. Quartal bei den Poſt

anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im März 1904.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der Elan der Japaner hat merklich nachgelaſſen. Die

Schwierigkeiten, gegen einen Gegner Erfolge zu erzielen,
der die Abſicht und die Mittel hat, ſich zu wehren, ſind den
Angreifern bald klar geworden. Entſcheidendes iſt nicht er
reicht, die große Siegeszuverſicht iſt ſchon etwas gedämpft.
Das viele Schießen vor Port Arthur und Wladiwoſtok auf
Entfernungen bis 12 000 Meter hat einen etwas theatraliſchen
Anſtrich. Man ſchießt, weils knallt, denn auf ſolche
Diſtanzen Ergebniſſe zu erzielen, glauben die japaniſchen
Artilleriſten wohl ſelbſt kaum. Das viele Knallen aber hat
noch eine ſehr bedenkliche Seite. Möglich iſt es, daß die
Japaner für ſehr viel Geſchützmunition vorſichtig geſorgt

und ſich daher eine gewiſſe Opulenz im Schleudern
der Geſchoſſe leiſten können. Aber ſchwerlich haben ſie auch
Reſerverohre für ihre ſchweren Geſchütze, und ſehr bald wird
bei Fortſetzung des Bombardements die Notwendigkeit der

der n Rohre ſich ergeben. Die Be
großen Entfernungen, auf welchen Japans Flo ſtets
gehalten hat, nur von den ſchweren Geſchützen, den 30,5 cm
der ſechs Linienſchiffe, vielleicht zum Teil auch von den
20,3 om der ſechs Panzerkreuzer ausgeführt werden. Ein
30,5 om-Rohr aber hält mit den heutigen Ladungen aus
rauchſchwachen Pulverſorten, in dieſem Falle Cordit, nur etwa
100 Schuß aus, dann iſt ſeine Lebensdauer zu Ende. Es
können alſo die 24 vorhandenen 30,5 cm- Geſchütze nur 2400
Schuß zuſammen abgeben, dann müſſen ſie ſchweigen, oder
man kann ſich auf Geſchützkataſtrophen gefaßt machen, wenn
nicht ſchleunigſt die Rohre ausgewechſelt werden. Nun iſt
ja bekannt, daß in ſolchen Kriegen die kämpfenden Parteien
trotz aller Neutralitätsabmachungen Kriegskontrebande doch
erhalten, und Munition würde ſich ſchon beſchaffen laſſen.
Schwieriger aber geſtaltet ſich die Sache mit den Rohren, denn
nicht nur wiegt ein ſolches Rohr ca. 1000 Zentner, ſondern
es bedarf beſonderer Einrichtungen der Schiffe, um es zu
transportieren. Aber Japan hat ſchon während des Krieges
mit China ein ganz vollarmiertes Kriegsſchiff, den „Jdzum“,
bezogen, weshalb ſollte das mit Geſchützrohren nicht gelingen

Die Meinungen über die Verwendung der Schiffe der
ruſſiſchen Oſtſeeflotte, die mit allen Kräften ausgerüſtet
werden, ſind geteilt. Die Flotte kann etwa Auguſt ſich im
Mittelmeer geſammelt haben und dann, begleitet von vielen
großen Kohlenſchiffen, nach Oſtaſien gehen. Andererſeits wird
doch mit der Möglichkeit gerechnet, daß England zu Gunſten
Japans eingreifen kann, und daß dann die Flotte notwendig
in der Oſtſee gebraucht wird, auch in ſolchem Falle auf der
Reiſe nach Oſtaſien in hohem Maße gefährdet wäre. Na
türlich läßt ſich heute nichts Beſtimmtes über die Lage ſagen,
die im Auguſt möglicherweiſe eintreten würde.
Doch ſcheint ein Eingreifen Englands deshalb nicht recht
wahrſcheinlich, weil trotz aller Annäherungen Frankreich doch
an Rußlands Freundſchaft ſich klammern wird, und ohne
Frankreichs Paſſivität ſind energiſche Unternehmungen gegen
Rußland engliſcherſeits doch gewagt, da ſolche auch andere
Mächte veranlaſſen könnten, britiſchen Unternehmungen, bei-
ſpielsweiſe ſolchen in der Oſtſee, hemmend entgegenzutreten.
Darüber muß man ſich in Deutſchland freilich klar ſein.
Einen größeren Gefallen könnten wir England nicht tun, als
ohne genügende Mitwirkung anderer Mächte feindlich gegen
Großbritannien aufzutreten. Unſere aufſtrebende Handels-
flotte iſt England ſchon lange ein Gegenſtand der Sorge und
des Neides, den es, wie auch die Kriegsflotte, mit ſcheelen
Augen anſieht und eine Gelegenheit herbeiſehnt, beide, wenn
nicht zu vernichten, ſo doch empfindlich zu ſchädigen.

Für die Entſendung der Oſtſeeflotte Rußlands ſpricht der
Ankauf von Dampfern im Ausland. Es verlautete, daß die
deutſchen Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ und
„Friedrich III.“ in ruſſiſchen Beſitz übergegangen ſeien, und
überneutrale Angſtmeier meinten ſchon, das ſei eine Ver
letzung der Neutralität, denn die Schiffe wären zur Aufnahme
einer Armierung eingerichtet. Einmal kann natürlich jedes
Handelsſchiff armiert werden, ferner aber verkauft England
auch nach dem Kriegsausbruch flott Dampfer ſowohl an
Japan wie an Rußland und endlich wird Rußland die Schiffe
ſchwerlich als Hilfskreuzer armieren, ſondern, ebenſo wie die
Schnelldampfer der FreiwilligenFlotte, als Kohlenſchiffe ver
wenden.

Donnerstag, 31. März 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wenn aus Rußland verlautet, die Freudigkeit für den
Krieg ſei keine hohe, ſo trifft das wohl zu. Tatſächlich
fürchtet man allgemein, namentlich aber in den beſſeren
Ständen, daß der Krieg nicht mit voller Energie zu Ende
geführt wird. Dem Zaren paßt die Situation ganz und
nicht, ihm iſt ſie höchſt unſympathiſch, und ſobald ſie ſich
ändern läßt, iſt er dabei. Man glaubt, daß, wenn Japan
die erſten Schläge erhalten hat und zu der Einſicht gelangt
iſt, daß für ſein Volk im Kriege gegen Rußland garnichts
zu holen iſt, Rußland oder vielmehr der Zar das größte Ent
gegenkommen zeigen und die Friedenspalme ſchwingen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. März.

Ein allgemeiner deutſcher Arbeitgeberverband
ſollte dieſer Tage in Berlin begründet werden. Die An
regung dazu hatte der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
im Verein mit mehreren anderen Verbänden gegeben. Jn
deſſen ſind noch nicht alle entgegenſtehenden Schwierigkeiten
beſeitigt. Wie liberale Blätter mitzuteilen wiſſen, ſoll der
eingeſetzte Ausſchuß dem Geſchäftsführer des Zentralver-
bandes die erforderliche Unterſtützung verſagt haben, weil
dieſer die am 17. Januar gefaßten Beſchlüſſe, wonach eine
neutrale ſelbſtändige Stelle geſchaffen werden
ſollte, bei Seite geſetzt und verlangt hatte, daß ihm nicht nur
der Vorſitz, ſondern auch die Geſchäftsführung des Allge-
meinen deutſchen Arbeitgeberverbandes übertragen werde.
Die Zeitungen wußten zu berichten, daß ſchon in der vorher-
gehenden Komiteeſitzung die vom Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller für die neue Organiſation der Arbeitgeber
niedergelegten Grundzüge nahezu einſtimmig abgelehnt ſeien
und daß die Komiteemitglieder den Auftrag erhalten hätten,
einen unabhängigen Arbeitgeberverband vorzubereiten.
Gegenüber dieſen Mitteilungen hat das Direktorium des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller ein Rundſchreiben

gibt. Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“, das Organ des
Zentralverbandes, teilen daraus u. a. folgendes mit:

„LEin Teil der Arbeitgebervereinigungen, mit denen verhandelt
iſt, wird ſich ſofort der vom Zentralverbande zu errichtenden Haupt
ſtelle anſchließen. Sofern die inneren Verhältniſſe der betreffenden
Verbände den ſofortigen Anſchluß vorläufig nicht zulaſſen, haben
ſie ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen, mit der Hauptſtelle in ein
Kartellverhältnis einzutreten. Nur vereinzelte Gruppen
haben erklärt, ſich von einer von dem Zentralverbande zu bildenden
und dauernd zu leitenden Hauptſtelle der Arbeitgeber-
verbände fern halten zu müſſen. Dieſer Widerſpruch
kann das Direktorium nicht abhalten, das ins Auge gefaßte Ziel
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln zu verfolgen und die
Aufgabe, die es ſich im Jntereſſe der deutſchen Jnduſtrie geſtellt
hat, zu löſen. Es erachtet es jetzt vielmehr an der Zeit, die be
ſtehenden Arbeitgeberverbände aufzufordern, ſich der von ihm zu
begründenden Hauptſtelle anzuſchließen und ſeinen Mitgliedern
dringend nahe zu legen, ſolche Arbeitgeberverbände, wo ſie noch
nicht beſtehen, zu bilden, bezw. neben ihren ſonſtigen Aufgaben die
Tätigkeit eines Arbeitgeberverbandes zu organiſieren. Jn dieſer
Weiſe iſt bereits ſeitens großer und bedeutender induſtrieller und
wirtſchaftlicher Verbände vorgegangen. Den Arbeitgebern wird
dabei völlige Freiheit gelaſſen, ob ſie ſich örtlich oder in Bezirken
oder nach Jnduſtrien getrennt zuſammenſchließen wollen. Die
Organiſationen ſollen völlig ſelbſtändige Selbſtverwaltung haben.
Andererſeits ſollen der Hauptſtelle, als dem leitenden, die Geſamt-
heit der Organiſation vertretenden Organe gewiſſe Befugniſſe ein
geräumt werden. Dieſe Befugniſſe ſollen von den Vertretern der
Geſamtheit der von der Hauptſtelle umfaßten Verbände feſtgeſtellt
werden. Die Hauptſtelle ſoll in erſter Reihe den Zweck verfolgen,
durch Vereinigung der in Deutſchland beſtehenden oder ſich neu
bildenden Arbeitgeberverbände die gemeinſamen Jntereſſen der
Arbeitgeber gegenüber unberechtigten Anſprüchen und Be
ſtrebungen der Arbeiter und ihrer ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen zu ſchützen. Die Geſchäfte der Hauptſtelle ſollen von der
Geſchäftsführung des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller,
jedoch in einer von deſſen ſonſtigen Angelegenheiten gänzlich ge
ſonderten Abteilung geführt werden.“

Weiter wird ausgeführt, daß die Hauptſtelle nur auf
Anrufung ſeitens eines Verbandes in Aktion zu treten habe.
Auch dieſe Darſtellung läßt doch deutlich erkennen, daß die
wünſchenswerte reſtloſe Einigkeit noch nicht erzielt worden
iſt. Es entſpricht auch nicht ganz der Bedeutung der Sache,
daß behauptet wird, nur „vereinzelte Gruppen“ ſeien der
Hauptſtelle ferngeblieben. Denn zu dieſen „vereinzelten
Gruppen“ gehören der Geſamtverband der Metall-
induſtriellen“, der „Arbeitgeberverband Hamburg-Altona“,
der neue „Arbeitgeberverband der deutſchen Textilinduſtrie“.
Auch der „Bund der Jnduſtriellen“ ſoll keine Neigung ver
ſpüren, ſich ohne weiteres anzuſchließen, ebenſo ſollen der
„Bund der Arbeitgeberverbände Berlins“ ſowie der „Verband
von Arbeitgebern im Bergſchen Jnduſtriebezirke“ und der
große „Verein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen
Jnduſtrie“ dem Zentralverbande vor der Hand eine Abſage
erteilt haben. Daß davon Abſtand genommen iſt, den nach
dem CErimmitſchauer Ausſtand angeregten möglichſt großen
Fonds ins Leben zu rufen, mit dem die Hauptſtelle aus
geſtaltet werden ſollte, erſcheint bei dieſer Sachlage erklärlich.
Die ganze Zerſplitterung aber iſt im hohen Grade zu be-
dauern, da nur durch einen feſten Zuſammenſchluß der Arbeit
geber eine wirkſame Bekämpfung der Sozialdemokratie er
möglicht werden kann.
was bisher nicht mit vollem Erfolge verſucht worden iſt!

Hoffentlich wird recht bald erreicht,

Das neue Militärpenſionsgeſetz, ſo ſchreibt man uns
aus Berlin, liegt zur Zeit dem Bundesrate vor, und da in
letztey Zeit auch die noch fehlenden Teile Marine und
Schutztruppe fertiggeſtells worden ſind, ſo ſteht der Vor
lage des Geſetzes an den Reichstag nichts mehr im Wege.
Man wird daher annehmen dürfen, daß das Geſetz bald
nach Beendigung der Oſterpauſe an denReichstag geht.

Jeſuitengeſetz. Nach einer Mitteilung der „Frankf. Ztg.“aus Hamburg ſoll der Bundesrat ſich nicht nur d r W
hebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes, ſondern auch mit der vom
Ware beantragten Aufhebungdes ganzen Geſetzes
eſchäftigt haben. Es ſollen ſämtliche Stimmen gegen

dieſe Aufhebung abgegeben worden ſein.

Der für die Reichstagserſatzwahl in Altenburg als gemein
ſamer Kandidat der ſtaatserhaltenden Parteien in Ausſicht ge
nommene Oberlandesgerichtsrat Por zig in Jena wird ſich nach
der „Deutſch. Tagesztg.“ im Falle ſeiner Wahl der Deutſch
konſervativen Partei anſchließen. Bezüglich der Mittelſtands-
politik hat er nach dem genannten Blatte erklärt, mit der vom
d Wo der Landwirte proklamierten Anſchauung völlig im Einklange
u ſtehen.ö e

Die Mannſchaftsſtärke unſerer Marine. Der Mann-
ſchaftsetat, einſchließlich der Deckoffiziere, in der Marine iſt
für die Jahre 1904 und 1905 folgendermaßen feſtgeſetzt
worden. Die Kopfſtärke wird betragen:

1904 1905
MatroſenDiviſionen 14476 15356
WerftDiviſionen 10889 11869
Torpedo Abteilungen 4265 4513
MatroſenArtillerie- Abteilungen 2422 21444

Jm Jahre 1904 wird die Kopfſtärke alſo 32 052 Und
1905 34 182 betragen, ſo daß eine Vermehrung um 2130
Mann eintreten wird. Von dieſer Zahl werden 880 auf die
MatroſenDiviſionen, 980 auf die WerftDiviſionen, 248 auf
die Torpedo Abteilungen und 22 auf die Matroſen Artillerie

bteilungen entfallen. Der Zuwachs bei den Matroſen
und WerftDiviſionen entſpricht der Vermehrung der Linien-
ſchiffe und Kreuzer, der Zuwachs bei den Torpedo Abteilungen
der Vermehrung des Torpedobootmaterials. Die Perſonal-
vermehrung bei den vier MatroſenArtillerie-Abteilungen iſt
unbedeutend, da eine Vermehrung der Küſtenbefeſtigungen
nicht geplant wird.

Der Kaiſer und die Benediktiner. Das bekannke Jeſuiten
blatt „Voce della Verita“ verbreitet, wie die „Tgl. Rdſch.“ aus
Rom meldet, die Aufſehen erregende Nachricht, der Kaiſer habe
beim Empfange des Abtes Krug von Monte Caſſino an einem
langen goldenen Bande um den Hals die Benediktusmedaille ge
tragen. Die „Tgl. Rdſch.“ bemerkt dazu: „Wir glauben uns der
Wiedergabe der Nachricht nicht entziehen zu können, nehmen aber
an, daß die „Norddeutſche“ alsbald in der Lage ſein wird, dem
frechen römiſchen Blatte ein kräftiges Dementi zu erteilen.“

Der „L.-A.“ weiß über den Empfang des Abtes noch folgendes
mitzuteilen: „Der Kaiſer hatte nach ſeiner Ankunft in Neapel den
Abt Krug von Monte Caſſino zu einem Diner im engſten Kreis
an Bord der „Hohenzollern“ eingeladen. Der Abt kam ſofort nach
Empfang der Einladung, von dem Pater Angelo begleitet. An Bord
wurden die Herren in offizieller Form empfangen und durch das
Spalier einer Ehrenwache in einen Salon geführt, wo einige
Minuten ſpäter der Kaiſer die Benediktiner in überaus herzlicher
Weiſe begrüßte. Die Mahlzeit war ſehr einfach. Außer den Per
ſonen des Gefolges war von Fremden nur der amerikaniſche Bot
ſchafter Meyer anweſend. Abt Krug ſaß zur Rechten des Kaiſers.
Die Unterhaltung war äußerſt lebhaft und drehte. ſich um die Ge
ſchichte des Kloſters und. die Kunſtwerke in Monte Caſſino, das
der Kaiſer bei ſeiner letzten Anweſenheit in Jtalien beſuchte. Nach
dem Diner ſprach der Monarch längere Zeit mit dem Abt allein.“

Der preußiſche Geſandte beim Papſt. Jn fran-
zöſiſchen Blättern werden noch immer Meldungen über einen
bevorſtehenden Wechſel auf dem Poſten des preußiſchen Ge
ſandten bei der Kuvie verbreitet. Wie die „Neue politiſche
Correſpondenz“ erfährt, ſind dieſe Blättermeldungen durchaus
unzutreffend.

Perſonalnachrichten. Die Prinzen Eitel Friedrich,
Auguſt Wilhelm und Oskar ſind, wie wir ſchon mitgeteilt
haben, inkognito nach Neapel abgereiſt, um die Oſterfeiertage an
Bord der „Hohenzollern“ zu verleben. Die Prinzen reiſen als
Grafen v. Geldern. Fürſt Karl von Schwarzenberg iſt
in Prag am 29. März im 80. Lebensjahre geſtorben

Eine wichtige Verwaltungsfrage für Deutſch-Südweſtafrika.
Von einer mit kolonialen Dingen aufs beſte vertrauten Seite

wird der „Deutſchew Warte“ zu dieſem Thema geſchrieben: Ge
nauen Kennern der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Fragen, welche
ſich auf die Verwaltungspraxis im deutſchſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiete beziehen, ſcheint es jetzt an der Zeit zu ſein, auf einen
Mißſtand hinzuweiſen, der in Friedenszeiten ſich in recht hemmen-
der Weiſe bemerkbar machte und der für die beteiligten Behörden
oft Weitſchweifigkeiten und Unannehmlichkeiten im Gefolge hatte.
Bei dem vorausſichtlich nach Beendigung der Aufſtandsbewegungen
ſtattfindenden Wechſel im Gouvernementspoſten würde ſich eine
Neuregelung am beſten durchführen laſſen. Es bezieht ſich dies
auf eine ſtrenge Schei dung zwiſchen der Militär und
Zivilverwaltung in der Kolonie Bei den jetzt beſtehenden
Maximen haben ſich Uebelſtände herausgeſtellt, deren Abhilfe
dringend nottut. Um ein hervorſtechendes Beiſpiel zu erwähnen,
ſei an die Befugniſſe des Bezirksamtmanns gegenüber den von den
Truppen zu ihm abkommandierten Polizeiſoldaten erinnert Dieſer
darf, wenn es nötig erſcheint, die letzteren micht aus eigener
Machtbefugnis beſtrafen, ſondern muß dies der Entſcheidung der
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militäriſchen Vorgeſeßten der Soldaken überkaſſen. Dies können
in vielen Fällen jüngere Leutnants ſein, von deren Ermeſſen es
dann abhängt, ob die V en der dem Begzirksamtmann unter
ſtellten Soldaten auch in 1 Sinne geahndet werden. Durch
ſolche Verhältniſſe und andere Streit n iſt eine gewiſſe Unruhe
und Unſtetigkeit in die Verwaltung hineingetragen worden und
wenn hierin nicht Wandel geſchaffen wird, werden die Differenzen
zwiſchen Militär und Zivil in der Kolonie natürlich nicht auf
hören. Beſtehen ſolcher und ähnlicher Reibereien hat offen-
bar dazu geführt, daß ſich die Beamten in ihrem Wirkungskreis
nicht recht ſicher und wohl fühlen, und hat gleichzeitig bewirkt, daß
viel häufiger als nötig ein Wechſel in den Perſonen eingetreten iſl.
So haben im Süden ſeit 1899 nicht weniger als drei Bezirks-
amtmänner ihres Amtes gewaltet. Wem daher eine gedeih
liche, friedliche Entwicklung des Schutzgebietes am Herzen liegt, der
muß ſtreng darauf dringen, daß beide Verwaltungen friedlich und
genau abgegrenzt innerhalb ihrer Reſſorts wirken können.
Dem neuen Gouverneur muß es vorbehalten bleiben, die Ange-
legenheit in ſo taktvoller Weiſe zu regeln, daß beide Ver
wa ige nur gut dabei fahren und voll zufrieden ſind. Am
beſten würde ſich die Frage auf praktiſchem Wege vielleicht durchzwei Dezernenten löſen laſen von denen der eine die militäriſchen

Sachen, der andere die Angelegenheiten der Zivilverwaltung dem
Gouverneur vorträgt. Wir fügen hinzu, daß für die Befugnmiſſe
des Begirksamtmanns n den Polizeiſoldaten offenbar das
preußiſche Jnſtitut der darmen als Muſter genommen wurde.
Hierzulande hat ſich die Einrichtung ausgezeichnet bewährt und

lagen über irgendwelche Unzuträglichkeiten ſind nirgends laut
worden. Dies mag auch der Grund zu der Uebertragung der Be
ſtimmungen auf Südweſtafrika geweſen ſein, wo ſich aber ganandere Verhältniſſe herausgebildet haben. hre
hier das den Polizeidienſt ausübende Leutematerial ſich aus her
vorragend guten, langebewährten Unteroffigieren rekrutiert und
disziplinariſch älteren erfahrenen Offizieren unterſteht, trifft dies
in der Kolonie faſt niemals zu. Die im Laufe der Jahre gereifte
I weiſt ſeiner Stellung nach meiſt nur der Bezirksamt
mann auf.

Fürſorge für iche Arbeiter. Jn welch ausge
gzeichneter Weiſe der Verkehrsminiſter für die An
geſtellten der preußiſchen Eiſenbahnen
ſorgt, geht deutlich aus folgender Verfügung hervor:

„Um den Erfolg der Behandlung in Heilſtätten nach Möglich
keit zu ſichern und zu einem zu geſtalten, iſt es vielfach
erforderlich, daß die aus den Heilſtätten Entlaſſenen nicht ſofort
ihre frühere Tätigkeit im vollen Umfange aufnehmen, ſondern noch
eine geſchont werden. Jn einem von der Eifenbahn
direktion in lin für den Bereich der Staatseiſenbahnverwaltung
herzuſtellenden Nachtrage zu der Dienſtanweiſung für die Dienſt
vorſteher und zu der Geſchäftsanweiſung für die Bezirksausſchüſſe,
betr. die Arbeiterpenſionskaſſe, werden hierüber nähere Vor
ſchriften ergehen. Nach Eingang der Nachträge wollen die Eiſen
bahndirektionen alsbald die Jnſpektionsvorſtände und Dienſtvor
ſteher anweiſen, dieſe Vorſchriften genau zu beachten, und in ein
zelnen Fällen, ſoweit erforderlich, ſelbſt die geeigneten Maßnahmen
treffen. o wird z. B. unter Umſtänden mit Zuſtimmung des
Arbeiters ſeine Verſetzung in eine waldreiche oder ſonſt der völligen
Geneſung förderliche Gegend in Frage kommen. Soweit die Ar
beiter noch nicht in vollem Umfange zur Arbeit herangezogen werden
dürfen, findet ſich nichts dagegen zu erinnern, daß ihnen der volle
Lohn gezahlt wird. Auch iſt ihnen durch Gewährung von Unter
ſtützungen zu Hilfe zu kommen.“

Auflöſung eines Kriegervereins. Aus Gleiwitz, 30. März,
wird gemeldet: Nachdem vor einigen Wochen der Bergrat Pieler
und der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem wegen großpvpolniſcher
Agitation aus dem Rudaer Kriegerberein ausgetreten ſind, wurde
in dem außerordentlichen Generalappell am Dienstag mit 166 gegen
21 Stimmen die Auflöſung des Vereins beſchloſſen.

Aus der Oſtmark. Die Kreisſchulinſpektoren der Regierungs
bezirke der Provinz Poſen ſollen darüber berichten, ob Fälle er
mittelt worden ſind, in denen Lehrer, auch mit Zuhilfenahme der
Oſtmarkenzulage, außerſtande ſind, ihre Beziehungen zu polniſchen
Kreditinſtituten zu löſen, und ob etwa durch Gewährung längerer
Friſten für den Austritt unbillige Härten vermieden werden können.

Neue Lokomotiven. Neuerdings hat der Eiſenbahnfiskus
572 Lokomotiven für die beſtehenden Bahnen und 50 Lokomotiven
für Neubaulinien in Beſtellung gegeben.

Aus dem Dortmunder Revier. Wegen Maßregelung von
Verbandsmitgliedern droht auf der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer“
in Bruckhauſen ein Streik. Die Kommiſſion der Arbeiter wurde
am Dienstag auf dem Oberbergamt vorſtellig, wurde jedoch ab
gewieſen. Jede Vermittelung wurde abgelehnt. Die Lage iſt ſehr
kritiſch, da es nicht möglich iſt, beruhigend auf die Leute einzu
wirken. Alle Lokale werden abgetrieben. So ſchreibt wenigſtens
der „Vorwärts“. Man wird alſo erſt glaubwürdigere Mitteilungen
abwarten müſſen, ehe man ſich ein Urteil bilden kann.

Ausland.
Nordamerika.

Die Wahl.
Bisher ſind 302 Delegaten der republikaniſchen National-

konvention erwählt, wovon 257 beauftragt ſind, Rooſevelt zu no
minieren. Rooſevelts Ausſichten ſind ſomit recht günſtige, die Kan
didatur durch Akklamation zu erlangen. Ein Gegenkandidat fehlt
bisher.

Aſien.

Die Tibet-Expedittfon.
Nach einem Telegramm der „Times“ aus Phari begann am

Sonntag der Vormarſch der britiſchen Miſſion unter Brigade
general Macdonald von dort auf Gyangtſe. Tanu ſoll heute er
reicht werden, worauf der Marſch nach viertägiger Raſt auf
Khangma weitergehen ſoll. Macdonald hat 600 neue Yaks und
ebenſo viele Ekkas aufgekauft. Seine Eskorte für Oberſt Young
husband beſteht aus 1000 Mann mit ſechs Geſchützen. Die
Tibetaner zeigen keinerlei Tätigkeit.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die ruſſiſche Telegraphen-Agentur meldet aus Mukden

von heute Nach eingegangenen Meldungen haben gegen 10 000

Japaner den r in Nordkorea überſchritten. Patrouillen des Feindes wurden
in der Nähe von Tſchöngdſchu und auf dem Wege nach Kaſan
angetroffen. Gerüchten zufolge ſind gegen 5000 Mann aus
Tſchöngdſchu nach Norden ausgerückt. Kaſan iſt von japaniſcher
Jnfanterie beſetzt. Die japaniſche Kavallerie weicht
wie bisher einem Zuſammenſtoß mit den Ko-
ſaken aus.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Tokio, 29. März:
Jm Landtage verlas Admiral Jamamota heute den Bericht
des Admirals Togoüber den ſechſten Angriff
auf Port Arthur unter großem Beifall des Hauſes.
Nach einer Erwähnung des Heldentodes, den Kapitän Hiroſe
hierbei erlitten habe, betonte Jamamoto, daß es ſehr
ſchwierig ſei, Port Arthur zu ſperren unddaß der Plan noch weit von der Durchführung
entfernt ſei. Seit der Ankunft des Vizeadmirals Makaroff
ſei offenbar der kriegeriſche Geiſt in Port Arthur wieder auf
gelebt. Er hoffe, daß die Ruſſen den Hafen verlaſſen und die
japaniſche Flotte angreifen werden. Die Kammer nahm als

dann einſtimmig einen Beſchlußzantrag an, welcher die Regierung
um n ortgans auf dem betretenen Wege ermutigt, der FlotteAn ennüng ausſpricht und den Entſchluß kund gibt, keine

Koſten zu ſparen, um Krieg fortzuführen. Miniſterpräſident
Graf Katſura dankte den Abgeordneten.

Wir teilen noch folgende Telegramme mit
London, 30. März. „Dailh Chronikle“ veröffentlicht eine

leberſicht ſeines Kriegskorreſpondenten, worin es heißt, daß die
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze von Tag zu Tag weniger glaub
würdig würden. Das einzig Richtige ſei, daß beide Gegner ſich
bisher gegenſeitig nur wenig Schaden zugefügt haben.

Petersburg, 30. Märg. Die Nachricht über das Vor
poſtengefecht in Korea wurde geſtern allenthalben angeſchlagen und
erregte großen Menſchenauflauf. Bis ſpät in die Nacht brachte die
Menge Hochrufe auf die Armee und Kuropatkin aus.

Petersburg, 30. März, Lia-jan iſt zum Haupt-
quartier der ruſſiſchen Armee beſtimmt. Es iſt
dort eine telegraphiſche Verfügung eingetroffen, für General
Kuropatkin Wohnung zu beſorgen und auch ſeinen Stab dort unter
zubringen. Die ganze Stadt iſt zu einem gewaltigen Kriegs
lager angewachſen, von dem täglich der Vormarſch nach ver
ſchiedenen Richtungen erfolgt.

London, 30. März. Aus Söul wird gemeldet: Die
Situation in Korega iſt äußerſt ernſt. Ueberall, wo die japaniſchen
Bajonette nicht hinreichen, herrſcht Anarchie. Die Hauptſtraße

iſchen Söul und Pingjang wimmelt von Räubern. ruſſenZelnduchen Tonghaks haben allen Ausländern den Tod geſchworen,

London, 80. März. Die „St. t r Gaz.“ erfährt, das
Vorgehen Rußlands in Niutſchwang werde, obwohl
es die völkerrechtliche Oberhoheit Chinas v in Anbetracht der
obwaltenden Umſtände, nicht die ernſten Folgen haben, die an
fänglich befürchtet wurden. Die britiſche Regierung ſei zurück

e W. Hea L ſtehtntertanen geſchützt werde. i ni nim Einklange mit der Großbritanniens, weder Deutſchland und
Frankreich dürften Rußlands Vorgehen beanſtanden, auch Japan
wird keine Schritte in Angel ſenheit tun.

Vom Kampfe bei Tſchemulpo
gibt ein Augenzeuge, MarineOffizier der engliſchen „Talbot“,
folgende Schilderung in einem Briefe: „Am Dienstag, den
9. Februar, morgens 7 Uhr ſchickte der Kapitän der „Tſchijoda“
ein Ultimatum an den Kapitän der „Warjag“ und ſandte eine Kopie
dieſes Ultimatums an alle Kapitäne der fremden Kriegsſchiffe. Der
Jnhalt lautete: „Da Krieg zwiſchen Japan und Rußland beſteht,
haben die ruſſiſchen Schiffe „Warjag“ und „Korejez den Hafen
von Tſchemulpo bis Mittag zu verlaſſen.“ Es erfolgten nun lange
Verhandlungen zwiſchen den Kapitänen der Kriegsſchiffe. Der
Kapitän des amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Vicksburg“ war dabei
nicht zugegen. Die ruſſiſchen Kapitäne verlangten, daß die neu
tralen Kriegsſchiffe ſie bis in die offene See geleiten follten, da
Tſchemulpo als neutraler Hafen erklärt worden ſei. Ein Boot mit
einem engliſchen Offizier machte ſich auf den Weg nach dem japa
niſchen Flaggſchiff „Tagatſchiho“. Unterdeſſen warfen die Ruſſen
alles Holzwerk über Bord und machten klar zum Gefecht. Um
11 Uhr 30 Minuten waren ſie mit ihrer Schlachtentoilette fertig
und dampften aus dem Hafen, wobei die ruſſiſchen Muſikkorps die
ruſſiſche Nationalhymne ſpielten. Als ſie vorbeipaſſierten, waren
die Mannſchaften der übrigen Kriegsſchiffe auf Deck angetreten und
riefen ihnen begeiſterte Hurras zu. Wir wußten alle, daß dieſen
Schiffen nur ein Geſchick beſchieden war, und daß ſie beide noch an
dieſem Tage auf dem Meeresgrunde liegen würden. Zwanzig
Minuten ſpäter, als die ruſſiſchen Schiffe etwa vier Meilen von
unſerem Schiffe „Talbot“ entfernt waren, eröffnete die „Aſama
das Feuer. Die Entfernung betrug 7500 Meter und ſie benutzte
ihre achtzölligen Geſchütze. Etwa fünf Minuten lang ſchoß ſie
langſam auf die „Warjag“, aber ohne zu treffen. Einige ihrer
Schüſſe ſchlugen 500 Meter und noch weiter von dem ruſſiſchen
Schiff entfernt ins Waſſer ein. Jetzt, es war ungefähr Mittag,
begannen die Ruſſen zu antworten und ſofort, als ſie das Feuer
eröffneten, beteiligten ſich die ſämtlichen japaniſchen Schiffe eben
falls. Bald nach Mittag war die Kanonade furchtbar. Jch konnte
ſehen, wie die „Warjag“ unter hochaufſchießenden Flammen und
Wolken von Rauch fünfmal hintereinander getroffen wurde. Die
„Korejez“ wurde von den Japanern wenig oder garnicht beachtet.
Sie machte abwechſelnd von ihren alten achtzölligen Geſchützen Ge
brauch. Um 12 Uhr 15 Minuten ſchien die „Warjag“ genau in der
Höhe der Jnſel Jodolmi zu ſein, und die Japaner hatten ſich jetzt
beſſer eingeſchoſſen. In dieſem Augenblick traf eine Granate den
Fuß ihres Hauptmaſtes und entzündete dort die für die Hinter
geſchütze angehäufte Munition. Eine Flamme ſchoß in die Luft,
die bis an den Korb des Gefechtsmaſtes reichte. Man konnte dies
mit bloßen Augen deutlich ſehen. Die nächſte Granate gzerſchmetterte
die vordere Kommandobrücke, und wir konnten ſehen, daß die
Trümmer Feuer gefangen hatten. Durch die Gläſer ſahen wir die
Geſtalten der Ruſſen, die furchtbar arbeiteten, um das Feuer zu
unterdrücken. Die Geſchütze ſchienen ſie dabei verlaſſen zu haben,
denn ſie antworteten während fünf Minuten, die ſie mit Löſchen
beſchäftigt waren, den Japanern nicht. Die „Korejez“ feuerte
während der ganzen Zeit, ohne von den Japanern getroffen zu
werden. Um 13 Uhr 45 Minuten ſahen wir mit atemloſer
Spannung, wie „Warjag“ und „Korejez“ einen Halbkreis be
ſchrieben und nach dem Hafen zurückdampften. Oberhalb der
Waſſerlinie war die „Warjag“ ein vollſtändige Wrack, wechſelte
aber immer noch mit den Japanern Schüſſe. Sie neigte ſich ſchwer
nach Backbord und ging etwa 300 Meter von der „Talbot“ ent
fernt vor Anker. Die Japaner folgten den Ruſſen nicht ſofort.
Einige Zeit ſpäter kamen die „Mijako“ und ein Torpedoboots
zerſtörer bis auf drei Meilen heran und beobachteten, was vorging.
Sie zogen ſich dann wieder zurück. Alle fremden Kriegsſchiffe
ſchickten Boote mit Aerzten zu der „Warjag“, und die Boote der
Kriegsſchiffe erhielten den Befehl, die Mannſchaft abzuholen, da
der Kapitän erklärte, das Schiff in den Grund bohren zu wollen.
Die Verluſte an Bord waren ſchwer. 41 Offiziere und
Leute waren tot und s ſo verwundet, daß ſie
innerhalb 48 Stunden ſtarben. Außerdem zählte man
64 Schwerverwundete und eine große Anzahl Leichtverwundeter.
Von den Heizern und Kohlenſchleppern war niemand verwundet.
Alle Leute in den Gefechtsmarſen waren durch ein Schrapnell, das
über dem Schiffe barſt, getötet oder verwundet worden. Dicht über
der Waſſerlinie hatte das Schiff drei Schußlöcher. Dadurch waren
die Kohlenbunker überſchwemmt worden und aus ihnen war das
Waſſer in den hinteren Keſſelraum getreten und hatte deſſen Keſſel
unbrauchbar gemacht. So kroch das Schiff, allein von dem Dampf
der Vorderkeſſel getrieben, in den Hafen zurück. Eine achtzöllige
Granate war zwiſchen dem vorderſten ſechszölligen Geſchütz und dem
nächſten Zwölfpfünder eingeſchlagen und hatte im Schiff furchtbare
Verheerungen angerichtet. Eine andere Granate zerſchlug den
dritten Schornſtein, aber ohne daß dieſer umfiel. Eine zweite ſechs
zöllige Granate traf das Schiff zwei Fuß über der Waſſerlinie und
richtete ſchweren Schaden an. Beide Brücken waren durch Schrap
nells zerſtört. Ein Schrapnell barſt über dem Hinterdeck und ſeine
Geſchoſſe töteten oder verwundeten ſämtliche Mannſchaften an den
hinteren Geſchützen Die Kaltblütigkeit und die Disziplin
die die ruſſiſchen Mannſchaften an den Tag legten, als ſie in die
Boote ſtiegen, um das Schiff zu verlaſſen, waren großartig und er
regten allgemeine Bewunderung. Man konnte kaum glauben, daß
dieſelben Leute noch vor wenigen Minuten einem wahren Höllen
feuer ausgeſetzt waren. Die Verwundeten erktrugen ihre Schmerzen
in den Booten und auf den Operationstiſchen mit einer Tapfer
keit, die einfach niemals übertroffen werden kann.“

S

Provinz Sachſen nud Umgebung.
Leimbach, 28. März. (Jum Brudermord.) Vergangene

cht n 22 Uhr wurde, wie geſtern ſchon gemeldet, der Arbeiter
Karl Brunner von ſeinem Bruder Franz unweit des Kriegerdenkmals
durch mehrere Stiche in die Bruſt mittels Dolchmeſſers getötet. Der
Brudermörder wurde in betrunkenem Zuſtande in der Nähe des Lokals
der Aktienbrauerei Kelbra auf der Straße liegend gefunden und ver
haftet. Der Tote war erſt vor 14 Tagen aus dem Zuchthaus gekommen,
wo er wegen Beteiligung an der Stecherei in Molmeck (Sylveſternacht
1895) acht Jahre verbüßen ſollte. Wegen guter Führung war ihm ein
Jahr der Strafe erlaſſen. Die Meſſerſtiche waren einem andern
zagedget. Vor der Tat ſaßen die beiden Brüder mit anderen

der Minte'ſchen Gaſtwirtſchaft. Dort war Franz ein
geſchlafen und, als Feierabend geboten und er gegweckt
wurde, ſehr ungehalten. Wahrſcheinlich haben die Meſſerſtiche
demjenigen, der ihn weckte, angeblich einem Arbeiter namens
Topf, gelten ſollen. Als Karl letzteren wegreißen wollte und ſeinen
Bruder zur Ruhe mahnte, bekam er die Stiche. Anſcheinend wurde
ſein Herz getroffen. Er ſchleppte ſich noch ca. 25 Schritte fort und
brach dann unter ſehr geringem Blutverluſt tot zuſammen. Der ver
haftete Brudermörder ſpielte im Polizeigewahrſam noch den Beleidigten
und benahm ſich ſo renitent, daß er angeſchloſſen werden mußte.

A. Braunlage, 29. März. (Neue Verbindung mit
dem Brocken.) Die Verwaltung der Südharzbahn Walkenried
Braunlage richtet in dieſem Sommer zwiſchen dieſer und der
Brockenbahn in Schierke eine Omnibus Verbindung ein. Man
braucht dann nicht mehr über SorgeDreiannenHohne zu fahren.
Für die Orte des Südweſtharzes iſt dieſe Verbindung von großem
Nutzen, die nur 154 Stunde Zeit erfordert. Vom 1. Juni bis
15. September ſind in jeder Richtung 2, im Juli und Auguſt 4
Fahrten geplant.

Frohſe a. Elbe, 28. März. (Proteſt gegen die
Aufhebung von S 2 des Jeſuitengeſetzes.) Am
Palmſonntag fand hier in Geſtalt eines Familienabends die Nach
feier der Konfirmation ſtatt. Die Feier fand einen erhebenden
und würdigen Abſchluß durch eine Anſprache des Paſtors Bauern
feind, in der dieſer folgendes betonte: Wir wollen jederzeit an

rs Erbe und Luthers Geiſt feſthalten und energiſch Front
gegen Schmähungen ſo niedriger Art, wie ſie der katholiſche

Pater Denifle in ſeinem Buche über Luther zuſammengetragen
hat; wollen uns auch energiſch verwahren gpemhee römiſcher An
maßung, die unſer liebes deutſches Vaterland „nostra Germania“
nennt. So geſtaltete ſich dieſes Schlußwort, das die Verſammlung
mit dem freudig geſungenen Lutherliede „Ein' feſte Burg iſt unſer
Gott tete, zu einem Proteſt gegen römiſche Art und
römiſche Politik.

Erfurt, 29. März. (Schwere Strafe für einen
Scherz.) Das hieſige Schöffengericht mußte einen nachweislich in
guter Stellung ſich befindenden n Kaufmann, welcher in ani
miertem Zuſtande ſcherzweiſe auf Straße von jemandem ein Zehn
pfennigſtück erbettelt hatte, zu einem Tag Haft verurteilen. Der Vor
ſitzende riet dem Verurteilten, ſich in einem Gnadengeſuch an Se. Maj.
den Kaiſer zu wenden. Dieſes würde unter Beifügung guter Militär
papiere ſicher von Erfolg begleitet ſein. Das Geſetz nehme aber an,
daß ein Bettler eine Geldſtrafe nicht entrichten könne. Hierzu ſei
C rhet: Wer iſt denn der ſaubere Herr geweſen, der dieſen

anzeigte
Erfurt, 29. März. (Drei Jnſpektionen.) Die König-

liche Eiſenbahndirektion Erfurt gibt bekannt, daß am 1. April d. J.
die Feldabahn (Strecke Salzungen Kaltennordheim mit der Zweiglinie
DorndorfVacha) in den Beſitz und die Verwaltung der preußiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung übergeht. Die Strecken ſind der Betriebs-
inſpektion Eiſenach, der Verkehrsinſpektion Erfurt und der Maſchinen
und Werkſtätteninſpektion Meiningen zugeteilt worden.

Sondershauſen, 28. März. (Vom Jn derheutigen Sitzung des Landtages wurde der Antrag Blödau u. Gen.
nebſt dem von den Antragſtellern vorgelegten Geſetzentwurf, betr. Ab
änderung des Wahlgeſetzes vom 14. Januar 1856 Erhöhung der
Abgeordneten der Oberherrſchaft von ſechs auf neun bei namentlicher
Abſtimmung mit elf gegen drei Stimmen angenommen.

Rudolſtadt, 29. März. (Sanatorium.) Das bekannte
Etabliſſement Rudolsbad mir ſeinem herrlichen Park wird mit dem
1. April in ein Sanatorium umgewandelt werden.

Aruſtadt, 29. März. (DSie Vereinigung Thüringer
Polizeibeamten) hält ihre diesjährige Frühjahrsverſammlung
am Sonntag, 24. April in Arnſtadt ab. unter anderem ſoll über
die Gründung einer Verbandszeitung beraten werden.

Greiz, 29. März. (Konkurs. Einkaufsverein.
Ausbruch.) Ueber das Vermögen des Expedienten und Stick
maſchinenbeſitzers Krug hierſelbſt wurde der Konkurs eröffnet. Krug iſt
ſeit einigen Wochen aus Greiz verſchwunden, und ſeine Angehörigen
glauben, er habe ſich ein Leid angetan. Hier iſt ein Einkaufsverein
der Kolonialhändler von Greiz und Umgegend worden. Zweck
des Unternehmens iſt der gemeinſchaftliche Einkauf von Waren gegen
bar und die Abgabe derſelben zum Handelsbetriebe an die Mitglieder.
Die Haftſumme beträgt für den einzelnen Genoſſen 250 Mark.
Auszubrechen verſuchten aus dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe geſtern
wei in Unterſuchung befindliche rn ber revidierende
ufſſeher merkten die Abſicht in dem Augenblicke, als die Flucht vor

ſich gehen ſollte.

Sonneberg, 29. März. (Bahnprojekt. Waldbrand.)
Die meiningiſche r hat auf eine Eingabe des Eiſenbahn
komitees für das Projekt CoburgSchalkauKatzhütte den Beſcheid erteilt,
daß ſie eine derzeitige Förderun dieſer Strecke ablehnen müſſe, da vorerſt
die Linie SonnebergSchalkauEisfeld zur Ausführung gebracht werden
müſſe. Aus Neuſtadt bei Coburg wird gemeldet, daß in der dortigen
Waldung geſtern e ein Waldbrand entſtand, durch den ein Be
ſtand von etwa 3000 Quadratmeter vernichtet wurde.

S Eiſenach, 29. März. (Feuerbeſtattung und die
thüringiſchen Kirchenregierungen.) Jn der alle deutſche
Kirchenregierungen umfaſſenden deutſchen evangeliſchen
Kirchen konferenz wurde konſtatiert, daß die heilige Schrift nur
das Begräbnis kenne und daß die chriſtliche Kirche gegenüber anderen
von ihr vorgefundenen Beſtattungsarten überall die Sitte des Begräb
niſſes durchgeſetzt und bis auf unſere Zeit feſtgehalten habe. Sie habe
keinen Grund, an dieſer an die hl. Schrift ſich anſchließenden Sitte und
Ordnung etwas zu ändern, wenn es ſich auch hierbei nicht um einen
Artikel des Glaubens und des Bekenntniſſes handle. Es ſei deshalb
den Geiſtlichen die amtliche Beteiligung bei der r r und
aller mit dieſer zuſammenhängenden Feierlichkeit nicht zu geſtatten,
Auch die Benutzung der kirchlichen Begräbnisſtätten ſei nicht zuzugeſtehen.
Dieſe Beſchlüſſe wurden ſ. z mit 28 en 4 Stimmen gefaßt. Von
Seiten der Minorität wurde durch Generalſuperintendent
D. Bahnſen-Koburg hervorgehoben, daß die Beſtrebungen für
Feuerbeſtattung auf ſittlicher Baſis ruhten und hhygieniſche,
ökonomiſche, rechtliche und äſthetiſche Vorausſetzungen hätten. Die
Kirche, welcher über dieſe Frage kein maßgebendes Urteil zu
komme, dürfe jene ſittliche Baſis nicht verkennen. Die meiſten
thüringiſchen Kirchenregierungen haben die
Teilnahme der Geiſtlichen an der Feuerbeſtattung erlaubt, ſo Gotha,
Koburg, Weimar, 7 und Sondershauſen. Obwohl überall in
dieſen Staaten in erſter Linie die Sitte des Begräbniſſes aufrecht er
halten wird, ſoll andererſeits der Wunſch nach Verbrennung einer Leiche
nicht als ein unchriſtlicher gebrandmarkt und die gewünſchte Teilnahme
der Geiſtlichen nicht verſagt werden. Geiſtliche, die Gewiſſensbedenken
gegen ſolche r 7 Amtes ſollen dazu nicht gezwungen
werden, aber einer ren kirchlichen Teilnahme auch nicht hinderlich
in den Weg treten. Jm Großherzogtum Weimar darf der Geiſtliche
nach einem Synodalbeſchluß bei einer zur Verbrennung beſtimmten
Leiche im Trauerhauſe oder in der Kapelle amtieren, ſofern die Kapelle
nicht in Verbindung mit dem Krematorium ſteht. Da in Eiſenach ſich
der Verſenkungsraum unmittelbar vor dem Altar befindet, muß der
Geiſtliche nach erfolgter v und vor Verſenkung des Sarges
die Kapelle verlaſſen. Die Mitwirkung bei der Aufſtellung und Bei
ſetzung von Aſchenurnen und Aſchenreſten, die auf den der Erdbeſtattung
dienenden Friedhöfen erfolgen kann, iſt den weimariſchen Geiſtlichen



verboten. Gera und Altenburg haben noch keine Stellung zu der
Frage genommen. Grundſätzlich ablehnend haben ſich bisher die
Konſiſtorien von Greiz und Rudolſtadt gezeigt.

Eiſenach, 29. März. (Schauriger Fund.) Gymnaſiaſten
fanden in Mariental die Knochenreſte eines Menſchen, der, wie aus dem
mitgefundenen Strick vermutet wird, ſich vor Jahren erhängt haben
dürfte. Die Unterſuchung iſt, der „Weim. Z.“ zufolge, im Gange.

Gotha, 28. März. (Der gothaiſche Landtag) wurde
heute vormittag in Anweſenheit von 16 Abgeordneten durch den Präſi
denten Oberbürgermeiſter Liebetrau eröffnet. Es wurden 14 Vorlagen
bekanntgegeben und den verſchiedenen Kommiſſionen überwieſen, die
alsbald in deren Beratung eintraten. Die Tagung des Landtages iſt
nur von kurzer Dauer.

Gotha, 28. März. (Beſichtigung. Rettungs
medaillen.) Der Regent Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg
beſichtigte die ſtaatliche Beſchußanſtalt in Zella St. Bl. namentlich
wurde der Plan zu einer durch den wachſenden Geſchäftsbetrieb not
wendig gewordenen Erweiterung und zu neuen Einrichtungen für die
Geſundheit der Arbeiter eingehend erörtert. Später beſuchte der Regent
auch die Ehrhardtſche Geſchützgießerei und Gewehrfabrik, ſowie einige
andere Etabliſſements. Bei der Schlußfeier im Gymnaſium Erneſtinum
gab der Direktor, Geh. Oberſchulrat Dr. von Bamberg, bekannt,
daß Kaiſer Wilhelm dem Oberprimaner Werner Otto Hentig, Sohn
des Staatsminiſters Hentig, die preußiſche Rettungsmedaille am Bande
verliehen hat. Die gleiche ehrenvolle Auszeichnung hat auch die Mutter
des jetzt 17 Jahre alten Otto rau Staatsminiſter Hentig,
erhalten. Wie bekannt wurde, handelt es ſich bei dieſer Angelegenheit
um einen Hergang, bei dem eine frühere franzöſiſche Erzieherin in der
Familie des Staatsminiſters durch Mutter und Sohn mit höchſter
eigener Lebensgefahr aus einem Alpenſee der Schweiz vom Tode des
Ertrinkens gerettet worden iſt.

Leipzig, 30. März. (Aerzte und Ortskrankenkaſſe.)
Die Leipziger Aerzte erhalten in ihrem Kampfe gegen die Ortskranken
kaſſe eine ſtarke Hilfe durch die ſämtlichen Mitglieder der
Univerſität, ſoweit dieſe in der mediziniſchen Praxis ſtehen. Die
Herren veröffentlichen eine Erklärung, in der ſie ſich Mann für Mann
auf die Seite der Aerzte ſtellen. Von großer Bedeutung wird dieſe
Kundgebung beſonders auch durch ihre Begründung. Sie lautet:
„Wir haben immer mit Freuden mit daran gearbeitet, daß der
Bevölkerung die Wohltaten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung voll und
ganz zuteil werden. Wir haben bei der Ausübung unſerer Tätigkeit
mit den Mitgliedern der Ortskrankenkaſſe Leipzigs immer in Frieden
gelebt und haben den dringendſten Wunſch, daß dieſer Frieden nicht geſtört
werde. Aber die Mitarbeit des ärztlichen Standes an den ſozialen
Aufgaben kann nur dann eine fruchtbringende ſein, wenn der ärzt-
liche Stand frei iſt. Dieſe Freiheit iſt gefährdet, nicht für Leipzig allein,ſondern indirekt für ganz Deutſchland. Denn nach dem Ei e des

Syſtems der Diſtriktsärzte bei der Ortskrankenkaſſe würde das Beiſpiel
der größten Kaſſe Deutſchlands zur Nachahmung auffordern. Und was
bedeutet dieſes Syſtem für den ärztlichen Stand Es bedeutet, daß ein
junger Arzt ſein Brot nur dadurch finden kann, daß es ihm gelingt,
ſich eine Anſtellung bei der Kaſſe zu verſchaffen und daß er unbedingt
abhängiger Beamter der Kaſſe iſt, wenn er ſie glücklich
erlangt hat. Es bedeutet, daß der junge Nachwuchs eines
Standes der durch ſeine auf das rein enſchliche gerichtete
Tätigkeit wie kaum ein anderer berufen und geeignet iſt, vermittelnd,
ausgleichend und verſöhnend z wirken, mächtigen Organiſationen in
die Hände geliefert wird, welche ſich mit einſeitigen politiſchen Be
ſtrebungen erfolgreich verbinden können und zum Teil ſchon verbunden
haben. Wir ſtehen daher als Aerzte und als Lehrer der akademiſchen
Jugend in dem Streite um die Frage, ob freie Arztwahl oder Diſtrikts
ärzte, unbedingt auf der Seite unſerer ärztlichen Standesgenoſſen und
der freien Arztwahl und müſſen es ablehnen, unſere Arbeit irgendwie
in den Dienſt des geplanten Syſtems der Diſtriktsärzte und Beratungs
anſtalten zu ſtellen.“

Leipzig, 30. März. (Vergiftet.) Entſeelt aufgefundenwurde geſtern nachmittag in der am Markt gelegenen elterlichen Vehnung

die im 29. Lebensjahre ſtehende Tochter eines hieſigen Kaufmanns.
Die Todesurſache wird auf Vergiftung zurückgeführt. Motiv bisher
uicht aufgeklärt.

Dresden, 29. März. (Begnadigung.) Der König von
Sachſen hat den Oberleutnant und Regiments Adjutanten Krohn vom
5. Feldartillerie Regiment Nr. 64 begnadigt, der in der Pirnaer Ge
ſchichte kriegsgerichtlich wegen Herausforderung zum Zweikampf in drei
Fällen zu vier Monaten Feſtungshaft verurteilt worden war.

Weitere Provinz Nachrichten in der 2. Beilage.

Wiſſenſchaft, Kund und Theater.
Der 6. Jnternationgle Phyſiologen- Kon

greß findet vom 30. Auguſt bis 3. September d. Js. in
Brüſſel ſtatt.

Die 18. Jahresverſammlung der Angatomiſchen
et ſgatt wird vom 18. bis 21. April d. Js. in Jena

en,
Auch Köln wird neben Düſſeldorf ſchon am 1. Oktober

dieſes Jahres eine Akademie für praktiſche Medizin
erhalten. Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, iſt die
miniſterielle Genehmigung zur Errichtung ſchon erteilt.

Ein Volkskongreß für Hygiene und Volks
ernährung wird in Berlin Anfang Juni d. Js. tagen. Mit
der Verſammlung ſoll eine Ausſtellung für Nahrungsmittel-,
Kleidungs und Wohnungsreform verbunden werden.

Die Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder
h 11. Mai d. Js. in Kaſſel ihren jährlichen Kongreß

jalten.
Gegenwärtig finden amtliche Erhebungen über

die Entwickelung des Bibliothekweſens ſtatt.
Dresden, 29. März. Wie berichtet wird, hat das Ge

ſamtminiſterium das Projekt der Errichtung eines neuen
königlichen Schauſpielhauſes durch den Kommerzien
wat Lingner trotz des durch den Hausminiſter und die Theater
intendanz abgeſchloſſenen Vertrages als verfaſſungswidrig ab
gelehnt. Es iſt deshalb die Hergabe des in Frage ſtehenden
fiskaliſchen Areals „Der Herzogin Garten“ verweigert worden. Jn
deſſen ſoll auf den Bau ſelbſt nicht verzichtet werden, da man eine
andere Form der Herſtellung ſuchen will.

Weimar, 29. März. Die Enthüllung des
Shakeſpeare- Denkmals im Weimariſchen Park findet
am 23. April, dem 40. Jahrestag der Gründung der Deutſchen
Shakeſpeare- Geſellſchaft ſtatt. Für den 22. April iſt als Vorfeier
eine Vorſtellung des „Hamlet“ mit Kainz in der Titelrolle im
Großherzoglichen Hoftheater vorgeſehen. Bei der Denkmalsweihe
unterhalb des Tempelherrenhauſes bei der Burgruine hält der Vor
ſitzende des Komitees, Dr. v. Oechelhäuſer-Berlin die Anſprache
und der Präſident der ShakeſpeareGeſellſchaft, Profeſſor Dr.
Brandl Berlin die Weiherede. Schöpfer des Denkmals iſt be
kanntlich Profeſſor Otto Leſſing- Berlin.

g. Jn Hannover iſt der bekannte Hoſſchauſpieler Berend,
übrigens der Vater des dem Enſemble des Stadttheaters zu Halle a. S
ſeit Jahren angehörigen, beliebten Komikers gleichen Namens, dieſer
Tage geſtorben. Se. Majeſtät der Kaiſer hat an dem Grabe
des verewigten Künſtlers einen Palmzweig niederlegen laſſen.

Sport und Jagd.
Eine Meiſterſchaft für Deutſchland im Tontaubenſchießen

ſchreibt der Schießverein deutſcher Jäger (Sitz Neudamm, Neu

mark) aus. gen r findet r Slich des großen Preisſchießens welches rein ſchon ſei
fünf Jahren im Sommer zu NeumannswaldeNeudamm abhält
und das für 1904 auf Donnerstag, den 16. Juni, Freitag, den
17. Juni, und Sonnabend, den 18. Juni feſtgeſetzt iſt. Das erſte
Meiſterſchaftsſchießen wird auf den 17. Juni d. Js. gelegt; be
ſchoſſen werden hundert Asphalttauben davon geworfen 25
Tauben auf 14 Meter, 25 auf 16 Meter, 25 auf 18 Meter und
25 auf 20 Meter. Das Meiſterſchaftsſchießen iſt offen für alle
deutſchen Schützen nur ſolche ſind ausgeſchloſſen, die gegen Eni-

Vorſtellungen im Schießen geben. Ueber die Bedingungen und
e zu erringenden Preiſe werden im Mai d. Js. nähere Mit-

teilungen gemacht,

Schiffahrts Nachrichten
RNorddeutſcher Lloyd. „Hohenzollern“ 28. März 12 Uhr vorm.

von Gibraltar abgeg. Kronprinz Wilhelm“ 29. März vormittags
11 Uhr in Bremerhaven angek. „Coblenz“ 29. März in Liſſabon angek.
„Weimar“ 29. März Oueſſant paſſiert. „Preußen“ 29. März in Hong-
kong angek. „Breslau“ 29. März in Bremerhaven angek. „Bayern“
28. März in Genug angek. „Friedrich der Große“ 29. März in Genua
angek. „Gera“ 29. n von Amſterdam abgeg. „Seydlitz“ 29. März
in Neapel angek. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 29. März im Piräus
angek. „Mainz“ 29. März Eaſtbourne paſſiert.

Hamburg-AmerikaLinie. „Artemiſia“ 26. März in Singapore
angek. „Badenia“, v. Oſtaſien, 27. März in Suez angek. „Straß
burg“, n. Oſtaſien, 26. März von Suez abgeg. „Sicilia“ 25. März
v. Konſtantinopel abgeg. „Croxdale“, n. Oſtaſien, 28. März in
Colembo angekommen. „Naſſovia“ 27. März in Bahia Blanca
angekommen. „Adria“ 27. März in Stettin angek. „Numidia“, n.
Südbraſilien 27. März von Cadix abgegangen. „Abeſſinia“
28. März von Shanghai abgegangen. „Prinz Joachim“ 28. März v.
Vera Cruz über Havanna n. Hamburg abgeg. „Calabria“ 28. März
in Rio de Janeiro angek. „Aragonia“, nach Oſtaſien, 28. März von
Suez abgeg. „Sambia“, n. Oſtaſien, 28. März in Singapore angek.
„Saxonia“ 28. März v. Moji abgeg. „C. Ferd. Laeisz“, v. Oſtaſien,
28. März von Port Said abgeg. „Columbia“, u. Neapel, 29. März
von Gibraltar abgegangen. „Prinz Sigismund“ 28. März von
Pernambuco abgegangen. „Brisgavia“ 29. März in Shanghai an-
gekommen. „Graf Walderſee“, von New-York, 29. März Lizard paſſ.
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, auf der dritten Weſtindienfahrt, 26. März
in Martinique angek. „Helvetia“, von Weſtindien, 28. März von
Havre abgeg. „Scotia“, von Weſtindien, 28. März in Havre angek.
„Andaluſia“, von Oſtaſien, 28. März in Kalkutta angek. „Auguſte
Viktoria“, auf der Orientfahrt, 28. März in Palermo angek. „Bosnia“
27. März in Baltimore angek. „Sparta“ 27. März von Vahia
Blanca abgegangen.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm-Geſchichten in Jtalien. Aus Rom wird ge

ſchrieben: Anläßlich des Aufenthalts des deutſchen Kaiſers im
Golf von Neapel veröffentlichen viele italieniſche Blätter eine
ganze Reihe von Anekdoten und kleinen Geſchichtchen, welche von
der Volkstümlichkeit des deutſchen Herrſchers bei den FJtalienern
Zeugnis ablegen und den Beweis erbringen, daß alle die Verſuche,
die „franko italieniſche Verbrüderung gegen die Sympathien der
Jtaliener für die Deutſchen auszuſpielen, bisher ohne Erfolg ge-
blieben ſind. Der Kaiſer hatte bald nach ſeiner Ankunft in Neapel
den Gründer und Direktor des dortigen berühmten Aquariums,
Prof. Dohrn, eingeladen und denſelben zur Tafel gezogen. Seine
Majeſtät ließ ſich genau über den Plan der neuen Gebäude unter
richten, welche beim Aquarium errichtet werden ſollen. Das heutige
„Giornale d'Jtalia“ weiß nun, angeblich aus dem Munde eines
deutſchen Herrn aus dem Gefolge des Kaiſers, folgende Geſchichte
zu erzählen: Als Direktor Dohrn ausgerechnet hatte, daß für dieſe
Vergrößerung des Aquariums etwa eine halbe Million Mark er-
forderlich ſei, begab er ſich nach Berlin, um dem Kaiſer die Sach
lage vorzulegen. Seine Majeſtät zeigte ein großes Jntereſſe an
dieſer neuen Unternehmung. Als der Profeſſor ausgeredet hatte,
nahm der Kaiſer einen Papierbogen und ſchrieb darauf ſeinen
eigenen Namen; dahinter aber zeichnete er 10 000 Mark für die ge
planten Neubauten. Sodann ſchrieb er noch eine Reihe weiterer
Namen in die Liſte ein. Es waren diejenigen von Miniſtern, hohen
Hofbeamten, hervorragenden Gelehrten und Beamten. Gleich
zeitig jedoch bemerkte der Kaiſer, daß er die von dieſen Herren ge
zeichneten Summen ſelbſt zahlen wolle. Profeſſor Dohrn begab ſich
nun mit dieſer Liſte zu den „kaiſerlichen Unterzeichnern“, und in

ganz kurzer Zeit hatte er die gewünſchte Summe beiſammen. Die
Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Geſchichte muß ſelbſtver
ſtändlich dem genannten italieniſchen Blatte überlaſſen bleiben.

Jm Schloſſe Osborne, das der König von England von ſeiner
Mutter geerbt hat, ſoll ein Militärgeneſungsheim ein-
gerichtet werden. 50 Perſonen können untergebracht werden und
Die Verpflegungskoſten ſind auf nur 2,50 Mk. feſtgeſetzt.

Vulkanausbruch auf den Comoren. Am 25. und 26. Februar
hat eine furchtbare Eruption die zu den Comoren gehörende Jnſel
GroßComoro vollſtändig verwüſtet. Herr Brunet, der Abgeord
nete der vor wenigen Tagen von einem Wirbelſturm heimgeſuchten
Jnſel Reunion, weilte während der Kataſtrophe auf Groß Comoro
und hat dieſer Tage. bei ſeiner Ankunft in Paris über das Natur
ereignis folgende Mitteilungen gemacht: „Am 25. Februar er
folgte eine entſetzliche Eruption des im ſüdlichen Teile von Groß
Comoro gelegenen, 2400 Meter hohen Berges Kartala. Die Lava-
maſſen floſſen in vier Armen zu Tal; zwei davon erreichten im
Oſten das Meer, nachdem ſie auf ihrem Wege durch die Provinz
Orchini alles vernichtet hatten. Viele von den Eingeborenen, die
durch den Vulkanausbruch überraſcht wurden, hatten nicht mehr
Zeit, ſich in Sicherheit zu bringen und kamen mit ihrem Vieh ums
Leben. Zu gleicher Zeit ergoß ſich ein anderer, aber weniger
ſtarker Lavaſtrom von dem im ſüdöſtlichen Teile der Jnſel ge
legenen Berge Roſſo. Am Abend des 25. wurde der Himmel plötz
lich über dem das Tal Utoandra beherrſchenden Gebirge blutrot.
r der Nacht ließ ſich eine furchtbare Detonation hören, und es
folgten heftige Grder ſchütterungen. Die Eingeborenen liefen aus
ihren Hütten ins Freie und ſahen eine große Rauchſäule, unter
miſcht mit Waſſerdämpfen, aus den beiden Kratern, beſonders aus
dem Berge Kartala, aufſteigen. Blitze von ganz eigenartigen
Farben wurden am Himmel ſichtbar; ſchließlich ſtieg ein mächtiges
Lichtbündel faſt ſenkrecht aus dem Kraterſchlund in die Höhe, in
Farben, die von ſattem Rot bis zu dem Weiß einer geſchmolzenen
Metallmaſſe variierten. Die Kadis (Chefs der Eingeborenen
Bezirke) hatten raſch Sendboten nach allen Richtungen entſandt,
um das Volk zu warnen; ſie ſahen ihre Bemühungen auch von Er
folg gekrönt, denn die meiſten Eingeborenen konnten ſich noch recht
zeitig retten. Ums Leben kamen nur einſame Wanderer und
Hirten, die ſich verſpätet hatten und durch den langſamen Gang
ihrer Herden zu lange aufgehalten wurden

drnß C. E. alte Z37r derrahtloſen ie, iſt in Vologna infolge einerentzündung geſtorben, 7 Verſtorbene war ein ſehr reicher

Grundbeſitzer.
Steckbrieflich verfolgt. Der 24jährige Freiherr von Droſte

zu ViſcheringPadtberg, welcher aus Hildesheim gebürtig iſt, wird
gegenwärtig ſeitens der mecklenburgiſchen Staatsanwaltſchaft in
Schwerin wegen Betruges ſteckbrieflich verfolgt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Karfreitag, den 1. April 1904, predigenr 10 Uhr:u. L. Franen: Vorm. Diak. Grüneiſen.(M e Nach d redigt: Beichte und heiliges Abendmahl

e a r r Dietylerrer Prof. St Nach der
2 Beichte und heiliges Abendmahl.

t. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Diak. Heintke. Nach der ringe
Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte fürArme der Gemeinde.) Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher indergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Derſelbe Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Feſtfeier des Kindergottes
dienſtes (beide Abteilungen), auch für Erwachſene Oberdiak. Richter.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Nach der Predigt: Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe

u St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher
Kindergottesdienſt; Sup. Saran. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 83, Uhr: Paſtor Nietſchmann.

renDie Merſeburger Filiale e

Zu St. Georzen: Vorm. 10 Uhe: Oberpred. Knuth.
Nach der Predigt: Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm.11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwe Diak.
Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs-
kapelle Hilfspred. Hellmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte.
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach

der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer. Nach der Predigt: Abendmahlsfeier Derſelbe.
ſche nnstroſt Nachm. 4 Uhr: Abendmahlsfeier; Paſtor
Tiſcher.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ.- Rat D. Goebel. Nach

der Predigt Kommunion Derſelbe. Abends 6 Uhr Dompred.
Lic. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung Dexſelbe.

Garniſonkirche: Donnerstag, den 31. März, nachm. 5x Uhr
Beichte und heiliges Abendmahl für Familien Diviſtonspfarrer

chneider. Am Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt;
Derſelbe. Jm Anſchluß hieran Beichte und hl. Abendmahl für
Familien Derſelbe.

Laurentiuskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Derſelbe.Nachm. 3 Uhr: Veſpergottesdienſt nach dem Veſperbuche Paſtor
See Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Hilfspred.

ünther.
Stephaunskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach

dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Hilfspred. Buſch.

St. Paulnskirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte
und Abendmahl Pfarrer Bach. Vorm. 112 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und Abend-
mahl Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Paſtor Kunitz. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup.
Bethge. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Amtswoche:

erſelbe.
HalleTrotha e den 31. März, vorm. 10 Uhr

m Abendmahl Hilfspred. Donath. Am Karfreitag: Vorm.
10 Uhr: Predigt und heiliges Abendmahl Dr. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 8 Uhr:
Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und
Predigt. Am Karſonnabend, den 2. April, früh 6 Uhr Feuer
weihe, Weihe der Oſiterkerze und des Taufwaſſers. Vorm. 8 Uhr

ochamt. Abends 7 Uhr Auferſtehungsfeier.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:

Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 7 Uhr Faſtenandacht. Am
Karſonnabend, den 2. April, früh 6 Uhr hl.: Weihen. Vorm.
8 Uhr Hochamt. Abends 7 Uhr: Auferſtehungsfeier.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Nachm. 3x Uhr Gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Diemitz: Vorm. 94 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen. Nach dem
Gottesdienſte: Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

d

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Freitag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing. Jeder
willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. März 1904.

Aufgeboten Der Kaufmann Franz Reinicke, Merſeburgerſtr. 159
und Frieda Göricke, Niemeyerſtr. 181. Der Bahnarbeiter Otto Saal,
Jakobſtr. 38 und Anna Häntze, Domplatz 3.

Eheſchließung Der Gärtner Auguſt Eilfeld und Elly Haaſe,
Taubenſtraße 3.

Geboren Dem Kutſcher Hugo Rötting, Ratswerder 12, T. Charlotte. Dem Zahntechniker ad Giehler, Alte Promenade 7, Zw.S.

Tat und Arno. Dem Geſchirrführer Karl Bach T. Elſa, Klinik. Dem
chneider Karl Witt S. Arthur, Klinik. Dem Handarbeiter Reinhold

Schauerhammer, Saalberg 7, S. Reinhold. Dem Werkmeiſter Wilhelm
Sobbe, Annenſtr. 3, T. Lucia. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Lehmann,
Böllbergerweg 114, T. Emmy. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Poetſch,
Königſtr. 23, T. Martha.

Geſtorben Eliſabeth Hoßbach, 63 J., Taubenſtr. 11. Der Stell
machermeiſter Daniel Peltſch, 62 J., Glauchaerſtr. 4. Der frühere
Bauauffeher Chriſtian Weisbrod, 75 J., Jakobſtr. 47. Der Häusler
Gottlieb Lehmann, 65 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Herm, 78 J.,
SiechenhausStiſtung. Des Poſtſchaffners Karl Barth T. Helene,
J t W 1. Der frühere Kaufmann Friedrich Seela, 65 J.,

utherſtraße 1.
Anuswärtige Aufgebote: Der praktiſche Arzt Dr. med. Robert

Böhme, Kötſchenbroda und Anna Kammerer, München. Der Schloſſer
Wilhelm Haft, Halle und Anna Hoffmann, Untereſperſtedt.

m

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. März 1904.
Geboren Dem PoſtAſſiſtenten Hermann Beige, Hardenberg-

ſtraße 34, S. Gerhard. Dem Gymnaſial-Oberlehrer Dr. phil. Kurt
Groh, Hohenzollernſtr. 2, S. Johannes.

eſtorben Die unverehelichte Friederike Forcht, 85 J., Wettiner-
ſtraße 19. Die Wwe. Dorothea Dohle geb. Schumann, 90 J., Goethe
ſtraße 41a. Des Tiſchlers Paul Jäſchke S. Willi, 2 Wochen, Richard-
Wagnerſir. 17. Der Schuhmacher Hermann Wagner aus Weißenfels,
35 J., Nervenklinik.

Verantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthner;
für den Hörſen- und Handelstell Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverkangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Kein Schaum? Wer hätte es nicht ſchon unangenehm empfunden,
wenn beim Waſchen mit kaltem oder hartem Waſſer die Seife wenig
oder keinen Schaum gibt. Dieſer Uebelſtand tritt bei Ray-Seike
niemals ein, weil dieſe durch Deutſches Reichspatent geſchützte Toilette
ſeife aus Hühnerei hergeſtellt iſt und infolge ihres Eiweißgehaltes ſtets

e 7 I r r Keſe Dieſer Schaumringt in die Poren ein und macht ſelbſt die ſprödeſte Haut nach öfterenWaſchungen mit Ray-Seifo zart und weich. v 2

Die Kraft zur Arbeit, ſei es geiſtige oder körperliche, kommt
von dem Magen. Dieſer wichtige Beſtandteil unſeres verdient
darum gehe Aufmerkſamkeit, gewiſſenhafte Pflege und fleißige Unter

n ſeiner Tätigkeit. Denn ſo wie eine Maſchine durch den mit
der Zeit ſich anhäufenden Unrat in's Stocken gerät, ebenſo eſchieht es
bei dem Magen. Ein verdorbener Magen hat eine ſchlechte erdauung
und einen ma ften t zur e. Wer täglich nach derein en „Bénédietine“ zu ſich nimmt, wird nie
über Jpr oder Verdauungsbeſchwerden zu klagen haben. Dieſer
köſtliche Likör iſt außerordentlich bekömmlich nach jeder ſchweren Speiſe,
er wärmt und regt die Magentätigkeit an. Der echte „Bénédictiner“
iſt in allen beſſeren Delikateſſen und Weinhandlungen erhältlich.



Offeriere täglich friſch:
Cabliau Pfd. 25 Pfg.Seelachs Pfd. 25 u. z Pfg.
Cotelettes Pfd. 30 P Aig

Pfd. 30 v 3 z
Scholle Pfd. 25 u.
RotZunge Pfd. 50Ia. Tafelzander Pfd. 90 W

Allerf. rotſch. Siberiags
d. 1,20 Mk. [5119PfSteinbnutt e 1,40 Mk.

Fischversandhaus
„Neptun“,

Große Ulrichſtraße 35.

würstchen à Paar 15 Pfg.,

franz. und Malta Kartoffeln,

Gestern erhielten wir einen Waggon mit

für clie Festtage
empfehlen wir in reichhaltigster Auswahl und foeinster Qualität zu sehr mässigen Preisen:

Junge dies. Hamb. Gänse und Enten,Brüss. poularden, steir. Truthähne, Kapaunen, Poulets, BirKwild, Haselhünhner, Dennee-

khühner, Rehrücken, -Keulen und -BlIätter, echte Prager SschinKen zum Kochen, westfälische
DeliKatess SchinKen zum Rohessen.Ia. engl. und hoil. Austern, Kaiser-Maſossoſ- u, Astrach.- Kaviar

in selten schöner Ware, Helgol. Hummer, ghorfeinsren geräucherten Rhein- und Weserlachs, delikate Fraustädter Siede-

feine Braunschweiger Rot- und Leber wurst à Pfa.
Braunschweiger Zungenwurst

Frankfurter Siedewürstehen à Paar 25 Pfg.,80 Pfg., Ohalotten Laberwurst (Kalbsleberwurst), sehr beliebte olikaterse, à Pfund 1,20 MK.,

mit viel Zunge à Pfund 1,20 Mk.
4Ilerbeste Braunsehw. und Thüringer Cerveiat Wurst à Pr. 1 „20.

Frische Morcheln, Tomaten, Artischocken, Madeira Ananas, Waldmeister, Salatgurken, Bnaivien, Kopfsealat,

Oldenhurger Süssrahmhbuttoer

und geschmackvollster Weise hergerichtet.

neue Matjes Heringe.

Garnierte Schüsseln mit diversen Mayonnaisen, Salaten, schwed. Delikatessen,
sowie einzelne Kalto und warme Vor- und Zwischengerichte werden in
unserer Stadtküche jederzeit, auch während der Pesttage,

245 Kisten Messina-Berg-Apfelsinen

denkbar FeinsteT wu 1, 20.
in apartester

Urania- Fahrräcder,
feinſte

Marke,
ff. Qualität

O Preiſe
i enormbillig.

Ebenſo alle SFahrradgubebörn
S Einzelteile.
Vertreter geſucht. Katalog gratis.
Drania Pahrradfabrik

Cottbus F.
kinderwagen,
Sportwagen,
Leiterwagen,
Leitern umKüchenstühle Vmzusg

Krankenwagen.

J. F. Junker,
Naethers Niederlage,

5085] 6 Poststrasse 6.
Kakao von Suchard

offeriert zum billigſten Preiſe am

[5116

und Blutorangren. i 5100aller Sy5teme- 9 r e ist T die erste in n r keh hocharomatischer, vollsaftiger und dünnschaliger H. W. maaer e Vr, Klausſte 16.
I essina Früc au ſie Wir ganz besonders autmerksam macheRollwändle. a11 rer grösste fein mittelgrosse Valeneia-Apſelsinen Unßbanm- Pianinos,

7 Preis per n de en o men o h e e tHolzdr ahtrouleaus. S grosse mittelgrosse Fitronen B. dön, Gr. Ulrichſtraße 33.Dunkelrote Nessina-Blutorangen e n. i n e iinrg eſfReparaturen Dutzend I Io. e teeng-0.60 ans 0,00. ur FrühjahrsSai on7 jahrg Pilnktlicher Versand nach auswärts

Hallesche Ialousien- und werden Neu-Anlagen undſtandſetzen von kleinen und gro eRollſaden- Fabrik Vottel W 7 Brosilse o. Hansgärten, Obſtbaum und
Rudolph 8 Co.

Fernspr. 2106. Krausenstr. [6.

Spargel Anupflanzungen ſach
gemäß ausgeführt. [3761

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtner, Charlottenſtr. 7.

Ausverk auf,noch bis Donnerstag, den 31. März d. Js. dauert, gebe ich sämtliche am 4 befindlichen

Waren, unter anderen:

Graugestreifte Rouleauxstoffe Normal- Wäsche
DeckKenstoſfe zum Besticken Oberhemden, Kragen u. Pinsätze
Kinder-Kittel- u. Latz-Schürzen feine Damast-Gedecke
Kinder-Höschen aus Cretonne Sommerdrelle für Anzüge

und Rarchent
Bett- u. Matratzendrelle Stickereien und Spitzen
Bett-Inletts Dinz. Gardinen und Stores

zum und bedentend unter dem [5033
Selhstkostenpreise

Carl Steckner, a
Lölerwagen und Hortwagen,

reizende Neuheiten, solideste Fabrikate,
in allen Preislagen und in unerreichter Auswabl,

ſtarke Leiterwagen, Hoiz- u. Korbwaren
kaufen Sie am vorteilhafteſten bei

Theodor Lühr, välle a. 6., Leipzigerſtr. 94.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Verſand nach auswärts. Kataloge umſonſt und frei. [4732

um
Grösstes Etablissement

der ovw
Färbereiu, chemische är. Steinstr. 1-2,

Reinigung

von

Damen- u. Herren-

Garderobe
jeder Art,

Uniformen,

[3472 neben Walhalla

Hochfeinen hellgelben

Scheibenhonig
empfiehlt [5042Carl Booch,
Breiteſtr. I. Markt Roter Turm 12.

Damenputz.
Hüte werden chik und ge

ſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Dorotheenstrasse 3, 2 Tr.

Putzartikel auf Lager.

Kindergarten Harz 13.
(3470R Reparaturen an Kinderwagen bitte ich jetzt aufzugeben

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle
Klassen höherer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Sehulanfang l. April. [4509

Das Jarſcbad
bleibt den I. u. 2. Oſterfeiertag geſchloſſen.

Echt Königl.
Meißener

Porzellan.

A. Knabe
Nikolaiſtraße 2.

Fernruf 2342.
W Gegr. 1825. W

(8200]

Schellfiſch ohne Kopf fund 35 Pfg.
T v à vſundSeele hre fang 30 gegen feſte Rechnung mit einem

r à Plan 55Scholle unRotzunge klein 40 v groß 60 (5105 in Verbindung zu treten.
Ia. Zander a Pfund d 90ff. rotſchnitt. Lachs à Pfund 1,25 Mk. Vogler A. -G., München

Manchner Bier.
Eine gllererſte Münchner Großbrauerei wünſcht behufsWeverktagh ihres General Depots

Hiergroßhändler be bedeutenderem Abnehmer

Gefl. Anfragen erbeten unter T. 1438 an Wossonetese 7

Friſche Pfahlmuſcheln 100 Stück 80 Pfg.

H. Rick Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 39. Telephon 2307.

Magdeburgerſtraße 12nahe dem t iſt das r eingerichtete [4988

I. Obergescechoss,7 Zimmer mit reichl. Zubehör, 1. April od. ſpäter zu vernfeten.

g7Lbl Leipzigerstr. 38,

F. Gtalander,

6 eigene Läden: für
Möbel

stoffe,
Teppiche,
federn,

Handschuhe
u. dergl.

Soiclenfärberei
à ressort

für

Seiden-Kleider,
Bänder ete.

„lieistungen ohne Konkurrenz“,

Bacl Wittekind.
Meinen werten Gäſten hierdurch zur Nachricht, daß die

neuerbaute und neuzeitlich eingerichtete, 400 Sitzplätze
enthaltende geſchloſſene Kolonnade vom Donnerstag ab dem
Betriebe übergeben wird, ſodaß meinen Gäſten nun ausreichender
Schutz gegen Witterungsunbilden geboten iſt.

Hochachtungsvoll [5097
Carl Rohde.

Wratzke 8 Steiger
Hofliceferanten (3342

vuweliere und Edeilschmiede
Königl. Grleon. Hofſieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Konditorei JohannesDavid Osterhaven

empfiehlt in beſter Ausführung nalle Sorten feinere Kuchenwaren, bunte Kaffee-
schüsseln, Torten, Baumkuchen, Eis-

und Sahnenspeisen, Ohstkuchen, Pasteten.
J Beſtellungen für die Oſter- Feiertage werden rechtzeitig erbeten.

Konditorei (4979
Kehuldüten

un Fafs Davla,
alle g9 Georändet vor 100 73 0gtor -Iier

Paul Anst, Fussoperateur,
empfiehlt ſich radikalen Entfernung von Hühner

augen, Verhärtungen, eingewachſenen Nägeln.
Schmerzloſes Verfahren. r ſehrprobates Mittel mit ſofortiger Wirkung, à Flaſche 60 Pfg.Patentamtlich unter Nr. 50 539 geſchützt. 24

Eefroreo. Vene Promenade S, im Hauſe derſaiſer Wilhelmshalle.

hochherrschaftliche I. Etage, 7 bezw.ar latz J 8 Zimwer, 2 Kammern, Bad, Küche,
2 Klosoetts, reichlich Zabebor, 1. Juli

oder 1. Oktober zu vermieten. Besiehtigun ucn. Näheres in
der Küsterei An der MHarienkKirehe [4855

Telephon 1248.

Geiststrasse 15,
Telephon 1252.,

Moritzkirchhof d.

am Kleinschmieden.

Steinweg 2.
Gr. Steinstr. 39.

Agentur:

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit Beilagen.



Donnerstag
1. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung

31. März 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 30. März.
Die Baukommiſſion erklärte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung

einverſtanden mit einer anderweiten Fluchtlinien- und Höhenlage-
feſtſetzung für das zwiſchen Merſeburgerſtraße, Huttenſtraße und Süd
friedhof belegene Land mit der Pflaſterung der Straßen am Parade
platze mit Schlackenſteinen mit der Neupflaſterung der Straße „Kühler
Brunnen“; mit der Befeſtigung des auf der Friedhofsſeite belegenen
Bürgerſteiges der Huttenſtraße mit einem 1,5 Meter breiten Moſaik-
belag und des weſtlichen Bürgerſteiges in der Freiimfelderſtraße mit
einem 1,75 Meter breiten Trottoirplattenbelag mit der Fluchtlinien
feſtſetzung für die Zufahrtſtraße zum Ausladeplatze an der Schifferbrücke,
ſowie mit der Feſtſetzung der Straßeneinheit für die Beyſchlagſtraße.

Durchreiſe. Geſtern 10 Uhr abends paſſierte Se. Majeſtät
der König von Württemberg, von Berlin kommend und nach
Stuttgart fahrend, mit 8 Minuten Aufenthalt den hieſigen Bahnhof.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (Sektion Halle).
Jn der letzten Sektionsſitzung teilte der Vorſitzende Herr Bankier
Albert Steckner mit, daß im Auftrage des K. K. Militär
Geograph.Jnſtituts vom Mai ab im Gebiete der Halleſchen Schutz
hütte Triangulierungs- und Mappierungsarbeiten durchgeführt werden
mit dieſen Arbeiten ſind eine Anzahl Offiziere mit ihren Mannſchaften
betraut, für welche der Sektionsvorſtand auf Erſuchen die Halleſche
Hütte als Unterkunft zur Verfügung geſtellt hat. Hierauf führte Herr
eand. jur. Kehling, Mitglied der Sektion Bayerland (München), die
Zuhörer in einem Vortrage „Quer durch die Alpen, vom Kaiſer zur

Volkskirchenkonzert. Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch in
dieſem Jahre Herr Muſikdirektor Wurfſchmidt am Karfreitag abends
8 Uhr in der Stephanuskirche eine geiſtliche Muſikaufführung,
zu welcher der Eintritt unentgeltlich iſt. Das Programm,
welches durch Jnſerate näher bekanntgegeben wird, enthält außer
Orgelſätzen und Chornummern einige Arien, deren Ausführung Frau
Purſche, Frl. Müller, ſowie der auch als Konzertſänger rühmlichſt
bekannte Herr von Humalda vom hieſigen Stadttheater freundlichſt
übernommen haben.

Preußiſche Lotterie. Für Lotterieſpieler empfiehlt es ſich, die
Erneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe der preußiſchen Lotterie möglichſt
vor den Feſttagen zu bewirken, da am nächſten Dienstag, 5. April die

Erneuerunggsfriſt abläuft.
Die Gewinnung aus den Bergwerken und Salinen. Nach

einer vom Königl. Oberbergamte hergeſtellten Ueberſicht über die Ge
winnung aus den Bergwerken und Salinen des Oberbergamtsbezirks
Halle für das Jahr 1903 wurden in 275 Kohlen und Erzbergwerken
mit 49 622 beſchäftigten Arbeitern eine Gewinnnung von 31 665 132,290 t
(d. i. gegen das Vorjahr ein Mehr von 1686 210,510. t) mit einem
Werte von 87 527 123 Mk. nnd ein Abſatz einſchließlich Selbſtverbrauch
von 31 710 421,400 t (d. i. gegen das Vorjahr ein Mehr von
1 771 085,220 t) erzielt Abſatz und Selbſtverbrauch konnten unter
Hinzuziehung des Beſtandes am Anfange des Jahres 1903 von
311 445,680 t gedeckt werden. Jn 22 Salzwerken mit 6736 be-
ſchäftigten Arbeitern wurden 2 010 289,854 t (d. i. gegen das Vorjahr
ein Mehr von 122 863,662 t) mit einem Werte von 21 398 724 Mk.
gewonnen, abgeſetzt und ſelbſtverbraucht 1 997 394,458 t (d. i. ein Mehr
von 109 280,370 t gegen das Vorjahr). Jm Kalkſteinbruche zu Rüders-
dorf wurden von 855 Arbeitern 449 423 Kubikmeter gewonnen, dieſe
repräſentieren einen Wert von 1 833 734 Mk.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, welchen Herr
Paſtor Hobbing am Karfreitag abends 8 Uhr im Stadtmiſſions
hauſe, Weidenplan 4, halten wird, lautet: „Der Herzpunkt des
Chriſtentums.“ Ferner wird Herr Paſtor Hobbing am zweiten Oſter
kehrage abends 8i Uhr ebendaſelbſt ſprechen über: „Sieg über den

Bad Wittekind. Herr Carl Rohde gibt im Jnſeratenteile
bekannt, daß die neuerbaute und neuzeitlich eingerichtete, 400 Sitzplätze
enthaltende geſchloſſene Kolonnade von morgen ab dem Betriebe über
geben wird, ſodaß nun den Wittekind Beſuchern ausreichender Schutz
gegen Witterungsunbilden geboten iſt.

Unfall im Stadttheater. Unſere beliebte Soubrette Fräulein
Minna Müller erlitt am geſtrigen Abend während der Vorſtellung
der Strauß'ſchen Operette „Wiener Blut“ einen recht bedauerlichen Unfall.
Sie verrenkte ſich während ihres Tanzes im zweiten Akt, den ſie mit
ſo viel Gewandtheit und Humor auszuführen pflegt, den Fuß, ſodaß
ſie nach der Klinik transportiert werden mußte. Die Vorſtellung mußte,
da Frl. Müller eine der Hauptrollen hat und ein Erſatz für den Augen
blick nicht zu ermöglichen war, abgebrochen werden. Der Unfall der
liebenswürdigen Künſtlerin wird in den weiteſten Kreiſen herzliche Teil
nahme finden. Glücklicherweiſe iſt die Verletzung keine ſo ſchwere, wie
anfänglich angenommen wurde. Frl. Müller konnte heute aus der
Klinik ſchon wieder in ihre Privatwohnung übergeführt werden.

Zirkus Sarraſani. Am Montag traf, wie geſtern ſchon kurz
mitgeteilt, der erſte Sonderzug des großen Zirkus Sarraſani hier ein.
Man ſah bald darauf die großen Transport- und Garderobewagen

durch die Firma Otto Weſtphal von der Rampe durch die Magde
burgerſtraße nach dem Roßplatze rollen. Dort entwickelte ſich dann ein
reges Leben und Treiben. 50 bis 60 Arbeiter waren damit beſchäftigt,
die Wagen auszuladen, die Vorarbeiten zu treffen und die Stallzelte
aufzubauen. Etwa 60 ſchöne und edle Pferde und ein Elefant wurden
in dieſe Stallungen geſtellt. Die Direktion des Zirkus verſichert uns,
daß dem Unternehmen ein ganz vorzüglicher Ruf vorausgeht; ſo hatder Zirkus u. a. monatelang in den Städten Breslau, Dresden und

zuletzt in Magdeburg, wo er bereits zweimal mit ſeiner Künſtlerſchar-
gaſtierte, Vorſtellungen gegeben. Dem Zirkus wurde die Ehre zuteil,
von höchſten Herrſchaften beſucht zu werden ſo zeichneten zu wiederholten Malen Se. Königl. Hoheit der Erbprinz von SachſenMeiningen

und Gemahlin in Breslau den Zirkus durch ihren Beſuch aus Herr
Direktor Sarraſani wurde mit verſchiedenen Orden und Ehrenzeichen
dekoriert. Der zweite Sonderzug wird am Tage vor der Eröffnung,
welche am erſten Oſterfeiertage nachmittags 4 Uhr ſtattfindet, eintreffen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das Berliner Apollo-
Enſemble ſchließt am 31. d. M. ſeine von größtem Erfolge begleitet
geweſenen Gaſtſpiele, um zu einem längeren Aufenthalt nach Frank
furt a. M. überzuſiedeln. „Frau Luna“ mit Cäcilie Carolo in der
Titelrolle erfährt alſo heute und morgen ihre letzten Aufführungen.

Bilder von der Nordſee. Grün iſt das Land, rot iſt die
Kant, weiß iſt der Sand das ſind die Farben von Helgoland,
welches uns in dieſer Woche im Welt Panorama, Gr. Ulrichſtraße 6,
in prächtig kolorierten Aufnahmen vor Augen geführt wird. Die Reiſe
h von Cuxhaven aus nach dieſem herrlichen Eilande, dann nach

ylt. Hier iſt Gelegenheit geboten, zunächſt Weſterland mit lieblichen
Strandſzenen zu bewundern, dann die Meeresbrandung, weiter Reitum,
Wenningſtedt, Munkmarſch und alle die herrlichen Naturſchauſpiele und
Schönheiten. Nach der Jnſel Föhr richtet ſich darauf das Ziel der
Reiſe. Jn dem Hauptbadeorte Wyk erfreuen das Auge die Hafen
anlagen, die Bäder, die Strandhalle. Das Dorf Nieblum mit Straßen,
Gehöften und Kirche durchwandern wir, ſehen bei Borgſum eine Koje
mit Lockenten, das Boldixum auf Föhr, das Frieſenhaus in Orvenum
und ſchließlich „SchönGretchen“ in Alkerſum.

Schülerkalender. Von den im Verlage von Moritz Schauenburg
in Lahr i. B. erſcheinenden Kalendern für Schüler und Schülerinnen
höherer Lehranſtalten (23. bezw. 21. Jahrg.) iſt nun auch die diesjährige
Oſterausgabe eingetroffen. Neben einem umfangreichen, den Zeitraum
von Januar d. J. bis Ende März n. J. umfaſſenden und mit vielen
hiſtoriſchen Daten für jeden Tag verſehenen Kalendarium bringen beide
Ausgaben den gewohnten, unter fachmänniſcher Leitung bearbeiteten
trefflichen Jnhalt, dem zahlreiche, für den praktiſchen Gebrauch der
Schüler beſtimmte Tabellen angeſchloſſen ſind Preis 60 Pfg.

Aktiv und paſſiv. Bekanntlich hat die Sozialdemokratie mit
den verwerflichſten Mitteln aus der Verwaltung des hieſigen ſozial-
demokratiſchen Allgemeinen Konſumvereins jeden, der eine eigene
Meinung zu haben ſich erlaubte, entfernt und „Vollgenoſſen“ in die
freigewordenen Stellen geſetzt; jeder Angeſtellte, vom Lagerhalter bis
zum Kohlenträger, muß da ſozialdemokratiſch organiſiert ſein. Geht es
den „Genoſſen“ beim Exmittieren aber ans eigene Fell, ſo machen ſie
gar viel Geſchrei. Einer ihrer „Obergenoſſen“, der Lagerhalter Röber
in Nietleben, iſt aus dem dortigen, noch nicht in ſozialdemokratiſche
Hände hinübergeſpielten Konſumverein entlaſſen worden. Mit der den
„Genoſſen“ eigenen Schlauheit vermuten ſie nun, „Obergenoſſe“ Röber
könnte fortgeſchickt worden ſein, weil er ſozialdemokratiſcher Parteimann

iſt. Wäre das wirklich der Fall, ſo wäre die Exmiſſion ſchon in an
betracht der frivolen Handlungsweiſe der „Genoſſen“ gegen andere, die
nicht in ihr Horn blaſen, mehr als vernünftig, und es wäre nur zu
wünſchen, daß alle bürgerlichen Vereine gegen ſozial-
demokratiſche Anhänger ſo rückſichtslos verfahren,
wie dieſe es gegen Andersdenkende tun. Eine folge-
richtige Handlung wäre es auch, wenn ſich alle Bürgerlichen
von ſozialdemokratiſchen Jnſtituten, wie jetzt der
Allgemeine Konſumvereineines iſt, fernhalten. Die
„Genoſſen“ werden ſich unter ſich auch amüſieren. Man munkelt
bereits, daß, um Röber als „Obergenoſſen“ für den Ort zu erhalten,
dieſer Konſumverein eine Filiale in Nietleben errichten will, in die
Röber als Jnhaber eines erträglichen Poſtens hineingeſetzt werden ſoll.
Dem „Allgemeinen“ iſt eine ſolche Mache ſchon zuzutrauen Beiſpiele
für ähnliche Manipulationen hat er bereiis ſattſam geliefert. Er läuft
keine Gefahr dabei, denn ſeine Mitglieder werden ſich auch hier wieder
als gut erzogene Hündlein erweiſen!

Die Halleſche Jnduſtrie im Auslande. Gegenwärtig wird für
die Pumpſtation der Waſſerwerke in Kairo (Egypten) in der Nähe
von el Farag bei Kairo eine gewaltige Anlage geſchaffen, bei
welcher die Waſſerhaltungs Reſervoire tief in das Grundwaſſerterrain
eingebaut werden. Die Abdichtung dieſer großen ZementbetonReſervoire
und Zuführungs-Kanäle gegen den koloſſalen Druck einer ca. 9,00 Meter
hohen Grundwaſſerſäule iſt der Firma Hoppe u. Roehming-
Halle, Asphaltwerk und chemiſche Teerproduktenfabrik, nach eigenem,
ſchon anderweitig im Auslande und auch zahlreich in Deutſchland aus
3 und bewährtem Verfahrem mit ganz eigenartig kombinierten
lsphaltAbdichtungsPlatten und AsphaltPräparaten übertragen worden

und wird momentan durch die dort anweſenden Monteure der Firma
zur Ausführung gebracht. Jn den Jahren 1899/1900 wurden von ihr
für das bis jetzt in Europa beſtehende größte, mit 36 000 Pferdekräften
arbeitende und elektriſche Energie bis nach Mailand und Genua ab-
gebende Elektrizitätswerkbei Gallarate und Vizzola
in Jtalien die durch den Ticino (Ausfluß des Lago Maggiore) geſpeiſten,
gewaltigen Aquädukte, ſowie die Kabel Kanäle, Reſervoire 2c. gegen
ca. 6,00 Meter hohe Waſſerdruckſäulen nach dem gleichen Verfahren mit
glänzendem Effekte abgedichtet. Der Erfolg ſowohl dieſer anſpruchshohen
Leiſtung, als auch ein ſich hieran anſchließender Auftrag geringeren
Umfanges in Bergamo (Jtalien) führte der Firma in erneuter Empfehlung
die Ordre für Egypten zu.

Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Herzſchwäche 1, Lebensſchwäche 3, Krämpfen 1,
chron. Lungenkatarrh 1, Schlaganfall 1, Glottisödem 1, Herzklappen
fehler 1, Miliartuberkuloſe 1, Magenkrebs 1, Myocarditis 1, Lungen
entzündung 3, Bronchopneumonie 2, Altersſchwäche 3, Brechdurchfall 1,
Apgina phlegmonosa 1, Knochenmarkvereiterung 1, Lungentuberkuloſe
3, Darmtuberkuloſe 1, Altersbrand 1, Scharlach 1, zuſammen 29 Per
ſonen, darunter 4 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord ſtarben
an Krämpfen 2, Schlagfluß 1, Soor und Atrophie 1, Krebs des Maſt-
darms 1, Luftröhrenentzündung 1, Geiſtesſtörung 1, Lungentuberkuloſe
1, Brechdurchfall 1, chron. Herzmuskelentzündung 1, Luftröhrenkatarrh
1, Altersſchwäche 2, Geſchwulſt des Kreuzbeines 1, Lungenentzündung
3, Darmkatarrh 1, chron. Nierenentzündung 2, Herzmukelentartung 1,
Hydrocephalus int. Cerebrale, Kinderlähmung 1, zuſammen 22 Per-
ſonen, darunter 3 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts-
fremde. Mithin ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 51
Perſonen.

Die Sterblichkeit in Halle war in der Woche vom 13.
bis 19. März beträchtlich größer als in der Vorwoche; ſie betrug,
auf das Jahr berechnet, 18,4 von tauſend Lebenden und entſprach
damit faſt genau jener der gleichen Woche des Vorjahres. Die
hieſige Sterbeziffer überſchritt indeſſen nur wenig die jetzige mittlere
Sterblichkeit der deutſchen Großſtädte, von denen ein Drittel un
günſtigere Verhältniſſe hatte als Halle; dazu gehörten u. a. Dorkt
mund (mit dem Maximum von 23,0), Breslau, München, Nürn-
berg, Stuttgart, Karlsruhe, Magdeburg. Erheblich günſtigere Ver
hältniſſe als Halle hatten dagegen Berlin, Hamburg, Leipzig,
Dresden, Braunſchweig, Frankfurt a. M., Kaſſel. Jm Laufe dieſer
Wache ſtarben 60 Perſonen gegen 48 in der Vorwoche, darunter
befanden ſich 17 Säuglinge gegen 11, ſo daß die Zunghme der
Sterbefälle ſich gleichmäßig auf die Kinder im erſten Lebensjahre
und auf die höheren Lebensalter verteilte. Die Säuglings-Sterb
lichkeit überſchritt mit 5,2 pro Jahr und Mille der Lebenden nur
wenig den jetzigen großſtädtiſchen Durchſchnitt und erreichte nur
etwa zwei Drittel der größten in Dortmund und Nürnberg.
Die akuten Darmkrankheiten haben wieder etwas abgenommen,
während die akuten Erkrankungen der Atmungsorgane zahlreicher
geworden ſind; erſtere haben in fünf, letztere in ſechs Fällen zum
Tode geführt. Von den Jnfektions- Krankheiten haben r
ſchwindſucht in acht Fällen und Diphtherie in einem Falle tödlich
geendet; Maſern, Scharlach, Jnfluenza, Keuchhuſten, Unterleibs
typhus und Kinderbettfieber haben Todesfälle nicht verurſacht.
Eines gewaltſamen Todes ſtarben drei Perſonen.

Kurzſchluß. Geſtern abend nach 10 Uhr erhielt der Motor
wagen Nr. 15 der Stadtbahn in der Gr. Steinſtraße durch Kurzſchluß
Verſpätung. Der Wagen wurde durch einen nachfolgenden Wagen nach
dem Depot geſchoben.

Stubenbrand. Geſtern abend gegen 7 Uhr entſtand im Hauſe
Wittekindſtraße 16 in der Wohnung des Schloſſers Dalchow durch
Umfallen einer Petroleumlampe ein Stubenbrand. Das Feuer
wurde von der requirierten Feuerwehr gelöſcht.

Halleſches Kunſtleben.
Paſſionsmuſik des Stadtſingechores. Unter den muſikaliſchen

Vereinigungen Halles, die öffentliche Konzerte veranſtalten, iſt der
Stadtſingechor die einzige, die ſich nachdrücklich von jeher um
die Pflege der à capella-Muſik bemüht hat. Man darf es daher Herrn
Chordirektor Klanert zu ganz beſonderem Lobe anrechnen, daß er
in dieſer Beziehung mit Geſchick und Verſtändnis die Traditionen
ſeiner Amtsvorgänger fortſetzt und dem Halleſchen Publikum die
Schatzkammern dieſer köſtlichen Literatur öffnet und vokale Meiſterwerke
vergangener Jahrhunderte wie der Jetztzeit in wohlvorbereiteten Auf
führungen darbietet. Keinem Abſchnitt von Chriſti Erdenwallen ſind ſo
zahlreiche herrliche muſikaliſche Denkmäler erbaut wie ſeinem Leiden und
Sterben. Die Tonkunſt aller Jahrhunderte hat ſich an dieſen erhabenen
Stoff angeſchloſſen und durch ihn erhöht. Auch das Programm der letzten
Paſſionsmuſik des Stadtſingechores zeigte wieder eine Fülle auserleſener
Kompoſitionen dieſer Art auf. Vom „Adoramus“ von Ruffo und
dem „O bone Jesu“ von Tommaſo Bai führte es über Eccard
(„Chriſtus, der uns ſelig macht“) und Bach („So gibſt du nun, mein
Jeſu, gute Nacht“) in die moderne Zeit zu Schreck (Paſſionslied) und

zu drei prachtvollen Werken von Bruckner („Ohristus factus est“),
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H. Wolf („Ergebung“) und Fr. Liszt („Agnas dei“ aus der Alissa
choralis). Mit der Wiedergabe dieſer drei letzten Kompoſitionen, die
ſich an Schwierigkeiten in der Ausführung Schein wohl nichts
nehmen, erwarben ſich Herr Klanert uud ſein Stadtſingechor ein außer
ordentliches Verdienſt, denn alle drei waren Novitäten für Halle.
Der alten wie der neuen Chorliteratur gegenüber bewährte ſich die
Leiſtungskraft des Stadtſingechores wieder ausgezeichnet. Abgeſehen
von Einzelheiten in den Männerſtimmen, von denen ſich beſonders die
Bäſſe mehrfach nicht vornehm genug hielten und ſich bei Einſätzen
hervordrängten (z. B. das quia im „O bone Jesn“), war der Chor
klang r ſauber und edel, die Ausſprache korrekt und die
dynamiſchen Abſtufungen fein erwogen. Am beſten gelangen die

teren Kompoſitionen und das geiſtliche Lied von Schreck. Für
Bruckner und Liszt, die vielleicht den meiſten Fleiß und unermüdliche
Arbeit in Anſpruch genommen haben, hätte man ſich den Chor noch
zahlreicher, das Tonvolumen voller wünſchen mögen. Dadurch, daß
man im „A Dei“ auf die Orgelbegleitung verzichtet hatte, wurden
zwar alle K in der Jntonation vermieden, aber leider auch der
prachtvollen Steigerung im Amen der Glanz genommen.

Jn Herrn Bernhard Dreier aus Leipzig lernte unſer
Publikum einen Organiſten kennen, der volles Recht auf Beachtung und
Anerkennung hat. Jn ſeinen Vorträgen, die Werke von Bach, Gerhardt,
n rchhammer, Rheinberger umſaßten, bewies er tüchtiges,
zuverläſſiges techniſches Vermögen und gut gebildeten Geſchmack in der
Wahl der klanglichen Ausdrucksmittel. Mit der ſchönen Orgel der
Marienkirche war er ſo vertraut geworden, daß ihm durch zweckmäßige
Regiſtrierung ganz entzückende inſtrumentale Effekte gelangen.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Das Jntereſſe für die „Meiſterſinger“- Aufführung ſcheint in
dieſem Jahre erfreulicherweiſe ein weit größeres zu ſein, als dies in
früheren Jahren der Fall geweſen iſt die Billettbeſtellungen für
morgen (Donnerstag) gehen zahlreich ein, ſodaß Richard WagnersMeiſerwert ein volles Haus vorfinden wird. Wir wollen auf die
Aufführung nochmals beſtens hinweiſen. Freitag bleibt das Theater
geſchloſſen. Am Sonnabend kommt Altmeiſter Goethe zu Worte der
„Fau ſt“, der e erſter Teil, gelangt zur erſten diesjährigen
Aufführung. Schülerkarten und Beamtenbons haben Giltigkeit. Den
Fauſt ſpielt Herr Gö tz, welcher in dieſer Rolle in Mannheim großen
Erfolg hatte. Herr Sieg ſpielt zum erſten Male den Mephiſto. Die
Vorſtellung beginnt um 7 Uhr. Schülerkarten gelangen auch ſchon
vormittags zur Ausgabe. Der Feiertagsſpielplan wird morgen
(Donnerstag) veröffentlicht.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Michel Carrés melodiöſe Pantomime „Der verlorene Sohn“,
die in der vorzüglichen Wiedergabe durch das Enſemble des Erfurter
Stadttheaters unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des Herrn

ofrat Benno Koebke und der meiſterhaften Flügelbegleitung durch
l. Anni Koebke mit der Kapelle des 36. Jnfanterieregiments am

vergangenen Montag aufgeführt wurde, wird am Donnerstag nochmals,
und zwar zum letzten Male wiederholt. Am Karfreitag bleibt das
Neue Theater geſchloſſen. Für die Oſterfeſttage iſt in Vorbereitung
der Schlager des Berliner Reſidenztheaters „Die Notbrücke“, ein
äußerſt amüſantes Luſtſpiel von Fred. Greſſac und Francis de
Croiſſet, welches in Berlin allein über 300 Aufführungen erlebte
und ſeither ſeinen Zug über viele deutſchen Bühnen machte. Als nächſte
Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. geht
am erſten Oſterfeiertag nachmittags 4 Uhr Guſtav Kadelburgs luſtige
Schwanknovität Familie Schierke“ in Szene.

Landwirtſchaftliches.
Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld-

Delitz ſch. (Betr. n der Fohlen.) Jn der Fach
preſſe iſt verſchiedentlich auf die Notwendigkeit des Weideganges der
Fohlen hingewieſen worden. Das Fohlen bedarf einer ungehinderten
Bewegung, denn kein anderes Haustier iſt von der Natur ſo für die
Bewegung geſchaffen wie das Pferd. Was erſcheint alſo zweckmäßiger, als
daß wir dem jungen Tiere die Möglichkeit bieten, ſeine natürliche Veran
lagung bereits von früherJugend an gebrauchen zu lernen, um ſie ſpäter ein
mal voll auszunützen. Schon das Saugfohlen ſoll mit der Mutter ſpazieren
geführt werden. Nach dem Abſetzen muß es täglich längere Zeit im
Freien bewegt werden. Dadurch wird der Blutkreislauf weſentlich
beſchleunigt, der Stoffwechſel vergrößert, der Appetit reger, die Ver
dauung beſſer, kurz nur dadurch entwickelt ſich dasſelbe normal.
Nach vollendetem erſten Lebensjahre gehört das Fohlen drei Sommer
hintereinander auf die Weide, damit es ſpäter ein brauchbares
Arbeitspferd wird. Der Pferdezuchtverein der Kreiſe BitterfeldDelitzſch
hat ſich daher ſchon ſeit Jahren die Aufgabe geſtellt, für die
Fohlen geräumige Tummelplätze zu ſchaffen. Die meiſten Züchter
erkennen dies auch dankbar an. Verſchiedenen Züchtern iſt es nur noch
nicht r bekannt, wie die Fohlen zweckmäßig vor dem Weide
gange zu behandeln ſind. Für ſolche diene folgendes zur Nachahmung:
Die Fohlen ſchon vorher neben Heu an Gras mit Vorſicht zu gewöhnen.
Durch Hinzufüttern von Wieſenheu wird der ſchroffe Wechſel zwiſchen
Stallfutter und Weidegang etwas gemildert. Einige Wochen vor der
Weide breche man den Hafer nach und nach ab, dafür gebe man mehr
Rauhfutter und laſſe letzteres von der Erde freſſen; ſomit gewöhnen
ſie ſich durch das Bücken beim Freſſen daran, Futter auf dem Boden
zu ſuchen. Unſere Fohlenweide zu Seelhauſen hat im vergangenen
Jahre die Weidefohlen ſehr gut genährt und wird vorausfichtlich
Mitte Mai eröffnet. Anmeldungen werden ſchon jetzt vom Ver
einsſchriftführer, Herrn Lehrer Lucas in Werbelin b. Zſchortau,
(Bez. Halle a. S.), entgegen genommen. Bei Bahntransporten
werden 30 Prozent Frachtvergütigung von den königlichen Staats
bahnen gewährt. Formulare ſind durch die Schriftführer zu be
ziehen.

Veruulſchtes.
Eine Dame als Ehrenmitglied des Deutſchen Kriegerbundes.

Fräulein Maria von Jungermann in München, die Tochter des
Miniſterialdirektors gleichen Namens, die dem deutſchen Kaiſerpaar
einen Weihegruß widmete, den ſie ſelbſt dichtete und komponierte, iſt
jetzt vom Sängerkorps des Deutſchen Kriegerbundes zum Ehrenmitglied
ernannt worden.

Ueber eine Liebestragikomödie wird der „Poſt“ aus Paris be
richtet: Obgleich nicht mehr jung und auch nicht ſchön, träumte
Jean Dubus von Liebe. Er hatte ſich in ſeine Nachbarin Frl. Berthe
Jeandry verliebt, eine Jungfrau von einigen 30 Jahren, die jedoch
von den Liebeswerbungen Jeans nichts wiſſen wollte. Tod-
unglücklich über dieſe Sprödigkeit, beſchloß Jean Dubus, zu ſterben.
Jn der vergangenen Nacht begab er ſich in die Etage hinauf, wo
Berthe wohnte, und erhängte ſich am Klingelknopf ihrer Tür. Ein
unaufhörliches, diaboliſches Geklingel weckte Berthe aus ihren Träumen.
Sie kleidete ſich ſchnell an und ging nach der Tür, um zu
ſehen, was es gäbe. Man kann ſich ihre Ueberraſchung denken. Sie
ſtieß ein Zetergeſchrei aus und die Zimmernachbarn eilten herbei,knüpften den Sekgheiſciten ab und holten einen Arzt, der Wieder
belebungsverſuche anſtellte und dem es auch wirklich gelang, den Todeskandidaten ins Daſein zurückzurufen. Der Poligeltommſſar, der von

dem Vorgefallenen benachrichtet worden war, ermahnte den Selbſtmörder
eindringlich und dieſer verſprach, „es nicht wieder zu tun“. Auch auf
Berthe war das Ereignis von beſſerndem Einfluß. Sie glaubte darin
den Beweis vom Ernſte der Liebe ihre Anbeters zu erkennen und ent
ſchloß ſich, ihre kleine Hand in die Jeans zu legen. Tout est bon qui
tinit bien

Eine junge Deutſche, Leopoldina Jkreß (7), eine Geſellſchaftsdame
der Prinzeſſin Ghika, beging in Palermo Selbſtmword, indem ſie
vom Balkon der Penſion „Suiſſe“ herabſprang.

Starke Lawinenſtürze werden von allen Seiten aus den Schweizer
Alpen gemeldet. Jm Livinental ſind die Straßen geſperrt, doch verkehrt
die Gotthardbahn ohne Störung. Der Berninapaß iſt ebenfalls durch
Lawinenſtürze geſperrt, ebenſo liegen Meldungen von Verkehrsſtörungen
aus gleicher Urſache im Oberwallis vor.

Flüchtig. Aus Hamburg, 30. März, wird gemeldet Cäſar
Prediger, der Mitinhaber der in Hamburg und in DaresSalaam

domizilierenden Kakaoinportfirma C. Prediger u. Co., iſt mit Hinter
laſſurg von Schulden in Höhe von etwa 250 000 Mk. flüchtig geworden.

ne Panik im Theater entſtand dieſer Tage während einer Nach
mittagsvorſtellung im Grand Théätre zu Verſailles, wo „Ruy Blas“

ur Aufführung gelangte. Gegen Ende des fünften Aktes kam die Schau
ielerin Rebekka Felix, eine Nichte der berühmten Rachel, mit den

Haaren einer auf dem Tiſche ſtehenden Petroleumlampe zu nahe, ſo daß
die Friſur zu brennen anfing. Der Zuſchauer bemächtigte ſich eine

Aufregung, Rufe „Feuer!“ ertönten, und man ſtürmte den Aus
gängen zu.
gelang es zum Glück bald, die Auſgeregten zu beruhigen und im Saale
zurückzuhalten. Die gefährdete Schauſpielerin ſelbſt verlor die Ruhe
und Geiſtesgegenivart nicht, ſondern verſuchte mit den Händen das Feuer
zu erſticken. Jhr Partner ſowie mehrere Statiſten eilten der Künſtlerin
zu Hilfe, und ſo gelang es bald, die Gefahr zu beſeitigen, ſodaß das
Stück zu Ende geſpielt werden konnte.

Die Eheaffäre in der Prager Geſellſchaft. Jn Ergänzung unſerer
bisherigen Mitteilungen über die Eheſcheidung des Fürſten Colloredo
eht dem „B. T.“ noch folgendes Telegramm zu: Die Eheaffäre des
ürſten Colloredo erregt das größte Aufſehen. Man glaubt jetzt in

Prag den wahren Grund für die Eheſcheidung zu kennen. Vanach
ſoll ſich rn haben, daß die Angabe im Gothaiſchen fürſtlichen
Taſchenbuch Sophie Yvonne Jonquet ſei vor ihrer Vermählung mit
dem Fürſten Joſef Colloredo eine verwitwete John Graham geweſen,
tatſächlich nicht begründet ſei. Ob die Ehe mit Graham nicht
geſchloſſen oder aufgelöſt oder un gültig geweſen, iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Ein furchtbarer Brand hat die Stadt Dynow (Galizien) faſt
gänzlich eingeäſchert. Die meiſten öffentlichen Gebäude ſind zerſtört,
der Schaden iſt bedeutend. v

Ein ſchreckliches Familiendrama hat ſich in Audorf bei Rüg
land am Main Am Freitag wurde die Wirtsfrau
Ittner von ihrem Manne und ihrem Schwiegervater erſchlagen und
dann in die Bibart (Nebenfluß des Mains) geworfen, aus der ſie
gelandet wurde. Schon ſeit längerer Zeit wurde die Frau dem
„F. G.-A.“ zufolge von beiden aufs ſchrecklichſte mißhandelt, weil
ſie ihrem Gatten Vorhalt machte wegen ſeines intimen Verhält
niſſes mit dem Dienſtmädchen. Die letzte Zeit wurde ſie öfters
tagelang in den Keller geſperrt. Am Mordtage holten die beiden,
Vater und Sohn, ſie aus dem Keller und zerrten ſie auf den Streu
haufen. Der Gatte erdroſſelte ſie und der Schwiegervater nahm
ein Holzbeil, womit er ihr den Hinterkopf einſchlug. Bei dieſer
Tat ſoll das Dienſtmädchen Beihülfe geleiſtet haben. Die Leiche
warfen die Mörder in das nahe Waſſer. Beide ſind verhaftet,
ebenſo das Dienſtmädchen.

Ueber die Ermordung des Waldhegers Liſchka im Forſt Lawek
bei Pleß teilt der „Pleſſer Anz.“ noch folgendes mit: Am Mittwoch
wurde im Forſt eine Leiche aufgefunden, die bis zur Unkenntlich
keit verbrannt war. Sie wurde ſchließlich als die des Hegers
Liſchka aus Lawek bei Lendzin ermittelt. Mutmaßlich iſt Liſchka
bei der Verfolgung von Wilddieben erſchoſſen oder angeſchoſſenworden. Um die Tynren der Tat zu verwiſchen, haben die Täter

wahrſcheinlich einen Haufen Holz bezw. Reiſig geſammelt, den
Leichnam dazwiſchen gelegt und das Holz in Brand geſteckt, damit
die Leiche mit verbrenne. Waldarbeiter bemerkten das Feuer. Jn
der Annahnte, es ſei ein Waldbrand, liefen ſie hin, um es zu
löſchen und ſie fanden in dem brennenden Reiſig die faſt verkohlte
Leiche. Es wird allgemein angenommen, daß Liſchka ein Opfer
von Wilddieben wurde, da in dieſer Richtung gegen 389 Uhr vor
mittags zwei aufeinanderfolgende Schüſſe gehört wurden. Der
Verſtorbene hinterläßt eine Witwe mit fünf unverſorgten Kindern.

Das Opfer einer Verwechſelung. Ein Mord iſt am Sonntag
abend in Grunau bei Schweidnitz an dem Werkmeiſter Schüler be
gangen worden. Jn Grunau feierte der dortige Werkmeiſter Ber
mann, der zum 1. April verzieht, ſeinen Abſchied. Zu der Feier
war auch der Werkmeiſter Schüler aus Schweidnitz mit ſeiner
Frau erſchienen Als beide abends ihren Heimweg antreten wollten,
wurde Schüler auf der Straße von einem Arbeiter aus Grunau,
welcher der Meinung war, er habe den Werkmeiſter Bermann vor
ſich, an dem er ſich rächen wollte, erſtochen. Jn den Armen ſeiner
Gattin gab der Schwergetroffene ſeinen Geiſt auf. Der Mörder
wurde nach der „Schleſ. Ztg.“ ſofort verhaftet und in das
Schweidnitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Ein menſchlicher Baum. Aus Petersburg wird berichtet: Aus
allen Teilen Nordrußlands ſtrömen die Bauern herbei, um den
merkwürdigen Eremiten Prokop Selenitſch, der „Haarigen Mann
von Archangelsk“, zu beſuchen. Selenitſch iſt ſeit langem bekannt
wegen der exzentriſchen Art, in der er ſeine Frömmigkeit zu be
tätigen ſucht. Vor fünf Jahren ſchnitt er ſich in einem Anfall
religiöſen Wahnſinns alle Finger der linken Hand ab. Als er
hörte, daß die Ruſſen im fernen Oſten Unglück gehabt hatten, er
klärte er, das wären die Folgen ihrer Sünden, die nur durch ein
„Opfer an die Mutter Erde“ geſühnt werden könnten. Zuerſt
erklärte er, die Bedeutung dieſes Ausſpruches ſelbſt nicht zu kennen.
Am Tage Johannes des Täufers jedoch hatte er eine
die ihm befahl, „ſich in Dunkelheit in die erſte Erde, die er betrat,
zu pflanzen und dort zu bleiben, bis die Ungläubigen gen
oder bis BVirkenblätter aus ſeiner verſtümmelten Hand ß ießen
würden.“ Da Selenitſchs Hütte einen Fußboden aus Erde hat,
glaubte er, ſich dort, wo er ſtand, r zu müſſen. Er ver
ſperrte die Fenſter, ließ ſeine Hütte, um das Licht auszuſchließen,
mit einer Doppeltür verſehen, grub dann ein Loch und pflanzte
ſich bis zu den Knien in die Erde. Dort blieb er; nur eine Enkelin
pflegt hn. Es geht ihm ganz gut, da die Pilger ihm Nahrungs
mittel und Getränke bijngen,

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
((Nach Schlus der Redaktion eingegangen

Frankfurt a. M., 80. März. Alle Mitgldedg der Ver
einigung Frankfurter Frucht-Markt, ſowohl die Jmporteure
wie die Handelsmühlen an den Plätzen Frankfurt, Mainz,
Darmſtadt 2c. haben ſich durch Unterſchrift T vom
1. April er. bei Einkäufen von Getreide aus SüdRußland,
der Türkei und den Donauländern nur noch ausſchließlich den

deutſchniederländiſchen Getreide-Vertra rHavre 30. März. Der Dampfer „Helvetia“ derHamburg Amerika Linie iſt mit Maſchinenhavarie hier ein
geſchleppt worden.

Gabta, 30. März. Die „Hohenzollern“ mit dem
deutſchen Kaiſer an Bord iſt heute morgen in See gegangen.

Wladiwoſtok, 30. März. Jn der Poſſiew Bay erfolgte
jüngſt von der Meerſeite her eine heftige z on,
deren Urſache niemand erklären konnte. Zwei Tage darauf
trieben die Fluten einen toten Walfiſch von großen Dimenſionen
in die Bucht, derſelbe war offenbar auf eine Mine geſtoßen,
welche dadurch explodiert ſein wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. März.

Wetterbericht vom 30. März, morgens 5 Uhr. DasBarometer iſt außerordentlich ſtark Wellen mit der Annäherung

einer tiefen Depreſſion von Nordweſten her, die Abnahme des
Drucks betrug in den letzten 24 Stunden in Magdeburg
21mm. Unter Einfluß dieſer Störung iſt in Deutſchland
trübes, wärmeres Wetter mit Regenfällen bei auffriſchenden
Winden aus Süden bis Südweſten eingetreten. Zunächſt ſind
Niederſchläge bei ſtarkem Winde, ſpäter für Freitag etwas
Aufheiterung zu erwarten.

Voranuosſichtliches Wetter am 31. März Vorwiegend
wolkiges bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes, ziemlich kühles
Wetter mit Niederſchlägen bei ſtarkem Winde.

Den Theaterdienern, Logenſchließern und Polizeibeamten

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Teils heiteres,
teils wolkiges, ruhigeres Wetter mit kälterer Nacht, aber
wenig veränderter Tagestemperatur. Keine oder nur uner
hebliche Niederſchläge.

Hamburg, 30. März, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mww) liegt über Rußland, das Minimum (unter 740 mm) nördlich
über der Nordſee. Jn Deutſchland im Weſten ſchwache ſüdweſtliche, im

Oſten ſtarke ſüdöſtliche Winde, trübe und mild, allenthalben Regen
gefallen. Mildes und wolkiges Wetter mit Niederſchlägen wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

An unſere Leſer!
Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam,

daß wir mit dem Beginn des neuen Quartals
eine durchgreifende Veränderung des Kurszettels
und eine weſentliche Erweiterung des finanz
wirtſchaftlichen und Handelsteiles unſerer Zeitung
vornehmen werden.

Zu dieſem Zweck werden wir den Kurszettel
dadurch ausgeſtalten, daß wir neben den
Kurſen auch die Zinstermine und die
Größe der Stücke der einzelnen
Wert papiere aufführen. Mit letzteren
Neuerungen glauben wir mancherlei Wünſchen
unſeres Leſepublikums Rechnung zu tragen. Denn
hierdurch ermöglichen wir jedem einzelnen, ſich in
ſchneller, leicht erſichtlicher Weiſe Aufklärung über
Zinszahlung Beginn des Geſchäftsjahres und
Nennwert der Stücke feſt verzinslicher und
Dividendenpapiere zu verſchaffen. Dies iſt aber
von beſonderer Bedeutung für unſere Leſer auf
dem Lande, die ſchwerer in der Lage ſind, in vor
genannter Art ſich Jnformationen einzuholen.

Neben dieſer vollſtändigen Umgeſtaltung des Kurs

zettels erweitern wir auch den Handelsteil
unſerer Zeitung dadurch, daß wir täglich
neueſte und erſchöpfende Nachrichten
über akle wichtigen Ereigniſſe auf den
Gebieten des Verkehrs, der Jnduſtrie
und Finanz wirtſchaft bringen werden.

Wir ſind der feſten Ueberzeugung, daß durch
dieſe Neuerungen der geſamte volkswirtſchaftliche
Abſchnitt unſerer Zeitung ſich lehrreicher und
intereſſanter geſtalten und von uns auf eine Höhe
gebracht wird, die auch den Anforderungen
weiteſter Kreiſe in Stadt und Land
entſpricht. D. Red.

Getreide Wochenbericht der Zentralſtelle
der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern

(Notierungsſtelle).
Vom 22. bis 29. März 1904, vormittags

Jn den ſüdlichen Gebietsteilen Rußlands werden die Zu
fuhren per Achſe durch die ſchlechte Beſchaffenheit der Landwege
zurückgehalten. Daher ſind die Warenangebote der Ausfuhr
händler in den Südhäfen gering und in den Forderungen teuer.
Auf dem Waſſerwege dürften aber in nächſter Zeit anſehnliche
Warenmengen nach den Ausfuhrhäfen des arzen Meeres ge
Ilangen. Jm allgemeinen kann man dahin urteilen, daß bis zum
Oſterfeſt Anlaß zu ernſteren Beſchwerden, die von dem Welthandel
in Getreide beachtet werden müſſen, nicht vorliegen und, ſoweit ſich
dies Anfang April überhaupt ſagen läßt, der Saatenſtand als ein
vorwiegend günſtiger zu betrachten iſt. Dagegen bietet der
Saatenſtand namentlich für die lokale r vielfach
Stützpunkte. Die Preisbewegung wurde einerſeits durch den Ein
fluß der günſtigen Einſaatbedingungen ſowie des Wachstums der
Winterpflanzen, andererſeits durch die befeſtigende Wirkung nach
laſſenden Warenangebots in denjenigen Ländern, wo die Feld-
arbeiten das Dreſchen S beſtimmt. Jn der erſten Hälfte
der Berichtswoche überwog erſtere Einfluß, in der zweiten
Hälfte der letztere. Die überſeeiſchen Bezugsquellen ſpeiſen
Europa ſo kräftig mit Weizen, daß mit einer bequemen BVefriedi
gung des Bedarfs für den Reſt des diesmaligen Erntejahres vom
internationalen Getreidehandel gerechnet wird. Der deutſche Ge
treideKontrakt hat nicht die Zuſtimmung der Odeſſaer Börſe ge
funden, vielmehr hat dieſe beſchloſſen, ihn abzulehnen und erſuchte
ſofort die Börſen von Nikolajew, Roſtow und Braila, das gleiche
zu tun. Nachdem die deutſchen Getreidehändler ſich durch Unter
ſchrift verpflichtet haben, vom 1. April d. Js. ab ausſchließlich auf
Grund des deutſchen Vertrages Geſchäfte abzuſchließen und den
„London Rye Terms Kontrakt“ nicht mehr zu benutzen, würden
vom 1. April ab von Südrußland Getreide-Bezüge nicht ſtatt
finden können, ſolange die Händler Wort halten. (1?7) Am Ber
liner Markt wurde der Preis des Weizens durch mattere
Notierungen des Ausl s und günſtiges Wetter gedrückt. Als
jedoch die Verbraucher mit mäßiger Nachfrage heraustraten und
gleichzeitig wenig Ware aus dem Jnlande angeboten war, folgten
die Preiſe der amerikaniſchen Anregung und holten den Rückgang
ein. Die Nähe der Feiertage drückte auf die Unternehmungsluſt.
n Terminhandel zeigte ſich beſonders 7717 für Juli, während

ptember namentlich aus der Provinz Sachſen angeboten
blieb und ſich ein größerer Minderwert gegen Julilieferung
herausbildete. Die Angebote vom Auslande aus erſter Hand
ſtellten ſich auf etwa 145 Mk. für Kanſas II und etwa 142 Mk.
für Kanſas III Aprilabladung und für etwa 139 Mk. für La Plata
MärzAprilverſchiffung. Eine Partie fälligen Kanſas II wurde
aus zweiter Hand mit 142 Mk. frei Hamburg gleich 181 Mk. frei
Berlin gehandelt. Roggen befeſtigte ſich nach kleiner Abſchwächung
wieder, da D. Angebot aus dem a d Die e
gegangene Ablenkung einer größeren Anzahl Ladungen aus den

r W zur Ausfuhr d ſich bemerkbar.ie hieſigen Mühlen zeigen noch immer wenig Neigung zum Kauf
von Ladungen, die mit 132--133 Mk. angeboten ſind, während
nur etwa 18026--131 Mk. dafür geboten wird. Die Verſorgung
geſchieht fortgeſetzt durch die Bahnankünfte und durch die beträcht
liche Zufuhr per Achſe aus der näheren Umgegend. Jm Termin
handel war das Geſchäft ſehr ſtill, jedoch traten einige Deckungs
käufe hervor. Hafer war infolge reichlicher Waſſerzufuhr villiger
angeboten. Die Nachfrage wurde ſchließlich lebhafter, da die Land
zufuhren aus der Umgegend infolge der Feldarbeiten nachließen.
Das Geſchäft in Mais nahm ſtillen Verlauf, der Verbrauch iſt be
ſchränkt und die Zufuhren von MixedMais ſind etwas größer ge
weſen. Der Preis ging herab. Der Mehlabſatz blieb ſchleppend
bei kleiner Preisabſchwächung.
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Engemerned, J4 Die Prenßiſche LebensVerſicherungsAktien Geſellſchaft zu
Berlin hielt am 26. März er. ihre 38. ordentliche Generalverſammlung
ab. Vertreten waren 345 Aktien mit 72 Stimmen. Die vom Vor
ſtande vorgelegte Bilanz, welche einen Reingewinn von 502 988,30
ausweiſt, wurde genehmigt und dem Vorſchlage des Aufſichtsrates gemäß
wurde beſchloſſen, pro 1903 eine Aktionär Dividende von 17x ſo
der Einzahlung 52,50 pro Aktie verteilen. Die Aktionär
Dividende wird auch bei Subdirektor Lotze in Halle a. S., Alte
Promenade 6, ausgezahlt.

.y. Am 30. er. werden 8 000 000 3 9 Schuldverſchreibungen
T Stadt Wiesbaden zum Kurſe von 99,10 zur Zeichnung auf

elegt.
.y. Die 3 o Mainzer StadtAnleihe von 1894 La. N ſoll zum

Kurſe von 98,85 o zur Subſkription aufgelegt werden.
z r r e gtelſwaſt für Montaninduſtrie

wird auf 3--4 geſchätzt (0
-y. Dividendenfeſtſetzungen. Berliner Bank 4 q0 Mülheimer

Bank 6 00 Danziger PrivatAktien-Bank 5 o Dürener Metall
werke Akt.Geſ. in Düren 6 Oſtdeutſche Bank Akt.Geſ. vormals
J. Simon Wwe. u. Söhne 4 Dresdner NähmaſchinenZwirn
fabrik 8 Königsberger Vereinsbank 6 o Vereinsbank in
Zwickau 9 o Wernigeroder Kommandit Geſellſchaft auf Aktien,
Fr. Krumbhaar, 8 90.

-y. Dibidendenvorſchläge Oldenburgiſche Landesbank 10 ſo.
Vaterländiſche LebensVerſicherungsAktien Geſellſchaft 52 o (6 h
im Vorjahre). Krefelder StraßenbahnAktien Geſellſchaft 8 o.
Aktien Geſellſchaft für Maſchinenpapierfabrikation Aſchaffenburg 8
Weſtfäliſch-Anhaltiſche SprengſtoffAktienGefellſchaft 13 o (12 o im
Vorjahre). Berliner Speditions und LagerhausAktien Geſellſchaft
(vorm. Bartz u. Co.) 7 o (6 90 i. V.). Twentſche Bankvereeniging
Blijdenſtein 6/g o (6 o i. V.).

-y. Die „B. B.Ztg.“ meldet: Der Rheiniſche Rübenbauverband
beſchloß gemeinſam mit den rheiniſchen Zuckerfabriken, der rheiniſchen
Landwirtſchaftskammer, dem Bauernverein ſowie dem landwirtſchaft
lichen Verein, an das Abgeordnetenhaus eine Petition auf Fracht-
ermäßigung für Rüben richten mit der gleichzeitigen Bitte, den
ſchleſiſchen Antrag auf Ermäßigung der Zuckerfracht abzulehnen, da
deſſen Annahme den Ruin der rheiniſchen Zuckerinduſtrie bedeute.

-y. Der Bericht des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyd in
Bremen über das Geſchäftsjahr 1903 lautet im Weſentlichen wie folgt
Wenngleich die in der zweiten Hälfte des Jahres 1901 eingetretene
Depreſſion auf dem Seefrachtenmarkte auch noch im verfloſſenen Jahre
anhielt, ſo war der Güterverkehr im allgemeinen doch beſſer als im
Vorjahre namentlich gilt dies von dem ausgehenden nordamerikaniſchen
Verkehr. Das Paſſagiergeſchäft des abgelaufenen Jahres kann als
ein durchaus befriedigendes bezeichnet werden die Ziffern des Kajüts
wie des Zuwiſchendecksverkehrs übertrafen nicht unerheblich die
des Vorjahres. Der im Jahre 1903 erzielte Betriebsüberſchuß
beträgt 26 491 998 und zuzüglich 19 130 Vortrag aus 1902
26 511 128 Dazu kommen 6 von nom. 25 000 000
von der Jnternational Mercantile Marine Co., New Jerſey lt.
Vertrag 1 500 000 in Summa 28 011 128 Davon ſind ab
zuſetzen Dem Verſicherungsfonds überwieſen 1 354 498 Zinſen
auf Anleihen 2 418 500 allgemeine Geſchäftsunkoſten inkl. Ein
kommenſteuer 1 929 624 z der Koſten der in den Jahren 1901
und 1902 emittierten Schuldſcheine 145 931 AC., bleiben 22 162 575
Die Abſchreibungen r auf die Dampfer der überſeeiſchen rt
13 220 647 auf die Dampfer und Schleppkähne der Weſerſchiffahrt
und Tender, Barkaſſen 2c. in auswärtigen Häfen 491 255 auf
diverſe Jmmobilien uſw. 491 625 und 6 h von nom.
25 000 000 an die Jnternational Mercantile Marine Co.,
New-Jerſey 1 500 000 zuſammen 15 703 527 ſodaß ein Gewinn
von 6 459 048 verbleibt, über den wie folgt zu T ſein wird
Ueberweiſung an den Reſervefonds 321 996 6 h Dividende von
100 000 000 6 00 000 (0 i. V.), Tantième an den Auf
ſichtsrat 127 075 Vortrag auf 1904 9976

-y. Der Vorſtand der B ann Elektrizitäts Werke Aktien
geſellſchaft äußert ſich in ſeinem Bericht für das Jahr 1903 wie folgt
Die Erwartungen, welche wir im Laufe des Berichtsjahres für das am
3t. Dez. 1903 abgelaufene Geſchäftsfahr ausſprachen, haben ſich ſowohl
in Bezug auf die weitere Entwickelung unſeres Unternehmens, wie auch
hinſichtlich des erzielten Gewinns erfüllt, weshalb wir den Jahresabſchluß
als einen ſehr befriedigenden bezeichnen können, das letztere umſomehr, als
wir unſere Verkaufspreiſe den teilweiſe ſehr billigen Konkurrenzpreiſen an
paſſen mußten. Wir ſind in der Lage, wiederum eine Dividende von 17
in Vorſchlag zu bringen, trotzdem für das abgelaufene Geſchäftsjahr die
im Dezember 1903 mit 50 vollgezahlten 2 500 000 jungen Aktien
voll an der Dividende teilnehmen, wodurch für die Dividendenzahlung

ein um 212 500 größerer Betrag als im Vorjahr erforderlich wird

eröffneien zunächſt am 1. Jult v. J. in Koswig eine Wechſelſtube und
Devoſitenkaſſe, während wir am 1. Okt. a. p. in Zerbſt und Torgau Filialen
aufmachten. Naturgemäß haben dieſe neuen Niederlaſſungen bei der Kürze
ihres Beſtehens noch keine Gewinne erzielt, wir hoffen aber zuverſicht
lich, daß ſich dieſelben im Laufe der Jahre gedeihlich entwickeln werden.
Unſere im Jahre 1902 errichtete Cöthener Filiale hat ebenſo wie die
meiſten unſerer ſonſtigen Beteiligungen befriegende Reſultate erbracht.
Das Gleiche können wir von Deſſau ſagen. Es wird beantragt, den Rein
gewinn von 441 610 wie nachſtehend zur Verteilung zu bri
4X o Dividende auf 9000 000 A. 405 000 vertragsmäßiTantième an Vorſtand und Beamte 22 550 Tantième an den Auf

ſichtsrat 7093 Vortrag auf das Jahr 1904 6967

GBViehmärkte.
Hamburg, 29. März. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 2050 Stück; dieſelben verteilten ſie der
S n u per 1786 Stück, Mecklenburg 2831 Stück,

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 103--111 I. Qual. 86--94
Qual. 80--87 III. Qual. 71--77 geringſte Sorte

58 66 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war mätig rege
amtlicheresden, 28. März. Schlachtviehpreiſe na

r Ochſen 342 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 39-41,
achtgew. 69--71 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht

wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38--40, Schlachtgewicht
68--70 3. j- fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 34-—36,lachtgew. 64—66 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30--32, Schlachtgew. 58--61; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 24--26, Schlachtgew. 50--54. Bullen 205 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 36--39, Schlachtgewicht 62-—66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 33-25, Schlachtgew.
58--60; 3. gering gen. Lebendgewicht 28--30, Schlachtgew. 54-—56.
Kalben und Kühe 222 Stück. 1. vollfl. ausgem. en höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 62——65 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 33 bis
35, Schlachtgew. 58--60 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlechtgewicht

54--56 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26--28,
n 50--52; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehien, Schlachtgewicht 48. Geſchä gens: Kälber 933 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 48 bis
54, Schlachtgewicht 72--76 2. mittl. Maſt- und gute SaugkälberLebendgewicht 45-—47, Schlachtgewicht 68--70; 3. geringe Saug

kälber Lebendgewicht 33--44, Schlachtgewicht 61--66 4. ältere
t genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.

eſchäftsgang: langſam. Schafe 1322 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
38-39, Schlachtgew. 72--74 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
35--37, Schlachtgew. 68--70; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 33--34,

w. 66--68 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
chafe) Lebendgew. fehlen, fehlen. Geſchäftsgang: r

chweine 2322 Stück. 1.
Kreuzungen

ollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 38-—39,

Schlachtgew. 51--52 2. fleiſchige Lebendgew. 36-—-37, Schlachtgew.
49--50 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 34—35,
Schlachtgewicht 46--48; 4. Fettſchweine Lebendgewicht 39--40, Schlacht
ewicht 52--53. Geſchäftsgang: langſam. Alles in Mark für 50 kg.
eberſtänder: 70 Ochſen, 25 Bullen, 35 Kalben und Kühe, Kälber,

120 Schafe und 18 Schweine.

Tages Marktberichte.
Ragdeburg, 29. März. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher,
ſtetig, gut 167--170 mittel 162 166 gering bis
gering do. Rauh gut 160--163 mittel
gering do. ausländiſcher gut 174--184 mittel

i Roggen, inländiſcher ruhig, gutgering el.130 132 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher u AM, mittel geringGerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 150 165 mittel 142
bis 148 .4, gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 mittel 133 137 gering Winterogerſte gut mittel gering A, ausländiſche Futter
t a 109 111 mittel gering Hafer,nländiſcher, unverändert, gut 127--130 mittel 122--124
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering A. Mais, runder ruhig, gut 113 bis

Balances at Oil City 1,68 (1,71), Schmalz, Weſtern ſteam
7,45 (7,45), Rohe Brothers 7,45 (7,45), Mais*) per
Mai 59 (59X), Juli 56 (567 Sept. Weizen**)
roter Winterweizen loco (1074), Weizen per März

s (99X), per Juli 93 (94x), per
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1

Kaffee ſair io Nr. 7 65 (65 Rio Nr. 7 per
April 5,45 (5,40), Per Juni 5,70 (5,60), Mehl, Spring Wheat
clears 4,25 (4,25), Zucker 3 (3 Zinn 28,25 28,50
(28,12--28,87), Kupfer 12,87 18,00 (12,87 18,00).

Tendenz Mais: feſt.
ee) Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 29. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. März.) Weizen)
der Mai 957 (96 per Juli 872 (88 Mais per
Juli 51 u Schmalz per Mai 6,97x (7,05), per Juli 7,12x
h 75 ort clear 7,25--7,50 (7,256--7,37), Pork per

Tendenz Weizen: feſt.9 Tendenz Mais: ſtetig.

n

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 30. März 1904.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., von 88 Rend. 8,15-—8,40. c.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,60—6,60. Tendenz: ſtetig.

J

ryſtallzucker I. mit Sack 17,95. GGem. Raffinade mit Sack 1795. Tendenz: ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 17,45.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

S 16,95G, 17,10B. Aug. 17,65G, 17,70B, 17,70bz.
ril 17,00G, 17,10B. Okt.Dez. 17,90G, 17,95B.
i 17,25G, 17,80B, 17,30bz. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 30, März 1904.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 16,90. Aug. 17,65.
April 17,00. Okt. 17,90. Tendenz: ſtetig.
Mai 17,25. Dez. 17,95,

Produktenbörſe.
(Eigener VDrahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 30. März.
Weizen Mai 177,75 Juli 177,75 Septbr. 174,25
Roggen Mai 136,75 AC, Juli 140,75 Septbr. 141,75

afer Mai 127,50 Juli 132,75
a i s Mai 112,50 Juli 112,00

Rüböl Mai 44,50 Oktober 45,50
Spiritus, 100 1 70er loko M

Börſe von Berlin vom 30. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die fortgeſetzte RentenHauſſe in Paris wirkte hier auf den
internationalen Fondsmarkt anregend. Auch heimiſche Anlagen
feſt auf Ausſicht zunehmender Geldflüſſigkeit infolge anſehnlicher

KuponsFälligkeit zum AprilTermin. Der Verkehr war in ſonſtigen
Märkten nicht belangreich. Banken gut gehalten; von Montan
werten Bochumer ſchwächer, Kohlenaktien feſt, beſonders Hiberniag,

angeblich auf bevorſtehende Erwerbung der Zeche „Alſtaden“. Jm
Eiſenbahnaktienmarkt gegen geſtern unweſentliche Veränderung,
Schiffahrtsaktien ſtetig, Große Berliner Straßenbahn feſt, des
gleichen TruſtDynamit. Jn der zweiten Vörſenſtunde Banken
kaum verändert, Fonds ſtetig, Montanwerte weiter gut gehalten,
Eiſenaktien unregelmäßig, nachher ſtill und zumeiſt unverändert.
PrivatDiskont 34 Prozent.

Preisnotierungen für Kuze am 30. März.
(Eigenet Bericht der Halleſchen Zeitung.

doch können wir gleichzeitig auch unſere Abſchreibungen, welche 1902 116 mittel gering amerikani bu An Nag An418 028 betrugen, um 211 654 .4 auf 629 682 erhöhen. Das t 116--118 mittel gering M r Kohlen Kuze: gebot KallDertor frage gebot
günſtige Ergebnis iſt einer bedeutenden Steigerung unſeres wie Kieſige Vitoria ünberändert, gut 1e8 188. nei To0 170 gering Se 3485 ken
zuzuſchreiben, und zwar betrug der Geſamtumſatz pro 1902 in beiden do. grüne Folger gut 180— 195 mittel 165-- 178 un ger e e 7Abteilungen 8252 000 gegen 6 807 000 im Jahre 1902, ſodaß gering 4 Conſ. Rordſeid 71 11001 Surbach 88 o
ein Mehrumſatz von 1 445 000 in Frage kommt, oder 2190 mehr Baededurg. 29. März. (Carl Schulze jun.) Trocke u Charl. 1230 1 5400wie im Vorjahre. ſchnigzel und MelafſeTrockenſchnitzel 4,90 die 50 kg Tecnehgneten 31 8 3 tieren. T TögoY. Der Vorſtand der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank äußert ſich ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 KgLadungen. iüdauj-Sonderthaufen 12280in ſeinem Bericht über das Jahr 1903 wie folgt: Entſprechend den Rew-York, 29. März, 6 Uhr abends. Warendericht. SezeKuze: ehe bers 7458 7833
in der letzten Generalverſammlung gemachten Mitteilungen haben wir (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. März.) Baum rin n e 2618 2550
im vorigen Jahre unſere Berliner Filiale zur Auflöſung gebracht und w e in NewYork 14,90 (14,90), Lieferung Juli 14,97 Reviges 455 470) Jobannashall e 7
wurden durch das Freiwerden der in Berlin arbeitenden Kapitalien (14,86), Lieferung Sept. 12,02 (12,77), in New Ocleans 147/5 28 7 i. 1300 12 z3in die Lage verſetzt, im engeren Heimatlande, beziehungsweiſe der be (15), Petroleum, Stand wie in NewYork 8,50 (8,50) Withdberg 2100 222 r ar

Wilhelmshall 2200 9275nachbarten Provinz Sachſen weitere Niederlaſſungen zu errichten. Wir Philadelphia 8,45 (8,45), Raſined (in Caſes) 11,20 (11,20), Credit

.:annTVXYXVWNVNVwwweueen—o—”dunßnruunnwonn
Bankhaus Paul Schausei! Co. Halle a a Bitterſfeld, Dolitaseh, Bllenburg. e n e e.rinenung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VeorKehr ete.

e r 006 JnduſtriePapiere. Dividende 1002 to02 e Dergs, Hin dendeSerbiſche am. Rente o. isss n h und tat. S e. g eKursnotierungen ver Eiſ. T. 83, bz. Dividende 1002 1903 h v en. 0 o z bz. e e so een n 482220 t n e e. z 30n0ver Berliner Börſe vom 30. Märj, Bahnen omeutſhet Uierd..... I108.28 e ihein borg.. r e 2
2 Uhr nachmittags. Dividende 1002 1008 geipziget verb. düebes 10 i 215.006z Zugeerfabrik. 1ö 233 pr. 736 13335 Vereinkbranerei riern. 103,25sbz. S er hen e c Z. g

e r e o 192960061 I veopoldshal t 3Prenßiſche und dentſche Fonds. Gr. Berliner Straßenbahn Zu 80 „80bz. G atte eintüinfabr. 16 7 376 938 S We d. 10 1255,90b G Beſere, Aſien ſo 1 5

Se a wurn z D 3 bz h Buckau. es Weſtf. DrahtJnd. 2 8 743r 101,506b Warſchau Wiener o 8389 Anhalter Kohlenwerke e en e äwene St. 22 er es 388Deutſche NeihsAnl. tond. 191-89 r i h Ablanig en Fabrik. 138888 en Soden Atnen- Geſ. 19 150 145. ur derer Jr z es 3 t wert i Segen 1 7 t Kiederl. Kohlenw.. Z. Zeiger Maſchinenfabrik 17 171600Prenß. Staats Anl, konv. Zu 101.4 alen Deridiovatbahn 152 de S c 225 Dberſchl. Eiſenb.-Dedarf. S' ie u en en i u le Wesſei auſe 39392 Dochumer Gußſtahl...... 7 132 Hrenſtein 2 88 zi7,0BretmerStaatsAnl. v. 1902 87.7 Bralniſchw Kohlen So 1593.506 u tag Drivatdiskont 31Hamburg. St.-Anl. v. 1880 38.0bz G Bank Aktien Butzke Co Meiali 7 r Ken gaſan: o 231Suchſiſche Rente. 86.80.6 Dividende 1002 150 Chem. Fabrit Sudan s 233 Rhein Stahlwerte 754 wenn 32388andſchaſtl. Jentr-Pfzor s SergiſchWärt, van 183 e Senſeltatten See (22. ehe Monat 22 220 el. Flige 180 5610863z es ne dte u e en. s s n r e e zSihhſiſche Landſch.Pfdbr. P e e Delſeumer, Wert. Roſtper Lrauwtehiep. 212 el. Plage 100 gr. 381106.do. 33588 Seit leere wen 60 722 er z 8 Sihſ e Srannbehien i i. 433Lond. I Abre Sterl. s Tage. 204do. „10b.G Darmſtädter Bank t 80 bz. Donnersmarckhütte konv.. 7 232 do. do. St.pr u 110 Zond. givre Sterl. 3 Monate l. 206,28.86.Salteſche Du. 7 Deſauer Landes Vank.:: S 158.08 e. S Dorimdr. Un. V. A.-Kabg. 2 8528 Sangerhäuſer Maſch. 814 7 800 Paris 100 g. u 81,30bz
do. do, von 1690 4 103,2563 G Deutſche Bank 1 7 375620 z 1 z S Schering, Chem. Fabrik. 110 2 2482800 Wien 100 Kr, e l k. 1

„80dz. enburg, Kattun oDiskonto-Kommandit Se 13000 Einnacht Bergw. 1 N 259,00vz.B

aus e SchlußKurf33 er Gr J- u urſeSeipziger Kreditanſtalt. 171.56668 Friedr. Wilhelm. L.-A. s Ooz. G r ſe.Ausländiſche Fonds F t u ine i e Tendenz: Still.insfuß Milteldeutſcheſtertite vant e do. St.Ppr.... s 122 Kreditaküen rer 25 8 ter Gußſahl. 1650,26J 7 iger Zucerfabrit. Se S Berl. Handeiegefeliſſchaft i eGriechiſche konſ. Goldrente 32,90b3. Nationalbankf. Deutſchland s e o 446 b u r 2 ge 1 33 r e mee Deutſch Luxemb. V. A.
do. Monop.-Anl.. 8 43,7563.G Oeſterr. 8 4 227 Hruejche Maſchinen 15 30 6 Deutſche Bant e e 2 s Dortmu UnionC e 2 520do. Gold(Pir. Lar) 40. 3663. Petersbrg. DiskontoBan 7 141,50b3. e T. 26 26 33589 h 76316 Zeourahitie U. t. 23440

a 4 1628606 v e e i i. e e 32238Seſere erente 8 10406 Reichsbank 57 152. o Hartm. Maſchinenfabrik S o 112.756.6 Nauonalbank für Deutſchland 116,75 Harpener 587 I
do. FKronenrente.. 4 99.756. Ruſſ. Br. f. ausw. Handel 8 II. 16 t a t 1 238 Große Berl. Straßenbahn 261.75echte. eer J 67 Schleſiſcher Bankverein di 1141 Cörder Beraw. 2a. A. G O 1135,50 300 ieichsanleihe e 30,30 SDpnamitTruſt 169.90



Grarcinen
m Grosse Auswahl in allen Preislagen

Dekorationen

Lischdecken

Vorlagen

Zetidecken

Portieren

Diwandecken

Felle

Schlafdecken

eppiche

Gardinen-Reste, zurückgesetzte Portieren u. Teppiche aussergewöhnlich billig.

Leipzigerstrasse H. C. Weddy-Pönicke,
m Auster- und Aunswahlsendungen portofref.

Leipzigerstrasse
G. [4827

Stadttheater in Halle S.
Mittwoch, den 30. März 1904
193. Ab.-V., 1. V. Beamtenk. giltig.

Armicde.
Perſonen:

Hidroatk, Fürſt von
Damaskus, ein
mächt. Zaubergreis W. Rabot.

Armide, ſeine Nichte,
Prieſterin und
Magierin L. Stoll.

Phenice A. v. Boer.
Sidonie M. Fkeblad.

(Prieſterinnen und Vertraute
Armidens)]

Aront, Feldhauptmann

von Damaskus W. Soomer.
Rinald, Unterfeldherr

im Heere des Kreuz
fahrers Gottfried
von Bouillon v. Humalda.

Ubald Theo Raven.Surno, ein däniſcher

Ritter Fr. Gruſelli.
lim Heere der Kreuzfahrer)

Die Farie des Haſſes M. Ulrich.
Eine Najade V. Sarta.
Große von Damaskus, der Ober
prieſter, Prieſter, Prieſterinnen des
heil. Feuers, Krieger, Sklaven,
Volk, Genien, Furien, Bajaderen.

Ende 10 Uhr. [5067
Douuerstag, den 31. März

194. Ab.-V., 2. V. Beamtenk. ung.
Gaſtſpiel Merm. Bachmann.
Die Rleiſterſinger
von Nürnberg.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preiſe.
Freitag Geſchloſſen.

Sonnabend Faust (1. Teil).

Billige Preise!
Frau Agnes Riess,

Hirtenstrasse 14.

Bitte aussohneiden!

helegenheits-hedichte,
Begleitworte zu Geschenken, Prologe, Tafellieder
(ernst und humoristisch), für Vereine, Hochzeiten,

Jubiläen, lustspielartige Aufführungen
für mehrere Personen.

Bitte aussohneiden!

Beste Empfehlungen?

Mosel- und Saarweine
Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Welne eigenen Wachstums.

95 000 Im Weinbergbesitz in ersten Lagen.
Man verlange Preisliste, event. Proben

79

S

Stellen-Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Geſellſchafterinnen 2c.). Gute Erfolge. Sehr billig. Proſp. gratis.

Adreſſe FrauenZeitung, Berlin-Cöpenick. [3391

Zwei wiſſenſchaftl. Hilfslehrer
(Phil. od. Theol.) ſofort geſucht zen

inf. notwend. Klaſſenteilgn. v. d. Berecht. Laudw. Schule Marien-
berg mit Realabteilung zu Helmſtedt (öffentl. höhere Anſtalt).
Meldgn. umgehend erbet. v. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

O
Donnerstag Letztes Gaſtſpiel d.
Erfurter Stadttheater Enſembles

Hofrat RBenno Köbke:
Der verlorene Sohn. [5068

Wallalln- Dheater.

Direktion: F. W. Jedermann.

Gaſtſpiel des
Berliner Apollo-Enſembles.
Heute, Mittwoch, deu 30. März
zum vorlettten Male

aul Lineckes populärſtes Werk:

„FrauIauna“,
große Ausſtattungs Operette in

15 Bildern mit Cäcilie Carola
als Gaſt.

Großes Sternenballett mit
den elektriſchen Schmetterlingen.

80 Mitwirkende.
Vorher: [5066

Ein Abenteuer im Harem',
Operette in 1 Akt v. Paul Lincke.

Wolt-Panorama, grip-
Gebffnet von 2 10 Uhr. [5028

Nordsee. Srre, Srt,

Fension
mit beſter, gewiſſenhafter Pflege finden
mehrere Schüler, junge Kaufleute
oder Beamte, auch Sküdierende. Gefl.

Offerten erbeten an (4952
Paul Knauoer,

Halle a. S., Goetheſtraße 41a.

Prstes Sprach-Instltut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 314.

Pngliseh, Franuzösisech,
Italieniseh, Russiseh.
Konversation, Korrespondens,

3484] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutsch für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seb.

J Porſonen,
die verlangt werden.

Es erhalten Stellung für
r und ſpäter: Verh. Buch

alter für große Viehhandlung (für
1. Juli), jüngere Feldverwalter,
Volontärverwalter, Oekonomie-
lehrlinge, Kindergärtnerinnen
II. Klaſſe (für 1. Juni) auf Ritter-
t Wirtſchafterin für Ober-
eitung des Küchenweſens in großem

Waiſenhauſe und Oberköchin
ebendahin (für 1. Juli), verh.
Hofmeiſter, ledige und verh.
Schweizer, Kuhmelker, Ochſen
und Schweinefütterer, ledige
Schafknechte, Tagelöhner- und
Dreſcherfamilien, verh. und led.
Pferde- und Ochſenknechte,
Kutſcher, Diener, Kutſchjungen,
älterer verh. Milchfahrer, verh.
und led. Gärtner durch den

Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftskammer,

Halle a. G., (oo
Leipzigerſtraße 29, k.

a

general-Agentur

einer Lebens-, UnralI-
u. Hafſtpſlicht-Versieher-
ungs-Gesellsechaſt ist zu
vergeben. Sitz in Halle.
Günstige Bedingungen.
Offerten zu richten anRudolrfMossein Leipzig
unter F. P. J. 324. An-
gaben über Erſolge und
sonstige seitherige Tätig-
Keit sind erforderlich.
Versechwiegenhoit wird
zugesiechert. [4818

Bezirks Direktion
für Halle und Bezirk einer
gut fundierten Militärdienſt
verſich. Geſellſchaft (auch
LebensAusſteuer- und Alters
Verſicherung) iſt zu vergeben.
Nur in erſten Geſellſchafts
kreiſen verkehrende kautions-
fähige Vewerber wollen Offert.
unter B. 9424 durch Heinr.
Eisler. Berlin SW. 19,
einreichen. [(4975
Suche ein anſtändiges älteres

Mädchen. Frau Dr. Witthauer,
Wettinerſtraße 27. Zu melden
6--8 Uhr abends. [5120
Herrſchaftl. Dienſtperſonal.
Köchin 300, Hausmädchen 240

Mark, finden in feinſten Häuſern
Stellung. Näh. d. Frau A. Poppen-
berg, Stellenvermittlerin, Berlin
S. 14, Neue Jacobſtr. 13. [3983

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Köchinnen, Jungfern, Stubenmädchen,
ſowie beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche, erhält zu jeder Zeit in
nur guten Herrſchaftshäuſern Stellung
durch Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Telephon 2618. (5108
Empfehle eine ſelbſtändige, 26 j.

Landwirtſchafterin zu ſogl. od. ſpäter.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Aelterer, kautionsfähiger Kauf-
mann, bereits bei der Kundſchaft
gut eingeführt, ſucht noch einige
Vertretungen nur leiſtungs-
fähiger Mühlen für Halle u. Um
gegend. Beſte Ref. Angeb. unter
U. n. 3778 an u Halle S.

l

Suche ſofort oder 1. April Stelle
als Verwalter, Hof- oder Feld
beamter oder beſſere Aufſeher
ſtelle. Bin verheiratet, kl. Fam.,
3 Jahre in letzter Stellung. [5114
Fried. Nitschke, Arnswalde, Nm.

VerwalterGeſuch.
Auf Rittergut Zangenberg

bei Zeitz wird bei baldmöglichſtem

Die Direktion Miss Alexandeor.
Antritt ein junger zweiter Ver-
walter geſucht. [509 3! die Exped. d. Ztg. erbeten.

Candwirtſchafterin,
31 Jahre alt, wünſcht ganz ſelb-
ſtändige, dauernde u. gute Stellung
für 1., auch 15. April auf mittlerem
Gute. Off. unter K. V. 396 an

[5049

A. Kraniz
Gr. Steinstrasse II. (4836

Nachf.,

Suche f. m. Sohn, 18 Jahre,
Einj.-Zeugnis, ſeit Oſtern 1903 in
m. Wirtſch. tätig, zum I. Mai
Stellung als

Bleve
ohne Penſionszahlung bei Familien
anſchluß.

W. Mullev, Hofbeſitzer,
Gr. Ballerſtedt bei Oſterburg

(Altmark).
an

Für meinen jungen Mann,
welcher drei Jahre bei mir lernte
und ein Jahr als Lageriſt tätig
war, ſuche ich zum ſofortigen
Antritt paſſendes Engagement.
Jch kann denſelben als tüchtig und
zuverläſſig nur empfehlen und bin
ich zu jeder Auskunft gern bereit.
C. Klietz, Neuwegersleben,

Getreide, Kartoffel, Futterartikel
und Düngemittel. [5034

c „F,. T

(5096

Gr. Brauhausstrasse
Wohnung im III. Obergeſchoß,
2 St., 1 K., 1 Küche f. 260 Mk.
zu verm. Näh. Poſtſtraße 12, II.

Schwetschkestr. 9, II.
iſt eine ſchöne Wohnung, 2 St.,
K., Küche u. Zubehör, veränderungs
halber ver 1. April zu vermieten.
Zu erfr. b. O. Heller, Steinweg 32.

Er. MärKerstr. 20, II.
herrſch. Wohnung, Gas, Waſſerkl.
ſofort für 500 Mk. zu vermieten.

ZTinsgartenstrasse 11
Kellerwohnung, 2 St., K., K. ſof.
oder ſpäter zu vermieten.

Merseburgerstr. 16
Souterrainwohn., 130 Mk., zu verm.

Brandenburgerstr. 3
Wohnung ſof. od. 1. Juli zu verm.

Ein junger Mann, 27 Jahre,
verheiratet, ſucht eine Stelle als

Ober-Schwelzer
Kaution kann geſtellt werden. Mögl.
eine Stelle als allein. Schweizer.
Näheres Gaſthaus Martin Lindau,
„Zum ſchwarzen Roß“, Halle a. S.,
Dorotheenſtraße 10. [4994

Vermietungen.

Dorotheenſtr. 17 (Parkbad)

III. Etage, beſt. aus 4 Zimmern,
Kammer, Küche, Speiſekam., reichl.
Zubehör, Jnnenkloſett, per ſofort zu
verm. Preis 480 Mk. Geſunde,
freie Woynlage an d. Badekaſſe.

9

Hochherrſchaftl. Vohnung,
5--6 große hohe Räume, Heizung,
Diele, 2 Balkons, 1. 10. ev. früher
r vermieten. Beſicht. 11--3 Uhr.

äh. Friedrichſtraßte 13 a.

Cafontaineſtraße 33

r ralkon, Dampfheizung, für Gas
und elektr. Beleuchtung eingerichtet,
Garten, ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Zu erfragen Bern-
burgerſtr. 3, part. [5029

Blücherſtr. S5, am Königsplatz,

herrsch. II. Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör,

X zum 1. 4. 04 zu vermieten.
Meldung zwiſchen 10 u. 1 Uhr
X Blücherſtr. 4, I. [3682

Herrſchaftliche II. Etage,
8--9 heizb. Räume, Gas, Bad,
Parkett, reichl. Zubehör, Preis
1650 Mk., zu vermieten [4572

Bernburgerſtraße 28.

Königſtraße 63, I.
hochherrſchaftliche Wohnung

mit reichlichem Zubehör, Preis
1200 Mk., 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres varterre.

Serrſhaftt. Wohnung,
part. (zu Kontor, Penſionat ge

X eignet) ſofort zu vermieten, 6 Z.,
Bad, Gas uſw. Näh. C. Höndorf,

X Forſterſtr. 48, II. [(4478

Brunoswarte G6, 2 Tr.
frdl. Wohnung 1. April zu verm.

Charlottenstrasse 14
II. Et., 5 Zim., 2 Kam., K., Zub.,
600 Mk., prakt. Wohn., z. verm. I. Et.

Kl. Braunhausstr. 17
ſchöne Wohnung wegen Rückgang
noch einmal zu vermieten. 40 Tlr.

Ritterstr. 17, 1 Tr.
Wohn., 35 u. 65 Tlr., ſof. zu verm.

Schwetschkestr. 29
Part.Wohnung, 3 Studen, K. und
reichl. Zudehör, 350 Mk., zum
1. Juli zu vermieten.

Ludwigstrasse 18
Wohn., 50 Tlr., z. 1. 4. zu verm.

Saalberg 25, 1 Tr.
Wohnung für 30 Taler 1. April
zu vermieten.

Trauerkleider
ständig grosses Lager,

soWie innerhalb 24 Stunden
nach Mass ([4950

in jeder Preislage.
Dugen Preund &(0.

Damen-Konfektions-Haus,
Leipaigeratr. 5.

Trautes Heim, Glück allein
Welch vorurteilsfr. Mädchen, d.

wirtſch., charakterg. u. nicht unverm.
iſt, würde m. mir behufs Heirat
in Verbind. treten Jch bin Beamt.,
40 J. alt, habe ca. 3000 Mk. Eink.

Junger Gutsbeſitzer, 30 Jahre,
90 000 Mk. Vermögen, will in
größere Wirtſchaftä f [5035einheiraten.
Er iſt ſehr tüchtiger Landwirt,
beſcheiden, aus guter Familie. Off.
u. Z. s. 393 an die Exped. d. Ztg.

Prich heine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Osteranhänger.
Werkstatt für

Neuarbeiten, Reparaturen,
Gravierungen,

R.-Sp.-V. [3279

Fumſicinahrigten.

Die Geburt eines geſunden
Knaben zeigen ergebenſt an
Dr. Paul Herzſeld u. FrauJohanna geb. Hagen. [5078

Statt besonderer Meldung.
Heute abend 8 Ubr entriss

uns der Tod plötzlich und uner-
wartet meinen heissgeliebten
Mann, unsern teueren, lieben
Vater, Bruder und Schwager,
den Lithographen

Ernst Hallberg
im 47. Loebensjahre. [5086
Halle a. S., d, 29. März 1904.

In tiefer Trauer:
Anna Hallberg geb. Helfen-

steller u. Kinder.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Schultz
mit Hrn. Obervpoſtinſpeltor Ernſt
(Roſtock-- Chemnitz). Fräulein
Eliſabeth von Schwarze mit Hrn.

r Hermann
von Haſe (Leipzig).

Verehelicht: Herr Gerichtsaſſ.
Dr. Paul Tolk mit Frl. Eva
von Fritſchen (Gneſen-Breslau).
Hr. Staatsrefer. Dr. jur. Alfred
Hauswald mit Frl. Eliſabeth
Sennewald (Dresden--Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Appelrath (Köln). Herrn
Landrichter Georg Wemmers
(Plauen). Hrn. Pfarrer Zander
(Görlitz). Eine Tochtesr:
Hrn. Hauptm. Hans von Rode

en. Diezelsky (Brieg). Herrn
echtsanwalt Brandt (Lucken

walde). Hrn. Reg.Aſſeſſ. Dr.
Fritz v. KeſſelerPattern (Breslau).

Göſtorben: Hr. Superint. a. D.
und Paſtor emer. Karl Friedrich
Georg Rieger (Liegnitz). Hr.
Geometer a. D. Anton Keller
(München). Hr. Oberſt z. D.
Albert v. Wedel (Schmiedeberg
i. Rieſengeb.). Hr. Oberſtleutn.
4. D. Alexander Hofmann
(Saarlouis). Hr. Wirkl. Geb.
Kriegsrat Friedrich Müller
(München). Hr. Oberſtleutn.
a. D. Friedrich Clüver (Magelſen
i. Hann.). Hr. Landger.Direkt.
Alexander Scofim (Weiden).
Hr. EiſenbahnDirektionspräſ. a.
D. Max Lüdicke (Berlin). Hr.
Ferdinand Schucke (Zeuchfeld).
Hr. Exekutora. D. Leopold Wachs
muth (Deſſau). Fr. Prof. Anna
Rümker geb. Gutſchmidt (Ham
burg). Fr. verw. Neumerkel geb.
Sachſe (Tröglitz). Fr. Wilhelm.

Gefl. Zuſchr. unter M. V. 3
Halle, Poſtamt 2 erb. [5107

Nolte (Gnäditz). Frl. Agues
Kaiſer (Naumburg a. S.).

mee Todes Anzeige.
Heute morgen ſtard unerwartet unſer lieber Vater, Bruder,

Schwieger und Großvater, der

Rentuer Wilhelm Troitzsch
im 78. Lebensjahre.

Wismar i. M., am 29. März 1904.
Namens der Hinterbliebenen

5125) Rektor Troitzsch.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 153 der Halleſchen Zeitung 31. März 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Hypothekenverſchuldung der Stadtkreiſe der Provinz Sachſen.
Aus der vor kurzem veröffentlichten umfangreichen Arbeit

der 53 Jahre alte Arbeiter B. aus dem nahen Auſſig im Juli v. Js.
auf der Landſtraße von Terpitz nach Gaunitz aus dem Hand
körbchen eines Schulmädchens. Da B. rückfällig iſt, muß er ſeine

Steuer nach drei Jahren wieder abgeſchafft hätten. Die als Beiſpiel
angeführten Jahre 1901 bis 1903 ſeien äußerſt günſtige geweſen. Er
ſtelle den Antrag, die Vorlage abzulehnen. Oberbürgermeiſter

wurden, mitdes Regierungsrates Dr. Kühnert, Mitglied des kgl. ſtatiſtiſchen
Bureaus in Berlin, über die Hypothekenbewegung im preußiſchen
Staate, einem umfangreichen Druckwerke von etlichen 80 Seiten
Lexikonformat, läßt ſich u. a. auch ermitteln, in welchem Umfange
bis zu den Amtsgerichtsbezirken hinab in der fünfjährigen Periode
von 1895--1899 inden ſtädtiſchen und den ländlichen Bezirken durch
ſchnittlich jährlich an Hypotheken eingetragen und gelöſcht worden
ſind, und alsdann herausrechnen, um wie viel das Ergebnis höher
ijr als das letztere. Jntereſſant wird es ſein, in dieſer Beziehung
die Zahlen unſerer 9 provinzialſächſiſchen Stadtkreiſe nebeneinander
zu ſteller. Es wurden in jenem Zeitraum von den dortigen
Amtsgerichten an Hhypotheken für die ſtädtiſchen Bezirke durch-
ſchnittlich jährlich

mithin mehr
eingetragen

Tat, obwohl ihm mildernde Umſtände zugebilligt
3 Monaten Gefängnis, der geringſten geſetzlich zuläſſigen Strafe,
büßen.

Liebenwerda, 29. März. (Schadenfeuer.
Schwerer Unfall.) Jn Cröbeln brannte das ganze Gehöft
des Landwirts G. Herrmann (Scheune, Stallgebäude, Wagen und
Güterſchuppen) nieder; das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Sämtliche, zum Teil nicht verſicherten Vorräte, Maſchinen e.
wurden vernichtet. Die Brandurſache iſt unbekannt. Die Ehe-
frau des Bergmanns Duda in Senftenberg wollte die Petroleum
lampe anzünden, dabei ſchlug die Flamme in das Baſſin zurück,
welches explodierte. Das brennende Petroleum ergoß ſich auf die
Dielen und die Kleider der Frau, ſo daß im Nu alles in Flammen
ſtand. Der Ehemann und einige Hausbewohner eilten ſchnell
herzu und es gelang ihnen, zwei kleine Kinder aus dem bereits

Reinefarth meint, daß die Steuer ſo gefährlich doch nicht ſei, faſt in
allen Städten ſei eine ſolche eingeführt. Die Jahre 1901 bis 1903
ſeien günſtige geweſen, aber die Jahre 1896 bis 1899 hätten das-
ſelbe ergeben. Hierauf wurde die Vorlage mit erheblicher Majorität
abgelehnt.

Merſeburg, 30. März. (Leichenfund.) Nicht weit von
der Faſaneriebrücke wurde geſtern früh der Leichnam eines älteren
Mannes in der alten Saale gefunden und vom Fiſchermeiſter D. hier
feſtgelegt. Jn dem Toten wurde der Fährmann Göhlſch aus dem nahen
Dorfe Göhlitzſch erkannt, der, wie ſ. Z. berichtet, am letzten Faſtnachts
abend beim Ueberſetzen von Fremden über die Saale verunglückte.

Nordhauſen, 29. März. (Vermißt. Selbſtmord.
Frühlingsgewitter. Ungariſche Rebhühner.)Geſtern früh hat ſich der 17jährige Kaufmann Kurt Eisfeld aus dem
Geſchäft ſeines Prinzipals entſernt und iſt noch nicht zurückgekehrt.

gelöſcht eingetragen brenne Bette zu retten, die bedauernswerte Frau hatte jedoch Gegen den jungen Mann liegt, wie wir ausdrücklich bemerken, nichtMagdeburg 16055 127 14 249 294 1805 833 am ganzen Körper ſo gräßliche Brandwunden erlitten, daß ſie neq, das Geringſte weder im Geſchäft noch in der Familie vor.
Halle 17011 757 10288 963 6 727 794 am gleichen Abende im Krankenhauſe unter qualvollen Schmerzen Tot aufgefunden wurde geſtern der Hotelier Fr. Jſermann von hier im
Erfurt 8943 148 4526 075 41417 073 ihren Geiſt aufgab. Seeloche bei Kl.-Wechſungen. Die Nachrichten über in MitteldeutſchHalberſtadt 2804 468 1 425 282 1379 186 Rerſeburg, 30. März. (Garniſon.) Das 2. Bataillon land auftretende Gewitter und ſogar Erdbewegungen (Eisleben, VogtMühlhauſen 1 864 517 843 815 1020 702 des 36. Füſilier Keginents trifft morgen Donnerstag, vormittags land) erfahren eine Beſtätigung in dem Gewitter, das heute gegen 11 Uhr
Nordhauſen 1 958 470 1263 730 694 740 9 Uhr 50 Min. auf hieſigem Bahnhof ein und begibt ſich nach Paſſieren plötzlich heraufzog und ſich unter leichten Blitz- und Donnerſchlägen bei
Aſchersleben 2763 405 933 470 1829 935 einiger Straßen nach dem Markt, woſelbſt durch die ſtädtiſchen Behörden heftigem Regen entlud. Nachdem die Herren Kommerzienrat Schreiber
Weißenfels 2 266 849 984 217 1282 632 die Begrüßung erfolgt. Aus Bernburg wird mitgeteilt, daß dem und Rittergutsbeſitzer Weſtpfahl vor einigen Wochen je eine SendungZeitz 1381 198 553 402 827 796 ſcheidenden Bataillon ſeitens der Stadt Bernburg ein Weinkühler mit ungariſcher Haſen r Blutauffriſchung kommen ließen, kam geſtern für

zuſammen: 55 048 939 35 063 248 19 985 691 der Jnſchrift: „Dem Offizierkorps des II. Bataillons Füſilier- Regiments Kommerzienrat Schreiber eine Sendung ungariſcher Rebhühner hier an
Es ſind in den fünf Jahren in dieſen hervorragendſten

unſerer provinzialſächſiſchen Städte für dieſelben und die zu ihren
Amtsgerichten gehörigen übrigen Städte mithin durchſchnittlich
jährlich rund 20 Millionen Mark Hypotheken mehr eingetragen
als gelöſcht. Weitaus an der Spitze, alſo am un
günſtigſten, ſtehen in dieſer Hinſicht Halle mit 6,7 und Erfurt
mit 4,4 Millionen, während Magdeburg erſt an vierter Stelle
folgt und ſich in der Höhe von etwa Aſchersleben hält. An letzter
Stelle, alſo am günſtigſten, ſteht Nordhauſen.

Delitzſch, 29. März. (Verhaſftet.) Der 26jährige Kaufmann
Wilhelm Hanſen aus Leipzig wurde hier als Reriſender giert.
Nachdem er ſeinem Arbeitgeber etwas von Beſtellungen über Näh-
maſchinen vorgeredet, verſchwand er. Dabei entwendete er ſeinem
Zimmermitbewohner eine Menge G ände im Geſamtwerte von
50 Mk. Sämtliche Gegenſtände wurden bei ihm gefunden und be
ſchlagnahmt und H. verhaftet, da ſich auch herausgeſtellt hatte, daß die

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36,
zum Andenken an die Garniſon 31. 3. 1899. 31. 3. 1904
gewidmet von der Stadt Bernburg“ verehrt worden iſt. Nach der
Rangliſte des Jahres 1903 gehören dem 2. Bataillon 36. Füſ.Rgts.
an Kommandeur Major Reichenau Adjutant Leutnant Greverus;Hauptleute dieichhag (5. Komp.), Crüger (6. Komp.), zu Strohe

(7. Komp.), v. Stralendorff (8. Komp.); Oberleutnants Rudolph
(5. Komp.), Kracker v. Schwartzenfeldt (7. Komp.) und v. Bila
(8. Komp.); Leutnants Wahle, Pitſch, Müller, Schröder. Die Rang-
liſte führt außerdem noch die beiden Leutnants Müller [Bruder des
Vorgenannten] und Otto auf, doch ſind dieſelben inzwiſchen ausge
ſchieden und haben Univerſitäten bezogen außerdem Hannemann, der
inzwiſchen verſtorben iſt.) Stabsarzt Dr. Neubaur; Zahlmeiſter:

Rerſeburg, 30. März. (Jn der Stadtverordneten
Sitz ung) wurde die Einführung der Jmmobiliar-Umſatz-
ſt e ue r veraten. Jnfolge der ungünſtigen finanziellen Lage unſerer

und wurde im Jagdbezirk Sundhauſen ausgeſetzt. Das geſchieht, weil
eine eng Wild vom Raubzeug zerriſſen wird. So hat z. B. der
Förſter Matz in dieſem Winter allein in unſerer Nordhäuſer Flur
24 Füchſe, ohne das viele andere Raubgeſindel, als Marder, Jltiſſe,
Wieſel, wildernde Katzen und Hunde, aufs Eiſen gebracht reſp. ge
ſchoſſen. (Nordh. Ztg.)

Halberſtadt, 29. März. (Ueberfall.) Geſtern erſtattete
ein Bäckergeſelle die Anzeige, daß er in der Sonntagnacht nach 11 Uhr
in der Nähe des Burcharditorteiches im Mühlweg, wo er mit einem
in einer Handſchuhfabrik arbeitenden Mädchen ging, von vier Soldaten
überfallen ſei. Dieſe ſeien plötzlich hinter ihnen aufgetaucht, ihn
hätten ſie ohne jede Veranlaſſung mit dem flachen Seitengewehr
bearbeitet, das Mädchen zu Boden geriſſen und dieſem ein mit
Sand gefülltes Taſchentuch in den Mund geſtopft, ſo daß es nicht
ſchreien konnte. Er habe ſich ſchließlich losgeriſſen und an der Voigtei
einen Polizeiſergeanten Krger Als ſie zurückkehrten, ſeien die Sol
daten ausgerückt, dem Mädchen, das beſinnungslos war, ſei nichts ge

Angabe mit den Nähmaſchinen Schwindel war. Hanſen ſollte heute Stadt ſei der Magiſtrat und auch die ei gebildete Kommiſſion der ſchehen. Es iſt eine militärgerichtliche Unterſuchung eingeleitet, bis jetztfrüh bereits nach Leipzig transportiert werden, da gen ihn zwei Frage einer JmmobiliarUmſatzſteuer r geireten. Die Kommiſſion un die Täter noch nicht ermittelt. („Halberſt. Ztg.“)

zurAnklagen wegen Betrug vorliegen. Jm „Hotel inde“ hier hat
H., trotzdem er ſeit Mittwoch dort wohnte, noch keinen Pfennig bezahlt.

hat ſich dieſerhalb der Mühe unterzogen, die Eigentumsveränderungen
der letzten drei Jahre feſtzuſtellen dieſe ergaben im Durchſchnitt einen

Schönebeck, 29. März. (Verbrannt. Jm benach
barten Pretzien verunglückte das fünfjährige Töchterchen des Fuhr-

Eilenburg, 29. März. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen Umſatz von 1 Mill. Mk. jährlich, was bei Erhebung von 1 Proz. für die manns P. Das Kind war dem Ofen zu nahe gekommen, und
Stadtverordnetenſitzung wurden für eine dritte KrankenSch und Stadt eine Einnahme von 12 000 Mark bedeuten würde. Eine gleiche die Kleider fingen Feuer. Die Mutter erſtickte zwar die Flammen,
für Vermehrung der Räume und Ausſtattungsgegenſtände im Kranken Steuer beſtände ja auch in mehreren Orten der Umgegend, ſo in Halle, als das Kind brennend gelaufen kam, doch waren die Brand
hauſe 2870 Mk. bewilligt, aus den Zins der Naumbu tterfeld u. ſ. w. Der Berichterſtatter verlieſt das von der wunden fo ſchwer, daß die Kleine ihnen erlag.Sparkaſſe zu
decken. Das Einkommen des Totengräbers wurde aufgebeſſert.
Der Etat des nun als Vollanſtalt beſtehenden Realgymnaſiums (früher
Realprogymnaſium) wurde von 39 000 auf 49 200 Mk. erhöht, da
zwei Oberlehrer und ein Turn und Geſanglehrer neu eingeſtellt
werden müſſen.

m. Mühlberg a. E., 29. März. (Skelettfund. Um
fünf Pfennige.) Jm benachbarten Strehla wurde bei Aus
führung von Kanaliſierungsarbeiten in zwei Meter Tiefe ein
menſchliches Skelett gefunden. Fünf Pfennige geſtohlen Hatte

rg, Bi
Kommiſſion genehmigte Statut für die Erhebung einer Steuer für den
Erwerb von Grundſtücken, wonach dieſes am 1. April 1905 in Kraft
treten ſolle. Jn der nun folgenden Beſprechung wendet ſich Stadtv.
Thiele mit aller Entſchiedenheit gegen die rung dieſer nnge
rechteſten aller Steuern. Er könne im Voraus ſagen, daß dieſes
Steuerſyſtem für Merſeburg niemals ſegensreich wirken könne, dies könne
man eher von einer im Aufblühen befindlichen Stadt erwarten. Was
für Naumburg und Bitterfeld zutrifft, brauche doch nicht für Merſeburg
zuzutreffen. Er erinnere an wo die Stadtverordneten dieſelbe

Oſchersleben, 28. März. (Der Kreistag) des Kreiſes
Oſchersleben ſtellte den Etat des Jahres 1904 in Einnahme und
Ausgabe auf 440 000 Mk., den des Kreiskrankenhauſes auf
39 300 Mk. feſt. Die Kreisſteuern ſollen 368 500 Mk. ergeben.
Für die Wegebauverwalt und Unterhaltung der Kreischauſſeen
ſind insgeſamt 160 716 Mk. erforderlich, für Verzinſung und
Tilgung der Kreisſchuld 124 611 Mk.

Weitere Provinz Nachrichten im Hauptblatt.)
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Bekanntmachung. Das den Th. Stecher'ſchenStädtiſche Kommiſſionen. Srben gehörige, in Stedten

(Bez. Halle) e herrſchaftlicheAußerordentliche Sitzung der Bau Kommiſſion Wohn
am Donnerstag, den 31. März 1904, nachmittags 5 Uhr er nebſt großem Garten,im Kommiſſionszimmer. r J reichen x zum v e elkend K u h e,

Tagesordnung: sBau einer Ober Realſchule. ehufs Beſichtigung wolle man ſBekanntmachung. r e gelernt beſte bayeriſche 3 go e
wenden. 4768 unter günſtigen Zahlungs bedingungenfindet keine Sitzung der Finanz Kommiſſion ſtatt. Halle a. S., den 21. März 1904. g ſt g 3 h g gung

r Rechtsanwalt Dr. Pursene. zu zeitgemäßen Preiſen ſtehen zum Verkauf.

nen. Wer ohe Magerviehdepot Halle a.Wer a p atäire herigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan

e 33 Viehhof, Freiimfelderſtraße 42 (Fiehzentrale).Rüb en hh J W za II85. E h L
ernten

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch

machen will, beſtelle

Donnerstag, den 31. März 1904

zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Plan, der in der MagiſtratsRegiſtratur A.,
Rathausſtraße Zimmer Nr. 78 zur Einſicht ausliegt,
innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzu
bringen ſind.

Halle a. S., den 26. Ware 1904.
er Magiſtrat. Staude.

Boselor daathaſerr. I Stammſchäferei Fraßdorf
Poſt Quellendorf, Staatsbahnſtation Cöthen i. Anhalt.Konkursverfahren. ndelsregiſter Abteilung T Originalſaat 1902 und 1903Ueber das Vermögen des Handels iſt e We 5 éel, betref en Friedrichswerther vom Züchter BeſelerWeende Fernſprecher Amt iger Ori, inat O d

zzannsGuſtavWitzel indalle a. s, die Firma Conrad veckert in Zuckerrübenſamen 100 i ä m. der Vockverkanf in hieſiger Original Orxford-
Große Klausſtraße 33, wird heute, da a. S.“, folgendes eingetragen: 1000 Kilo 170 Mt ſhire-down Stammſchäferei hat begonnen.
12 t m 432 h i Jurma iſt ofen eine etwas päter reifende gegen Rechnahne in Käufers Säcken Pohl

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtratze 15, wird zum Konkursver 6 d t f und ſteh. Prob. gratis z. Verfügung. eibt: dl. b. dontarhſerdcrun en ſind bis zum run ſtü ver auf. r Wer 369 Gut 85 r Serings orf v 5 u S an t

April 1804 bei dem Se Erdteilungshalber ſoll das den Denn men S Quer inhaltreichſte u. haltbarſte Futterrübe Deutſchlands (Trockenſbz.
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubiger- Ausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in
S 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenſtände ferner zur
Prüfung der 23
rungen auf den 29. April 1904,
vormittags 11 Uhr vor dem
unterzeichneten Gerichte, Kl. Stein
ſtraße Nr. 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 25. April 1904
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 28. März 1904.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
d

Erben des verſtorbenen Kunſt und
Handelsgärtners Johann Ernst
Eltre hier gehörige Grund-
ſtück, Am Fürſtenweg, freihändig
verkauft werden.

Dasſelbe umfaßt ca. 3 Morgen,
5 Gewächsbäuſer mit Pflanzen
beſtänden, zahlreiche Miſtbeete uſw.
Es liegt etwa 6--8 Minuten vom
Bahnhof und vom Mittelpunkt der
Stadt entfernt und grenzt an zwei
Straßen den Fürſtenweg und die
Ramdohrſtraße. Eine nach dem
ſtädtiſchen Bebauungsplan projek
tierte Straße geht durch das
Grundſtück durch. Bisher wurde
auf demſelben eine Kunſt- und
Handelsgärtnerei betrieben. [5090

Kaufluſtige wollen ſich mit dem
Unterzeichneten in Verbindung ſetzen.

Aſchersleb en, 29. Märj1904.

Juſtijrat Bamberger,
Rechtsanwalt und Notar.

GelbenOberndorfer Runkelſamen,

haltbarſte u. nährſtoffreichſte, ſowie
zum Pflanzen und Abblatten ge
eignetſte Sorte, empfiehlt à

Mark
Domäne Schlotheim in Thür.

Puttererdven 07 I.

die höchſte Maſſen-
erträge bei höchſtem

Pro Morgen.
Jahresbericht 190304

umſonſt und frei.
Friedrichs werth (Hiat. Gotha).

Eduard Meyer.
Domänenrat. (3010

Sagtkartofelu.
200 Ztr. runde frühblaue

à 3,50 Mk. hat zu verkaufen
Riehter, Gut Reußen.

Ia. Irbövehrot 7,3 Il
d. Ztr. empf. als vorzügl. Maſtfutter
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.

Hpeisekartoffeln

S Magnum bonum kauft gegen ſoe
87 ortige Kaſſe H. p S.bau a. S., Triftſtr. [3473

ab Station Heringsdorf in Holſtein.
Das Saatgut iſt ſorgfältig bereitet

Lage öſtl. Holſtein, direkt a. d. Oſtſee.

Ligowo 8.75 Mk.Saathafer, Hechiee S t
Sommerweizen, ar
Wick rein und mit kleinent en, Saaterbſen 8,50 Mk.

Thür. Pferdebohnen,
der Ztr., größ. Poſten preisw. empf.
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.

(4607)

SSGGGGwGGnenn
G 2 jähr. belg.

e raſſerein, braune Stute,
ſehr preiswert zu ver

kaufen. Halle a. S., „Gaſthof
zur Weintraube.“ Teleph. 2370.

230 Stück
prima jähriMasthammel

ſofortigen Abnahme verkauft die
ittergutsverwaltung Gleing

bei Freyburg a. U. [5033

ſaftig). 100 kg 100
frei Schroda.

Gross-Slupiaer Runkelrübensamen

18,90 Zucker 13,05 Protein 1,41 o im Juli noch hart undo Hin 1000 kg 950 Mk. in Säcken à 60 Pfg.
r, Kohlſaat, GroßSlupia b. égroha.

Erſte firma
S der Feldhahnenbranche

übernimmt Baue und Finanzierung von Feld und
Jnduſtriebahnen zur Verbindung der Güter, Steinbrüche,

9 Ziegeleien 2c. mit dem nächſten Staatsbahnhofe reſp.

Arodale
raſſerein, mit StammVeſtell. erbeten.

latzma Renner, Schülershof 1.W

baum, wegen
kaufen Georgſtraße

ier,

el ver18. vöebe

ebr. Fahrräder, wennLos entzwei, kaufe ſofort.

[3447

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteilung 7.
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Soll. Gewinn und Verluſt-Konto. Haben.

n eeeereerererererereereeeeeeeK.An DepoſitenZinſenKonto je Per FewinnVorkrag aus 1902 571530
ezahlte Zinſen im Depoſiten und Check- Verkehr 108 916 55 Zinſen-Konto:

Undkoſten-Konto vereinnahmte Zinſen C 898 982.40Gehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkoſten 121 67050 verausgabte Zinſen „286 416.65 612 565 75

e Steuern 7 J e 82 404 45 z Diskont-Konto: 9v Scintſttss gonto: 3000 Disiont. Propiſton c. an Wechſeln i 914926.90

e e 7 J u un ept enu erſchuß 1903 gis 235. 55 tont 38534.7Wewinn-Vorlrag aus 1962 023 950 r äberhodener Vison 275 81180
8ur Verteilung wie Se t: Kommiſſion, Zinſen und Gewinn an Effekten für50 Arn auf d Delkredere 2770770 eigene andiſtemde Rechnung 72 784 35

s Dividende 755 000.00 z Breeſee 228Tantiemen il0 1is0 AgioKonto:Vortrag auf 150 e 2 21 073.65 Ueberſchuß 9078 75
Treſorſotto:
Mietsertra g. 3 636 50HausmieteKonio:

ginn errtres J 6 400inganFau Ktäher abgeſchriebenen Forderungen 25 02105

1239 94235 1239 94235

Soll. Haben.An Kaſſa und ReichsbankGiroKonto: Per AktienKapital-Konktkto 000 000
enbeſtand 134 283. 10 Aeſervefon d. 1574 193 95Giro-Guthaben bei der Reichsbank 143 707.35 Delkredere-Konto A. 340 352 80WechſelKonto: 32789045 7 B. 213801-Beſtand an Wechſeln 5 664 24150 Akzevtations Konto e 1 027 650 45

EffektenKonto: Depoſiten-Konto 748 872 55Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 274 289 65 Checkonto 1 008 950 75AgioKonto: DiskontKonto:an Coupons, Sorten und verleſten 18670120 4090 Pedro K e im Jahre 1904 fällig 8888470

gom r ädnto: e e DividendenKonto r
e e 7 25 II 7 7 7 7 7e gegen Untervfand Stsa BeamtenUnterſützungefond 153 228 10

w Debitoren 12 547 632.80 Gewinn und Verluſt-Konto:Kreditoren 626.80 7 551 006 Reſtvortrag a J 353KontoKorrentKonto II S e e 98239085
den 9838reditoren 802 209.90 1233 986 30

Bankiers- Konto 688 876 90Effekten des Seamten-Unterſtäeungefonde 146 078 390

Grundſtücks-Konto 324000Utenſilien-Konto 1 000I17 192 36115
Halle a. S., am 31. Dezember 1903.

l17 192 361 15

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
BRoettecher.

Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden.
Colberg-

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bankvereins von Kulisch, Kaempf Co.
von Voss. Riedel. Blamler. Elsner. PFubel. v. d. Heyden-Rynsch. Hübner. Kobe. Keil. Nette. Otto. Reinieke.

Für den ausgeſchiedenen Hurn Rentier mer iſt Herr Rentier Brust Kürbitz in Naumburg a. S. neu in den

Aufſichtsrat gewählt. [5088AKtiva- Bilanz am 31. Dezember 1903. vassiva. Gr. Oekonomie- Gehöft

r x T in Blernburg, mit Wohnung,Nicht eigeezahite 802 des Grind Grundkapital. 2000 o den und Schuppen, I. 10. 1902.
kapitals I 1000000 Reſervefonds 19 381 60 auch geteilt, zu vermieten. [5121Beſtand an barem Gelde 24 769 45 DepoſitenEinlagen I 756 278 61 H. Zorn, Nicolaiſtr. 18, I.

Beſtand an Coupons und Sorten 1 923 42 KontokorrentEinlagen 1780780 67 Tleg, wen gebrauchte halbverd
Beſtand an Wechſeln 230507 03 Bankſchuld 472 508 63 r e JagdZulben, hegeben öirotents o o Range 8 a koſten 3132 Kutſchwagen,uthaben auf Reichsbank- irokonto 2 ückſtändige Verwaltungskoſten tVorſchuß Forderungen 1 101 298 50 Vortrag vom Jadre i 26 915 Selbſtfahrer, vert. hitig Fleiſcherſtr. 7.
Kontokorrent Forderungen 2215 73596 Gewinn im Jahre 1902. 60 700Modiken 18 170 90 rer ſcire [5111W M F ut ſch wagen,itzig (ehic), ein- u. zweiſp., insou. Gewinn nud Verluſt- Rechnung. maven. e Juf vett. Er Marke b.

n T P Einen größeren Poſten3x Zinſen für das Grundkapital 35 000 Vereinnahmte Zinſen 147 538 13 Speiſekartoffeln,
Zinſen für die fremden Gelder 68 289 Verdiente Proviſionen 26 857 30 W 200 Ztr. Saatkartoffeln
Verwaltungskoſten. 36 082 47 Gewinn auf Effekten 25 952 (Maercker), 200 Ztr. Jmperator
Abſchreibung auf Mobilien 40604 Sonſtiger Gewinn is0os ſowie Frühe Roſen, Juli und

Reingewinn 60 700 zur Se vergngeu u i 7557 75 Rittergut ei Delitzſch
Halle a. S., den 1. März 1904.

Landschaftiiche Bank der Provinz Sachsen.
Dr. Schneider. Dan. [5074

Ab Pfandibriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie IX, vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 102, 70 empfehlen

wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab.

Beauftragte Verkaufsstello für Halle und Umgegend
Spar- unc Vorschuss- Bank

Fuss.D.H. Apeſt Sohn
ma Bankgeschäft, r

empfehlen sich für alle bankgesehäft]. Transaktionen, wie

An- und Verkauf von Effekten, insbesondere
Staats-, Stadt- und Provinzialanleihen, sowie

erstklassigen 32, 33. u. 49 Hypotheken-
Pfandbriefen zur Kapital Anlagse.

Konto- Korrent-, Depositaen-, Check-, Diskont-,ULombard- und Hypotheken- Verkehr. 15075

Auf unsere Stahlkammer wit vermiethbaren
Schrankfächern machen wir besonders aufmerksam.

Ausſchreibung.
Das in Halle a. S. Jägerſtr. 1

belegene, 1162 qm große
Grundſtück ſoll mit den darauf-
ſtehenden Gebäuden an den Meiſt
bietenden verkauft werden. [5084

Zeichnungen und Verkaufsbe
dingungen liegen im Bureau der
Kreisbauinſpektion I, Göbenſtraße 15,

ur Einſicht aus, daſelbſt ſind auch
ſhriftiiche ngebote bis zum 10. April,

vormittags 11 Uhr einzureichen.
Der Baurat. ate.

Selten günſtige Ferte!
Ein nicht weit von Görlitz glegenes, nur mit Landſchaft belaſtetes

Gut.en 100 Morgen re Aecker und
8 eſen, mit herrſhaftichen Gebäuden,

iſt umſtandshalber preiswert zu ver
kaufen. Auch werden gute Hypotheken
und Hausgrundſtücke in Zehlans a
nommen. Offerten unter5670 beförd. a uaeituſeas:

Berlin [5123In renFortzugshalber verkaufe ein neu
erbautes, der Neuzeit entſprechend
eingerichtetes Wo us mit

nbehör und großem Garten.
z Ig. gering, Hypoth. feſt. [5113oizennain, Alten b. Deſſau.

W8

junge odtiere

zur Maſt, 93 bis
11Ztr. ſchwer, hat

preiswert abzugeben [5122
Wilh. Weober, WehenViehgeſchäft.

Ein älteres, vrausbaxeg
belgiſchesIrbeitspferd
zu verkaufen t 17.

Zwei egale Sjährige [5117
flotte Pferde,

1,67 groß, Rappen, Wallache, ſind z
verkaufen Franckeſtr. 1

„Lleiner Hund entlaufen,
Rehfarben, Marke 220, rechte u.
linke Vorderpfote weiß, hört auf
den Anruf „Molly“. Abzugeb.
geg. anſt. Belohnung [5106

Friesenstr. 22. 1 Tr. l

Schmuck-Vaſen,

à Pid. o ar.G. [4042Charlottenſtraße 7.

Vaſch gefüße,dauerbaft, o

Zander, Gr. Stanstraße Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

e am 31. Dezember 1903.
Aktiva. e Paſſiva. cGrundſtück und Ge Geſchäftsanteile vbäude-Konto 2 965 90 agliederguthaben) 1 500

Maſchinen-Konto 787 30 Neſervefonds konto 3000
Geräte-Konto 22 60 Deiriebsrücklage Konto. 659208
Mobilien-Konto 720 Kautions- Konto 500Kaſſa-Konto 339 38
Depitoren 6 880Beſtände von Produkten
u. Betriebs materialien 58970

Summe der Aktiva 11592081 Summe der Paſſiva 11 592 08
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1903: 14.
Zugang: 3. Abgang:Zabl der Genoſſen am 1. Januar 1504:Im Laufe des Geſchäfisjahres haben ſich die Vitz dergathaben

um 40 Mk. und die Haftſummen um 1200 Mk. vermehrt.
Die Geſamthaftſumme al r betrug am Jahresſchluſſe

Spickendorf, den 23. März 1904. [5089
Dampfmolkerei Spichendorf (E. G. m. b. H.).

A. Keitel. Theuerkauf. Th. Giebeler-
Preußiſche Lebens-Verſicherungs-

AktienGeſellſchaft

zu Berlinm, Mohrenſtraße 62.
Beſtand an KapitalVerſicherungen Ende 164 012 467,50 Mk.

Renten-Verſicherungen (jähr 1903

liche Rente) 522 645,80Prämien, Zinſen und Gebühren- Einnahme pro 1903 11 219 610,86
Bis Ende 1903 ausgezahlte VerſicherungsSummen,

42 215 151, eRenten und PolicenRückkaufswerte

Die Geſellſchaft übernimmt alle Arten von KapitalVerſicherungen
auf den Todes und Erlebensfall, mit und ohne ärztliche Unterſuchung,
ſowie LeibRenten und Penſions-Verſicherungen.

Bei TodesfallVerſicherungenSe Prämienermäßigung durch Beteiligung am Geſchäfts

ewinn
Antragsformulare, Proſpekte ſowie nähere Auskunft durch die

Direktion, durch das Bureau der Geſellſchaft in

Halle a. S., Alte Promenade 6, J.
Herrn Subdirektor W. Lotze

ſowie durch die Herren
Generalagent Rob. Marschall in Halle a. S., Gütchenſtr. 15,
Hauptagent M. Fackenheim in Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. i2,
Oberinſpektor K. Roths in Halle a. S., Friedrichplatz 9.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,empfehlen ihre Dionste ar alle ten wibtnnn

An- u. Verkauf v. vſrelcten DisKontierung

guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, ChecK- u. Lombard- Verkehr.

a Hypotheken- Verkehr ne
auf AcKer- u. Stadt-Kypotheken zu vllligsten Sätzen,

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Julius Hedſcer,
ariigenere 9, Bankgesehäft, Vernspr. 453,
geöſſnet ununterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

Ip- besonders 2umu. Verkauf von Wertpapieren,

[5081

Donnerstag, den 31. r ist mein Bureaus

Feiertage halber geschlossen.
B. J. Baer, Bankgoschift,

5 Leipzigerstrasse 30. l5098
Königl. Proussisoho l otterie,

Die Erneuerung zur 4. Klaſſe, welche bis ſpäteſtens
Dieustag, den 5. April, abends 8 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Kauflose 160 Mk., 80 Mk., 40 Mk. haben wir abzugeben.Die Königlichen Lotterie-Einnehmer [(4926

Burehardt. FrenKel. Herrmann Lehmann.
390000 Mark 900000 M.

unkündbare er ſollenrecht bald in Teilbeträgen à 4 1 0ſollen auf Acker von 3 e o an

dauerud ausgeliehen werden
auf zur l. Stelle Stelle Vetternvis zu e Grundfſteuer- ntge erbittet [4102

Reinertrag unter günſtigen Be

B. J. Baer,dingungen ausgeliehen werden.
s nirb zu richten an [3590

Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.
e

Wilhelm GoeckKe,



C. Wendenburg, Steinnetzmeister,

Hauptgeschätft:
Huftenstrasse 2, Südfriedbof.

m Fernsprecher No. 506,
Srabdenſimäler

saubrter Ausfähraeng.
Grösstes Lager am Platzo.

T h

Malle a. S.
II. Geschäft:

Dessauerstrasse 2, Noräfriedbof.

empfiehlt

t Sotidde Preise.

Vom 1. April d. Js. ab
können die Prämien wie des
erſten Quartalsmonats 48 Vor
lage der Quittungsbogen bei der Land
ſchaftlichen Bank der Prov. Sachſen
Martinsberg 10, eingezahlt werden

Der Vorſtanddes Allgemeinen Halliſchen Beamten

SterbekaſſenVereins. Weigelt.

Herechtigte

r

Dahme (Markh).
Einjährigen Zeugniſſe. Fremd

ſprache nur Franzöſiſch. Obertertianer können in Klaſſe II ein

Ernst Ochse, Halle a. S.
bleibt nach wie vorvorteilhafteſte Bezugsquelle

geröstete Kaffees
feinſter Geſchmacksrichtung

S Arie Aue a 100, 120, 140, 160, 180 n. 200 Pfg. p. Pfund,
teilt der Direktor Prof. Rosse.
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Wäschemangein

neuester Konstruſction

liefert billigſt [4905
P. Paul Thiele Nachfl.,

Chemnitz, Lutherſtraße.

HochfeuerfeſteChamotteſteine,

dabei MenadoMiſchung ſchon von 140 Pfg. an.
e

Kalkao, Schokoladen, Thee und Biskuits
in größter Auswahl.

Kolonialwaren und Landesprodukte,
prima Qualitäten.

Gütige Beſtellungen auch durch Fernſprecher Nr. 371 werden mittelſt Transporthrräder ſchnellſtens in Ausführung gebracht. Wo

Ernst Ochse,
Juhaber der Kaffee Röſterei „Merkur“s,

a Kolonialwaren Handlung ersten Ranges.

jeder Art und in allen ge
wünſchten Dimenſionen

für ſämtl. Zwecke der Jnduſtrie
liefern preiswert [3285

Gebrüder Baensoh
Dölan, Bez. Halle a. S.

Gegründet 1872.
3953]

(ecoy)forstpfianzen
jeder Art und Grösse offeriert in allen
Preislagen, Preisl. grat. u. franko,
Wilh. Kahl, HalstenbeK.

Wegen Aufgabe
meines Leinen-, Wäsche und Aussteuer-Geschàäfſts

ſind zum I. April d. Js. oder auch ſpäter
meine Geſchäftsräume mit oder ohne komplette Cinrichtung

zu vermieten.

Carl Steckner, Sult a. S.

ſſiln. Iechert, Beitstollen
r. Ulrichstr. v W e de

ewpfiehlt: h u bill. Preiſen.Frühjahrsartikel tür Garten- und Lanäwirtsehaft:

Pa. Stahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln,Düngerharken, Gartenrechen, Raum- u. Hecken-
scheeren, Pſlanzen- und Rasensteeher, Guano-
strenkasten, eiserne Garten- und Balkonmöbdel,

Rollschutzwände, Rasenmähmaschinen.
Verzinkte Drahtgeflechte

4678) zu billigſten Preiſen.

Hochherrschaftl. Wohnungen
mit Zentralheizung, Gas und elektriſchen Beleuchtungsanlagen,

Zimmer, Loggia, Küche, Kloſeit, Mädchen und VBodenkammer,
ſowie Keller per 1. April 1904 oder ſpäter in der
Königſtraße 43, Ede Naybagſtraße

(neben dem ezu vermieten. Näheres daſelbſt. (489

ſSteinkampf e Weise,

Geiststr. 33 Halle a. S. (oiststr. 32
empfehlen zu den enden Feſttagen

Fluss- und Seefische,

ummer, Krebse, Caviar,
Oolsardinen, Heunaugen, Delxatessberiüge,

fst. Kronenhummer, Räucherwaren,.

Fernsprecher 1339.
Rarkttags findet der Verkauf auch auf den Rarkte ſtatt.

Prompter Verſand nach auswärts.

frmn Thüringer Stückkalk (ca. 957/, aotzkalo,

beſter Bau u. Düngekolk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Page gium P Sachsa,

Der grosse

lireuy
Sarrasani

grösster und elegantester Zelt-
Circus Duropas

eröffnet
ümn alle a. S.

3.- Aprit u
nachmittags 4 Uhr.

(5103

reentigte ealsechule.
Herrliche 7 gesunde I Hervorragende Pflege undstrenge Beaufsi ung doer Zunge. Prospekte Kostenfrei

durch die re on [3614Die Anstalt wird zu Ostern 1905 als berechtigte
Realsehule nach BlankKenburg a. Harsz verlegt und unter
derselben leitung und genau in der bisherigen Weise dort weitergeführt.

(3430 450761

Saat Seminar für Kindergärtnerinnen.
13 Lehrer. Alle Schulfächer. Fremde Sprach. Hygiene (v. prakt.
a Handarb. Schneidern. Umgangslehre. Seminarſchule
(prakt. Ausbildg. i. Unterricht.) Kindergarten. Kurſo l L
I jährig. Prüfg. unt. Vorſ. d. Kal. Kreisſchulinſp. ei
Stellen. Ge Kindergärtn. U. Kl. 180--300 I. Kl. 33. b. frei. Station. F. Auswärt. r u Wo Dir.
Lnaegei. Gymngaſiallehrer, Halle, Harz 1 [3464

Berlin W. 30, 22,Vorbereitungs- Anstalt a
von Dir. Dr. Fiſcher, 1888 ſtaatlich konzeſſ. f. alle Milit. und Schul
examina. 1903 beſtanden 21 Abiturienten, 103 Fähnriche, 13 Primaner,
22 Einjährige, 5 für andere Schulklaſſen. [4508

Benutzen Sie in Ihrer Familio als Schutz mittel dei
ansteckenden Krankheiten

die ärztlicherseits viel empfohlene

Formalinlampe Hygiena.
Die Krankheitskeime von

Diphtheritis
Scharlach, Masern

Keuchhusten
Influenza

werden dadurch in ihrer Entwickelung gehemmt.
Preis mit 100 Pastillen MK. 5.

Chemische Fabrik auf Aktien (vorm. V. Sehering).
Zu beziehen durch die General- Vertreter

J. F. Sehwarzlose Söhne,
Berlin, MarKkgraſenstragse 29

und alle Apotheken, Drogenhbandlungen ete. [4901

In Halle zu haben
Wilhelm Moerfſer, Geiststrasse 59/60.

Cadenvermietung. Gr. Alrichſtr. 36

iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J. Mitlacher
innegehabte Laden 1. April 1904 anderweit zu
vermieten. Näheres im Kontor anf dem Hofe.

Hochherrſchaftliche II. Etage,e
0gen s ageeburgerſtraße 55.

(4884
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